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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 

k 1 — des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. g 


China. 
Feldmarſchall Graf Walderſee hat am Montag früh 


mit ſeinem Stabe Berlin verlaſſen. Als er mit ſeiner 
Gemahlin, die ihn bis nach Genua begleitet, den aus ſechs 


Salonwagen beſtehenden Zug beſtieg, bemerkte er lächelnd: 
„Ein bißchen angewärmt iſt es ja hier!“ Und als der 
Kriegsminiſter, wie geſtern der Telegraph ſchon kurz 
meldete, dem ſcheidenden Oberbefehlshaber „glückliche 
Reiſe und ein friſches, geſundes Wiederſehen“ 
wüunſchte, erwiderte der Graf mit friſchem Humor zum 
I hinaus: „Wollen ſehen, was ſich machen 
äßt!“ 

u Leipzig traf der Feldmarſchall Montag Vormittags 
9 Uhr ein. Auf dem Bahnhofe hatten ſich Tauſende zu 
ſeiner Begrüßung eingefunden. Der Kommandirende General 
v. Treitſchke entbot dem Grafen die Grüße des Königs 
Albert und die Glückwünſche ſeines Armeekorps. Graf 
Walderſee erwiderte, er werde dafür Sorge tragen, daß der 
deutſchen Ehre im fernen Oſten Genugthuung ver⸗ 
ſchafft werde. 

Um 10 Uhr verließ der Zug den Bahnhof, um weiter 
Dieſe Fahrt glich einem Triumph⸗ 
zuge. Die ſächſiſche und die bayeriſche Bevölkerung 
wetteifern in patriotiſchen Kundgebungen. Der Feldmarſchall 
iſt der freudig bewegte Empfänger begeiſterter Huldigungen, 
wie ähnliche ſeit 1870/71 nicht vorgekommen ſein dürften. 
Ein Zug von hoher Begeiſterung weht durch dieſe dem 
Augenblick entſprungenen Kundgebungen des Volkes, die 
ſich in ernſten Anſprachen der Magiſtrate, patriotiſcher Muſik, 
Blumenſpenden und Liebesgaben äußern. Bemerkenswerth 


iſt die emporquellende Natur dieſer eivilen Begrüßungen, 


da militäriſche Empfänge faſt ausnahmslos ſich durch 
die Abweſenheit der Garniſonen im Uebungsgelände 
von ſelbſt verbieten. Beſonders herzlich waren die Be⸗ 
grüßungen in Reichenbach und Hof unter ſtürmiſcher 
Betheiligung der arbeitenden Klaſſen und der von weit 
hergewanderten ländlichen Bevölkerung. 

In München wurde der Graf Abends 7½ Uhr auf 
dem Centralbahnhofe vom Prinzen Arnulf im Namen des 
Prinzregenten und von allen gegenwärtig dort weilenden 
Mitgliedern des Königs hauſes, ſowie dem geſammten Dffiziers 
korps begrüßt. Von München aus hat auch das Ober⸗ 
kommando folgendes Telegramm dem „Wolff'ſchen Telegr.- 
Bur.“ zur Verbreitung überſandt: 

„München, 20. Auguſt. Der Herr Feldmarſchall Graf 
Walderſee dankt aus vollem Herzen auf dieſem Wege für die in 
enormer Zahl eingetroffenen Sympathiebeweiſe, welche ihm bei⸗ 
läufig in weit über 1000 Telegrammen, Briefen und 
Karten aus allen Theilen des Deutſchen Reiches ſowie 
von weit über deſſen Grenzen hinaüs und zwar aus allen 
Ständen heraus zugegangen ſind.“ 

In Rom, wohin Graf Walderſee, wie ſchon erwähnt, 
in beſonderem Auftrage des Kaiſers geht, wird ihn 
König Victor Emanuel III. wahrſcheinlich am Mittwoch 
früh empfangen. 

„„Graf W. wird übrigens nicht bloß als Feldmarſchall, 
ſondern in gewiſſen Kreiſen auch als eine Art von 
„Handelsmarſchall“ angeſehen. In Kreiſen der Berliner 
Geſchäftswelt hat man, wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, mit 
Befriedigung den Eindruck, daß Graf Walderſee auch ſein 
Augenmerk in hervorragendem Maße darauf richten werde, 
den Beziehungen der Finanz⸗ und Handelswelt aller 
verbündeten Nationen zu China eine breitere und ge⸗ 
ſicherte Grundlage zu ſchaffen. Die Entwickelung der hier⸗ 
für in Betracht kommenden Faktoren würde nicht allein für 
die verbündeten Mächte, ſondern ebenſo ſehr für China ſelbſt 
und ſeine Bewohner von größtem Werthe ſein. Bei den 
bekannten diplomatiſchen Eigenſchaften des Feldmarſchalls 
hofft man, daß ſolche Beſtrebungen auch zu einem be⸗ 
friedigenden Reſultate führen werden. 
Daß Graf W. keineswegs bloß ein Haudegen der alten 
Schule iſt, ſondern vielmehr ein moderner Menſch, beweiſt 
auch ſein Standpunkt zur Preſſe und ſeine Auffaſſung ihrer 
Thätigkeit in China. „Jeder Berichterſtatter einer an⸗ 
ſtändigen Zeitung“, ſo äußerte ſich der Graf kurz vor ſeiner 
Abreiſe, „wird, falls er mir empfohlen iſt, von mir 
empfangen und unterſtützt werden. Das Oberkommando 
an ſich nimmt einen Berichterſtatter nicht mit. Ich 
werde daher die Meldungen der betreffenden Herren in 
Taku entgegennehmen. Dort werden dieſe einem Haupt⸗ 
mann des Generalſtabes überwieſen. Im übrigen bin 
ich in der Meinung, daß dieſe Herren harter Arbeit und 
harten Zeiten entgegengehen. 
„Harte Zeiten“ — der ſchwierigſte und gerade für 
Deutſchland ernſteſte Theil der chineſiſchen Verwicklung 
beginnt doch wahrſcheinlich jetzt erſt. Hie und da, 


ins beſondere in London, Wafhington und Tokio, beſteht 


unverkennbare Neigung, die 


Mächte nicht 


emeinſame Aktion der 
r das Ziel der Befreiung der 


N 


belagerten Ausländer in Peking und allenfalls einer 
Geldentſchädigung ſeitens der chineſiſchen Regierung 
für den durch die Fremdenverfolgung entſtandenen Sach⸗ 
ſchaden hinausgehen zu laſſen. Dieſe Neigung iſt ſichtlich 
in demſelben Maße gewachſen, in dem Deutſchland mehr 
und mehr in den Vordergrund der Alliance trat und ſeinen 
Entſchluß kundthat, in China mit aller Gründlichkeit 
reinen Tiſch und ganze Arbeit zu machen. Deutſch⸗ 
land hat von China Sühne für das frevelhaft vergoſſene 
Blut ſeines Geſandten zu fordern und darüber bias 
zuverläſſige Bürgſchaften gegen die Wiederkehr von Fremden ⸗ 
verfolgungen und Völkerrechtsbrüchen, wie ſie ſich in den letzten 
Monaten unter den Augen der chineſiſchen Regierung, ja 
unter ihrer mindeſtens paſſiven, wenn nicht gar thätigen 
Mitwirkung ereignet haben. Man ſollte meinen, daß alle 
Mächte in 184 2 Forderung wie ein Mann hinter Deutſch⸗ 
land ſtehen müßten. Iſt es doch nur ein Zufall, daß 
keiner der anderen Geſandten in Peking hinge⸗ 
mordet, daß das von den Boxern und ihren Gönnern und 
Helfern gewünſchte Blutbad in den Ruinen der Geſandt⸗ 
ſchaftspaläſte nicht grauenhafte Wirklichkeit wurde — und 
iſt es doch gewiß, daß über kurz oder lang ganz ebenſolche 
Ausbrüche eines wahnwigigen Fremdenhaſſes im Reich der 
Mitte ſich wiederholen werden, wenn jetzt nicht dafür 
geſorgt wird, dem Ehineſenthum den Giftzahn des Freinden- 
haſſes auszubrechen. 


Ueber die Abſichten Frankreichs nach der Einnahme 
von Peking hat ſich der Miniſter des Auswärtigen 
Delcaſſe am Sonntag auf einem Feſtmahl zu Foix, wie 
folgt, geäußert: 

Es wäre gefährlich, ſich den Ernſt der chineſiſchen Frage zu 
verhehlen. Die Mächte müßten, um hier zu einem be⸗ 
friedigenden Abſchluß zu gelaugen, vor Allem wiſſen, was 
ſie wollen, und nichts wollen, was im Stande wäre, 
das nothwendige Einvernehmen in Frage zu ſtellen 
und dieſen ihren Willen bis zuletzt behalten. Die Be⸗ 
frei ung der Geſandten ſei der Hauptzweck der 
gemeinſamen militäriſchen Aktion. Dieſer Zweck ſei nunmehr er⸗ 
reicht. Die Anweſenheit der Truppen der Mächte werde ſodann 
dazu dienen, Genugthuung für das Geſchehene und 
Garantien für die Zukunft zu erlangen, mögen auch in 
dieſer Hinſicht die beſonderen Geſichtspunkte jeder einzelnen 
Macht ſein, welche ſie wollen. Er nehme an, die Mächte 
würden ihre Forderungen dem Erreichbaren anpaſſen und 
vornehmlich ſich hüten, exkluſive Forderungen zu ſtellen. 
Das würde die Einigkeit zerſtören, Mißtrauen erwecken und 
von der erſten Stunde an bedrohliche Mißverſtändniſſe 
ſchaffen. Die franzöſiſche Regierung ſtelle ſich auf dieſen Stand⸗ 
punkt und ſei von ihm auch nicht abgewichen, als ſie energiſche 
Maßregeln zu ergreifen gehabt, bezw. den Mächten Vorſchläge 
gemacht habe, welche einmüthige Zuſtimmung erhielten. Sie 
werde davon auch in Zukunft nicht abgehen, dabei ſtets in 
Uebereinſtimmung mit der ruſſiſchen Regierung 
handelnd, welche ihrerſeits vor drei Tagen es ſich angelegen ſein 
ließ, ihre vollkommene Uebereinſtimmung mit der verbündeten 
und befreundeten Nation zu verkünden. 

In Peking dauert, wie jetzt auch in Wien einge⸗ 
laufene amtliche Meldungen aus Tientſin beſagen, der 
Kampf in den Straßen noch an. Die Verbündeten 
bombardiren die kaiſerliche Stadt, in welcher ſich die 
Kaiſerin⸗Wittwe noch befinden ſoll. Das wird der 
Dame gewaltig unangenehm ſein und heftige Kopf⸗ 
ſchmerzen verurſachen, denn fie kann das Schießen 
wenigſtens in nächſter Nähe nicht vertragen. Ungemein 
bezeichnend für die chineſiſche Denkweiſe iſt ein beinahe 
komiſch wirkendes Rundſchreiben, welches die Vizekönige 
der ſüdchineſiſchen Provinzen unmittelbar vor der Ein⸗ 
nahme Pekings an ſämmtliche Konſuln in Shanghai ge⸗ 
richtet haben. Sie ſagen in dieſem Schriftſtücke, daß ſie 
mit Eutſetzen von der Nachricht des Vorrückens 
europäiſcher Truppen gegen Peking gehört hätten. Sie 
bitten aufs dringendſte, dieſen Vormarſch ſofort einzuſtellen, 
da ſonſt die Gefahr entſtände, daß die Kaiſerin von China 
durch den Kriegslärm und das Schießen mit Kanonen 
beängſtigt und erſchreckt werden könne; eine derartige 
Beläſtigung ihrer himmliſchen Majeſtät müſſe unter allen 
Umſtänden vermieden werden, und ſie (die Vizekönige) bäten 
daher die Konſuln, den Militärbefehlshabern zu telegraphieren, 
ſofort den Vormarſch einzuſtellen, der für die Nerven ihrer 
Majeſtät ſo beklagenswerthe Folgen haben könne. Weder 
die Konſuln noch die militärischen Befehlshaber find 
natürlich in der Lage geweſen, dieſe zarte Rückſicht aus⸗ 
zuüben, und die Kaiſerin von China, die das Bombardement 
der europäiſchen Geſandtſchaften zwei Monate lang allem 
Anſchein nach ganz gut aushalten konnte, hat ſich nun 
darein finden müſſen, auch den Donner der Kanonen der 
Verbündeten zu vernehmen. Die Eingabe der Vizekönige 
zeigt aber auch, wie bedeutend trotz aller auarchiſchen 
Vorgänge der Einfluß und die Macht ver Kaiſerin in den 
Augen ihrer Vizekönige noch immer iſt. 

Die deutſchen Seebataillone unter Generalmajor 
v. Höpfner beeilen ſich, Peking zu erreichen, ja ſie 
tragen vielleicht heute ſchon mit dazu bei, durch ihre 
„Knallbüchſen“ die Nerven ihrer himmliſchen Majeſtät zu 
beunruhigen. Herr v. Höpfner meldet telegraphiſch von 
Taku nach Berlin: 

„Drahlverbindung mit ruſſiſchem Führer iſt aufgenommen. 
Habe Adjutant zu ihm geſchickt. Detachement iſt vorausſichtlich 
17. Abends in Tientſin verſammelt, dann Eilmarſch nach 
Peking.“ 

In den ſüdlichen, den Kwangprovinzen, haben die kriege⸗ 
riſchen Ereigniſſe, die ſich in der Provinz Tſchili abgeſpielt 


haben, einen gewiſſen heilſamen Schreck verbreitet. Nach 
Depeſchen aus Hongkong ſind die Mandarinen jener 
Provinzen ängſtlich darauf bedacht, für die Ausländer 
zu ſorgen. In Proklamationen wird darauf hingewieſen, 
daß die Ruheſtörungen im Norden ſich verſchlimmert hätten 
durch das Verhalten mehrerer ſehr hohen Staats⸗ 
männer, die mit den Boxern verbündet geweſen ſeien. 
Die Einnahme von Peking müſſe als eine gerechte 
Strafe angeſehen werden. Die Mandarinen erklären 
weiter, Sache der Verbündeten ſei es, den Frieden wieder 
herzuſtellen; das Operationsgebiet ſolle auf den Norden 
begrenzt werden. Die Bevölkerung wird ſtreng angewieſen, 
aufrühreriſche Bewegungen zu vermeiden und die Ausländer 
zu ſchützen. 

An die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
iſt, wie uns ſoeben telegraphirt wird, durch Li⸗Hung⸗ 
Tſchang neuerdings durch den chineſiſchen Geſandten in 
Waſhington das Geſuch gerichtet worden, den amerika⸗ 
niſchen Geſandten Conger oder irgend einem anderen 
amerikaniſchen Beamten Vollmacht zu ertheilen, Friedens⸗ 
verhandlungen einzuleiten und die endgültigen Bedin⸗ 
gungen einer Regelung der jetzigen Wirren feſtzuſtellen. 
Li⸗Hung⸗Tſchang erklärt ſich bereit, die Unterhandlungen 
an irgend einem den verbündeten Mächten erwünſchten 
Orte zu führen. In dem Geſuch wird die Zurück⸗ 
ziehung der verbündeten Truppen aus Peking nicht 
verlaugt, auch werden keine beſonderen Bedingungen 
geſtellt. 


S. H, Der Ceutralverband deutſcher Kaufleute und 
Gewerbetreibender 

hält in dieſen Tagen ſeine XIII. Generalverſammlung in 
Stettin ab. Nachdem am Sonntag Abend bereits eine Be⸗ 
grüßungsverſammlung ſtattgefunden hatte, wurde Montag früh 
die Generalverſammlung bei ſehr ſtarker Betheiligung aus allen 
Theilen des Reiches durch den Präſidenten, Senator Schulze» 
Gifhorn im großen Saale des Konzerthauſes eröffuet. Namens 
des Vereins Stettiner Kaufleute begrüßte Th. Zimmermann⸗ 
Stettin die Verſammlung. Bei der Erſtattung des Geſchäfts⸗ 
berichts hob der Vorſitzende mit Befriedigung hervor, daß es 
dem Verbande gelungen jei, ſich in der kurzen Zeit ſeines Be⸗ 
ftehens Auerkennung und Achtung, insbeſondere auch bei den 
Behörden, zu verſchaffen. Wegen der Waarenhausſteuer 
herrſchte die Unzufriedenheit, daß nicht mehr erreicht worden 
ſei. Es wäre falſch geweſen, Forderungen zu ſtellen, die im 
Augenblick unerfüllbar geweſen wären. Wir haben das Ent⸗ 
gegenkommen der Regierung dankbar begrüßt und erblicken 
darin den Anfang zu weiteren Maßnahmen. Wir müſſen 
diplomatiſch handeln und dürfen nicht ſo ſtürmiſch auftreten, wie 
andere Genoſſenſchaften und Parteien. Wir müſſen ſtets nach 
rechts und links im Auge behalten, daß unſer Ziel iſt, dem 
Mittelſtand aufzuhelfen. 

Der erſte zur Berathung ſtehende Punkt betrifft die Ver⸗ 
gütung für den Verkauf von Poſtwerthzeichen. Der 
Berichterſtatter Kaufmann Vogel⸗ Breslau empfahl den Antrag 
des Vereins Berliner Kaufleute und Induſtrieller zur Annahme, 
daß an Geſchäftsinhaber bei Entnahme von Werthzeichen zin 
Höhe von 50 Mark 2 Prozent Rabatt gewährt werde. Er 
beantrage, daß ſich der Centralverband dieſer Eingabe anſchließe. 
Sollte man wieder vom Reichspoſtamt abgewieſen werden, ſo 
empfehle es ſich, den Reichstag anzurufen. (Beifall.) 

Die Verſammlung beauftragte den Vorſtand, nochmals 
an das Reichspoſtamt eine Eingabe zu richten. 

Vogel⸗Breslau begründet ſodann unter Hinweis auf die 
argen Mißſtände im Ausverkaufs⸗ und Auktionsweſen 
einen Antrag des Provinzialverbandes Schleſien und Poſen, 
der „Nachſchübe“ bei Ausverkäufen verboten haben will. 

Nach längerer Debatte wurde folgende von Tripp⸗Kaſſel 
geſtellte Erklärung angenommen: „Die Verſammlung bes 
auftragt den Vorſtand des Centralverbandes Mittel und Wege 
der Regierung vorzuſchlagen, die geeignet ſind, die Ausverkäufe 
durch Konzeſſi onirung auf Zeitdauer zu beſchränken und das 
Nachſchieben von Waaren zu verbieten!“ 

Der folgende Punkt der Tagesordnung betrifft die Privi⸗ 
legien der Konſumvereine. Stadtverordneter Kaiſer⸗ 
Breslau befürwortete folgenden Antrag: „Der Verbandstag 
ſpricht nach wie vor feine feſte Ueberzeugung dahin aus, daß 
Konſumvereine jeder Art einerſeits den alle Laſten tragenden, 
legitimen Handel ſchwer ſchädigen, daß andererſeits, wie leicht 
nachweislich, der durch die Konſumvereine augeblich entſtehende 
wirthſchaftliche Vortheil in den allermeiſten Betrieben nur ein 
ſcheinbarer iſt. Da ferner die Konſumvereine in der Form ihres 
Betriebes ſich von anderen gewerblichen Unternehmungen nicht 
unterſcheiden, iſt die Staatsregierung reſp. der Bundesrath 
dringlich zu erſuchen, die in der theilweiſen Steuerfreiheit 
der Konſum vereine leider beſtehenden Privilegien endlich 
zu befeſtigen, um gleiches Recht und gleiche Pflichten für 
Alle zu ſchaffen.“ 

Bei der Begründung bemerkte Stadtv. Kaiſer: Dieſer An⸗ 
trag kommt aus der Stadt Breslau, die wenig berühmt iſt 
dadurch, daß ſie den größten Konſumverein Deutſchlands in ſeinen 
Mauern beherbergt. (3Zwiſchenrufe.) In neueſter Zeit ſei die 
Stadt Breslau aber noch weniger berühmt geworden durch 
eine Rede ihres Stadtoberhauptes über den gewerblichen 
Mittelſtand. (Höhniſche Zwiſchenrufe.) Demnach könne er auch 
keinen Anſpruch machen, als Sohn dieſer Stadt beſondere Beach⸗ 
tung zu finden. (Rufe: Keine Regel ohne Ausnahme! Heiter⸗ 
keit.) 

Das ganze Konſumvereinsweſen ſei ein Krebsſchaden am 
geſammten deutſchen Kaufmanns⸗ und Gewerbeſtand. Das Wort 
des Kaiſers: „Ich will, daß der Mittel ſtand erhalten 
bleibt“ ſcheint in Vergeſſenheit gerathen zu ſein und werde von 
hohen Regierungsbeamten nicht beachtet, weil dieſe ſtatt zur 
Erhaltung zur Untergrabung der Exiſtenz des Mittelſtandes 
beitragen, indem fie fortwährend neue Gründungen von Konſum⸗ 
vereinen vornehmen. (Sehr eg In Breslau habe der 
Konſumverein den geſammten Detailhandel mit Kolonialwaaren, 
Wein, Likör, Brod an ſich geriſſen. Der Waarenumjah betrug 


m 34. Geſchäftsjahr 11334000 Mark, der Metto- Gewinn 
1383000 Mark, Dividende 11 pCt. Von 174 ſächſiſchen 
Vereinen wurde in einem Jahre ein Umſatz von 46187000 Mk. 
erzielt, die Ueberſchüſſe beliefen ſich auf 5375000 Mark. Die 
Kouſum⸗Vereine, beſonders in Sachſen, nehmen immer mehr den 
Charakter ſozialdemokratiſcher Vereinigungen an (jehr 
wahr!), das müſſe öffentlich betont werden, damit gewiſſen 
Ben die Augen geöffnet werden. (Lebhafter Beifall.) Ein 

taat, der durch Privilegien derart die Sozialdemokratie unter- 
ſtützt, untergräbt ſein eigenes Fundament. (Stürmiſcher Beifall.) 
Zum Schluß legt Redner Proteſt ein gegen einen Ausſpruch des 
Proſeſſors Werner Sombart über den gewerblichen 
Mittelſtand auf der Breslauer Generalverjammlung des 
Vereins für Sozialpolitik. Der Ausdruck ſei in der Oeffentlich⸗ 
keit nicht bekannt geworden, weil er aus dem offiziellen Bericht 
fortgeblieben ſei. Nach ſeinen Aufzeichnungen habe Profeſſor 
Sombart gejagt: „Der Krämerſtand ſolle erhalten bleiben, 
weil er Mittelſtand ſei, ſage man. Der Mittelſtand ſteht 
aber ökonomiſch nicht auf der Höhe der Zeit, darum darf er auch 
nicht erhalten werden, auch nicht aus Gründen der Sittlichkeit 
und Gerechtigkeit; denn Sittlichkeit zu treiben auf Koſten des 
ökonomiſchen Fortſchritts iſt der Anfang vom Ende aller Kultur.“ 
(Stürmiſche Pfuirufe und große Erregung.) 

Die Verſammlung nahm nach längerer Debatte den Antrag 
Kaiſer unverändert an, ebenſo folgenden weiteren Antrag des 
Verbandes Schleſien⸗Poſen: „Der Verbandstag erblickt in 
einer gedeihlichen Fortentwickelung des kanfmänniſchen Fort⸗ 
bildungsſchulweſens eine weſentliche Förderung des 
Rleinhandels, und wünſcht, daß die errichteten Fortbildungs⸗ 
ſchulen beſtehen bleiben, jedoch obligatoriſch von der Königlichen 
Regierung, den ſtädtiſchen Behörden und der Kaufmannſchaft die 
erforderliche Förderung zum Ausbau erfahren.“ 

Zimmermann⸗Stettin empfahl unter eingehender Be⸗ 
gründung folgenden Antrag des Vereins Stettin zur Annahme: 

„Entgegen den Beſtrebungen des Bundes deutſcher Gaſt⸗ 
wirthe, beim Reichstage und Bundesrath erneut dahin gehend 
vorſtellig zu werden, daß dem Wunſche einer Einſchränkung 
der Schankkonzeſſionsertheilung, wie des Flaſchenbier⸗ 
handels (8 33 der R.⸗G.⸗ O.) im Beſonderen unter Mitwirkung 
des Gaſtwirthsſtandes nicht ſtattgegeben werde.“ 

Der Antrag wurde gegen 2 Stimmen angenommen. 

Zum Schluß der Sitzung beſchäftigte ſich die Verſammlung 
mit der Stellungnahme zu den Aeußerungen des Ober⸗ 
bürgermeiſters Dr. Bender ⸗ Breslau im preußiſchen 
Herrenhauſe. 

Der Vorſitzende, Senator Schultze ⸗ Gifhorn, führte ein⸗ 
leitend aus: Obgleich ich mich ſo leicht nicht aufrege, haben die 
Worte des Herrn Dr. Bender mich doch auf das Höchſte empört. 
Wenn ein jogenannter Vater einer Stadt, der das ganze Elen d 
des Mittelſtandes kennen müßte, Lüge auf Lüge nach dieſen 
armen Leuten wirft und ſagt, ſie ſeien durch und durch 
verderbt, ſo iſt das ſchmachvoll. Als Bürgermeiſter mußte er 
die Verhältniſſe in Breslau kennen und für den Mittelſtand, 
der in der Stadt Breslau ſo ſchwer zu leiden hat, eintreten. 
Ich gehöre auch zu den Vätern einer Stadt, es iſt mir aber 
unbegreiflich, wie ein Bürgermeiſter ſo ſprechen kann. (Stür⸗ 
miſcher Beifall.) 

Kaufmann Richard Labowsky⸗ Berlin hebt hervor, daß 
im Gegenſatz zu Oberbürgermeifter Dr. Bender Miniſter von 
Miquel ſein Möglichſtes zu Gunſten des Mittelſtandes 
gethan habe, obwohl er gegenüber den Anſchuldigungen der 
Freiſinnigen und anderer Parteien einen ſchweren Stand hatte. 
Mit einem Schrei der Entrüſtung hat der deutſche Mittelſtand 
die Worte des Herrn Dr. Bender aufgenommen. Es ſcheine, 
als ob Herr Bender den Mittelſtand in die Hände der Sozial- 
demokratie liefern wolle. Dieſer Mann, der es als Ober- 
bürgermeiſter nicht einmal verſtanden habe, aus der Stadt 
Breslau den Parteihader zu bannen und die kleinen Exiſtenzen 
zu ſchützen, entblöde ſich nicht, den Mittelſtand zu beſchimpfen. 
Der Oberbürgermeiſter, der in Breslau einen großjüdiſchen 
Anhang hat, ſucht uns als Juden haſſer hinzuſtellen. Das 
müſſen wir entſchieden zurückweiſen. Redner ſpricht den 
Wunſch aus, daß dieſe Worte dazu führen mögen, die Propaganda 
für eine Mittelſtandspartei mit allem Eifer zu betreiben, damit 
der Herr Oberbürgermeiſter ſehe, daß wir Ziele und Zwecke 
haben, die ehrlich und aufrichtig ſind. 

Auf Antrag Labowsky wurde folgende Erklärung ein⸗ 
ſtimmig angenommen: 

„Der heute in Stettin tagende Centralverband deutſcher 
Kaufleute und Gewerbetreibender erklärt, daß die Ausführungen 
des Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Bender ⸗ Breslau bei 
Berathung der Waarenhausſtener im Herrenhauſe, durch 
welche der Mittelſtand in ſeinem Anſehen ſchwer geſchädigt und 
herabgewürdigt wird, vollſtändig unberechtigt und un richtig 
find. Sie beweiſen, daß ihm die wirkliche Lage des Mittel- 
ſtandes und ſeiner berechtichten Beſtrebungen vollſtändig un⸗ 
bekannt iſt. Im Beſonderen bedauern wir, daß der Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter einzelne Fälle, die, wie er in einer Rechtfertigung 
ausgeführt, in ſeiner eigenen Kommune vorgekommen find, zum 
Aulaß ſeiner ehrverletzenden Angriffe auf den geſammten 
Mittelſtand gemacht hat. Der Vorſtand wird beauftragt, vor⸗ 
ſtehende Erklärung nach eigenem Ermeſſen zu erweitern und den 
Behörden und der Oeffentlichkeit zu übergeben.“ 

Außerdem wurde folgendes Telegramm 
v. Miquel abgeſandt: 

„Excellenz v. Miquel ſagt die hier unter großer Betheiligung 
ſtatifindende Generalverſammlung aufrichtigen und herzlichen 

ank für Ihre unermüdlichen Beſtrebungen zur Aufhilfe und 
2 Erhaltung des deutſchen Mittelſtandes zunächſt durch gerechte 

eſteuerung großkapitaliſtiſcher Unternehmungen. Möge 
Ew. Excellenz dem obigen Stande dieſe Theilnahme bewahren. 
Tauſende von heute ſchwer bedrohten Exiſtenzen werden Ihnen 
innigſten Dank zollen und gleich uns die aufrichtigſten Wünſche 
für Ew. Excellenz Wohlergehen zum Himmel ſeuden.“ 

Hierauf werden die Verhandlungen auf Dienstag früh 
vertagt. 


an Miniſter 


— 


Berlin, den 21. Auguſt. 

— Der Kaiſer hörte am Montag Nachmittag in 
Wilhelmshöhe die Vorträge des Chefs des Generalſtabes, 
Generals v. Schlieffen und des Chefs des Geheimen 
Civil⸗Kabinets Dr. v. Luca nus. 

— Die Kaiſerin Friedrich wird ſich auf ärztliches 
Anrathen in Kürze nach Italien begeben und dort längeren 
Aufenthalt nehmen. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe bleibt im 
Amte. Ein Berliner Blatt hat ſich an den Sohn des 
Reichskanzlers, Reichstagsabgeordneten Prinzen Alexander 
m Hohenlohe gewandt und die Antwort erhalten, daß ihm 
von Rücktrittsabſichten ſeines Vaters abſolut nichts be⸗ 
kannt ſei. 

— Bei der Erneunung des Grafen v. Walderſee 
zum „Oberbefehlshaber in Oſtaſien“, jo lautet der 
offizielle Dienſttitel des Grafen, überreichte der Kaiſer 
Seinem Feldmarſchall als Zeichen der höchſten Kommando» 

ewalt, wie berichtet, einen Stab, den der Graf ſeitdem 
ändig trägt, wenn er öffentlich erſcheint. 

Der Stab beſteht aus ſpaniſchem Rohr und iſt etwas länger 
als ein Reitſtock, trägt oben einen ſchräg geringelten ſilbernen 
Knopf und iſt mit ſchwarzſilbernen in kleinen Quaſten endigenden 
Schnüren verziert. Die Marſchallſtäbe, die den preußiſchen 
Feldmarſchällen der letzten Feldzüge verllehen wurden, zeigen 
auf einem Grunde aus blauem Sammet abwechſelnd Adler 
und Kronen aus Gold. Auf den gewöhnlich mit Brillanten und 
Perlen reichverzlerten Schnittflächen der Knäufe find Adler aus 


ſchwarzem Email auf weißem Grunde angebracht. 


In dem 
ER Kaiſer Wilhelms I., das dem Grafen Moltke die 
rhebung zum Feldmarſchall ankündigte, heißt es über den 
Gebrauch des Feldmarſchallſtabes; „Derſelbe wird bei Parade⸗ 
Vorführungen von Truppen, wo jonjt der Degen gezogen wird, 
in der rechten Hand geführt. Nur wenn ein Feldmarſchall als 
Chef ſein Regiment en parade führt, ziehet er den Degen.“ 

— Die Ausreiſe der neuen für China beſtimmten 
Truppentheile erfolgt in der Zeit vom 31. Auguſt bis zum 
9. September. 

— In Tſingtau iſt am 7. Juli die erſte Nummer des 
wöchentlich ein Mal erſcheinenden „Amtsblatts für das 
Deutſche Kiautſchon⸗Gebiet“ ausgegeben worden, deſſen In⸗ 
halt in deutſcher und chineſiſcher Sprache zur Veröffent⸗ 
lichung gelangt. Keins der in deutſchen Kolonieen erſcheinenden 
Blätter erſcheint ſonſt zweiſprachig. 

— Der Kaiſerliche Kommiſſar und Militär⸗Inſpekteur der 
freiwilligen Krankenpflege Graf zu Solms⸗Baruth 


beſichtigte am Montag die in Bremen errichtete Haupt⸗ 
Sammelſtelle von Liebesgaben für das oſtaſiatiſche 


Expeditionskorps. Es ſind bereits aus allen Theilen des Reiches 
zahlreiche Verpflegungs⸗ und Genußmittel eingegangen bezw. 
angemeldet. Die erſten Sendungen an die Truppen werden in 
den erſten Tagen des September abgehen. Erwünſcht ſind in 
erſter Linie warme Winterſachen. 

— Zu der Erörterung über den Erlaß des Unterrichts⸗ 
miniſters betr. die Beſeitigung der polniſchen Sprache 
aus dem Religionsunterricht erhält die „Kreuzztg.“ 
aus Poſen folgendes Telegramm: 

„Proteſtire gegen die Behauptung der Blätter, die Auf⸗ 
hebung des Religionsunterrichts in der Mutterſprache in den 
Volksſchulen Poſens ſei wegen der Agitation des Klerus bei 
demſelben erfolgt, und erkläre als Dekan des Klerus von Poſen, 
daß derſelbe in keiner Volksſchule der Stadt und Vororte zur 
Ertheilung des Religionsunterrichts ſeit Dezennien zugelaſſen 
iſt. Pedzinski, Domherr.“ 

— In den Ausſtaud find am Montag faſt ſämmt⸗ 
liche — etwa 20000 — Fuhrleute und Arbeiter der 
größeren Kohlenhändler Berlins getreten. Sie fordern 
eine Lohnerhöhung. Die Kohlennoth wird dadurch, 
wenigſtens für Berlin, augenblicklich noch weſentlich ge⸗ 
ſteigert werden. Da aber die Kohlenhändler in vielen 
Orten mit 50 Prozent Aufſchlag verkaufen, wahrſcheinlich 
auch in Berlin, wird man ſich wohl bald zu einer Lohn⸗ 
erhöhung verſtehen. 

— Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des 
Monats Auguſt war folgender: Winterweizen 2,6, Sommer⸗ 
weizen 2,6, Winterſpelz 2,1, Winterrogen 3,1, Sommerroggen 3,1, 
Sommergerſte 2,6, Hafer 2,5, Kartoffeln 2,4, Klee 3,4, Luzerne 29, 
Wieſenheu 3,0. Gegenüber den Juliberichten lauten die Nach⸗ 
richten für den Auguſt weniger erfreulich. In den Provinzen 
Oſtpreußen, Brandenburg und Sachſen konnten bei hiureichenden 
Niederſchlägen die Erntearbeiten gleichwohl ohne weſentliche 
Störung fortgeführt werden, aus dem weſtlichen Theile des 
Staatsgebietes aber kommen Klagen, daß unaufhörliche Regen ⸗ 
güſſe und häufige Gewitter das Einbringen des Getreides un⸗ 
möglich gemacht haben. Nur den Futterpflanzen waren die 
Niederſchläge von weſentlichem Nutzen. 

— Dem Bundesrathe iſt eine Mittheilung des Reichs⸗ 
kanzlers zugegangen, in welcher die Verfügung des Kaiſers 
wegen Anwendung der Militärſtrafgerichtsordnung vom 
1. Dezember 1898 auf das oſtaſiatiſche Expeditions⸗ 
korps, welche wegen Abweſenheit der Bundesrathsmitglieder 
von Berlin nicht vorher der Zuſtimmung des Bundesrathes zu⸗ 
geführt werden konnte, zur Kenn tniß gebracht und um nach⸗ 
trägliche Einverſtändniß⸗Erklärung mit derſelben erſucht wird. 

Rußland. Die Vermehrung der ruſſiſchen Truppen in 
Sibirien hat nicht nur einen Zweck für die gegenwärtige 
Zeit, die kriegeriſchen Operationen gegen China, ſondern 
auch für die Zukunft. Sibirien ſoll eine beſtändige 
Garniſon erhalten, die ſtark genug iſt, das Gebiet gegen 
ſolche Störungen, wie die gegenwärtigen, zu ſchützen. 

Die ruſſiſche Regierung hat vom öfterreichiſchen Lloyd 
mehrere große Trausportſchiffe für die Truppenexpeditionen 
nach China gemiethet. 

Zwei Soldaten in Czenſtocha u, Swiderski und Wozniak, 
wurden durch den Regimentskommandeur bei der Agitation 


für die Sozialdemokratie ertappt; ſie machten darauf 


gegen den Oberſt einen Attentatsverſuch. In Folge deſſen 
orduete Fürſt Imerytinski die Bildung eines beſonderen 
Kriegsgerichtes an, das die beiden Verbrecher zum Tode 
durch den Strang verurtheilte. 

Serbien. Das Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung 
des Generals Michailo Sretſchkowitſchzum Kommandanten 
der Armee an Stelle des Königs Milan. Gleichzeitig wird 
eine neue Beſtimmung bekannt gemacht, wonach der Armee⸗ 
kommandant von nun an dem jeweiligen Kriegsminiſter 
unterſteht. Der Hofſtaat Milaus iſt aufge löſt worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Auguſt. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
21. Auguſt bei Thorn 0,58 Meter (am Montag 0,50 Meter), 
bei Fordon 0,62, Culm 0,34, Graudenz 0,86, Kurze⸗ 
brack 1,06, Pieckel 0,94, Dirſchau 1,10, Einlage 2,24, 
Schiewenhorſt 2,36, Marienburg 0 48, Wolfsdorf 0,38 Meter. 

— Für die zweite nach China beſtimmte Truppen⸗ 
ſendung iſt im Bereiche des 1. Armeekorps eine zweite 
Kompagnie in Königsberg gebildet worden. Die Kompagnie, 
welche aus Freiwilligen aus dem Beurlaubtenſtande bezw. aus 
aktiven Mannſchaften beſteht, hat die Bezeichnung 9. Kompagnie 
des 5. oſtaſiatiſchen Jufanterle⸗Regiments erhalten. Die Ein⸗ 
kleidung der Mannſchaften erfolgte durch diejenigen Truppen⸗ 
theile, denen fie angehören. Die Abfahrt der Truppen fand am 
Montag Nachts 12 Uhr ſtatt. 

Von den in Danzig für Oftaflen zuſammengezogenen Truppen 
gingen am heutigen Dienſtag 12 Mann für das Eiſenbahn⸗ 
Regiment nach Schöneberg ab. Die neue Kompagnie des 
5. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiments in Danzig geht heute 
Nachmittag nicht nach Hammerſtein, ſondern nach Jüterbog 
ab, wo die Regimentsformirung erfolgt. 

— [Militäriſches.] Zum Kommandeur der neuen 
China ⸗ Brigade iſt Generalmajor v. Trotha, bisher 
Kommandeur der 72. Jufanterie⸗Brigade in Dt.⸗Eylau, ernannt. 
Major Freiherr Rink v. Baldenſtein A la suite des 
16. Jufanterie⸗Regiments und Direktor der Kriegsſchule in 
Danzig, iſt zum Oberſtleutnant befördert, Leutnant Lilie im 
5. Grenadier⸗Regiment zum Oberleutnant befördert, Leutnant 
Looſen im 176. Jnfanterie- Regiment vom Kommando der 
Unter offtzierſchule in Biebrich entbunden, Hauptmann Wehren⸗ 
pfennig, Kompagniechef im 2. Fußartillerie-Regiment, in das 
Garde⸗Fußartillerie⸗-Regiment verſetzt. Oberleutnant Weiß vom 
4. Fußartillerie⸗Regiment unter Beförderung zum Hauptmann 
vorläufig ohne Patent als Kompagniechef in das 2. Fußartillerle⸗ 
Regiment verſetzt, Oberleutnant Oſter mann, à la s.ite des 
13. Fußartille rie⸗Regiments und Direktlons⸗Aſſiſtent bei der 
Artillerie⸗Werkſtätte in Danzig, zum Hauptmann ohne Patent 
befördert. Oberleutnant Dinslage vom 164. Infanterie 
Regiment unter Enthebung von ſeinem Kommando zur Ge wehr⸗ 
fabrik in Danzig in das 2. Elſenbahn⸗Regiment verſetzt. Zu 
Leutnants befördert die Fähnriche Krüger vom Feldartille 


Regiment Nr. 2 unter Verſetzung in das 72. Feldartillerie, 
Regimen 1 vom 5. Greuadier⸗Regiment, Lambeck 
und Buſolt vom 176. Jufanterie⸗Reglment, Leopold vom 
36. Feldartillerle⸗Regiment, Otto vom 72. Feldartillerie⸗Regiment 

aaſe und Rauſch vom 2. Fußartillerie-Regiment. Zum 

tabsarzt beförders iſt Dr. Lackner vom Sanitätsamt des 
17. Armeekorps unter Verſetzung zum 3. Bataillon des Jufanterie⸗ 
Regiments Ne. 75; zum Oberarzt befördert Aſſiſtenzarzt 
Dr. Dorbritz beim 72. Feldartillerie⸗Regiment. 

Kommando für China: Zur 2. Abth. des oſtaſiatiſchen 
Feldart.⸗Regts. iſt Roßarzt Raffegerſt vom Feldart.⸗ Regt. 
Nr. 36 und zur halben leichten Feldhaubitzen⸗Munitionskolonne 
Oberleutnant Sode vom Feldart.⸗Regt. Nr. 36 kommandirt. 
Den Truppentransport nach Jüterbog leitet der nach Oſtaſien 
kommandirte Leutnant Wichert vom Inf.⸗Regt. Nr. 141, einen 
weiteren Transport nach dem Lager von Lochſtädt Leutnant 
Pauli vom Inf.⸗ Regt. Nr. 128. 

— [Weſtpreußiſche⸗Landwirthſchaftskammer.] Wie 
bereits mitgetheilt, findet am 29. d. Mts. in Danzig eine 
Vorſtandsſitzung ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. 
folgende Gegenſtände: Vorlagen des Herrn Landwirthſchafts⸗ 
Minifters betr. Neuregelung des ländlichen Taxeweſens, Käſe⸗ 
bereitung aus hochgradig erhitzter Milch, Berichterſtattung über 
die Gefahr der Kohlennoth auf dem Lande. Saatzuchtverſuche. 
Antrag des Oſteroder Reitervereins auf Bewilligung eines 
Darlehns. Bewilligung einer Beihilfe zur Ausbildung männlichen 
Molkerei⸗Perſonals. Vorlage der Centrale für Spiritusverwerthung 
in Berlin betr. Export⸗Tarife. Vorlage der Ceutralſtelle der 
preußiſchen Landwirthſchaftskammern in Berlin betr. Errichtung 
einer Beamten-Penſionkaſſe. Vorlagen der Pferdezuchtſektion. 
— Vorher findet eine Sitzung der Pferdezucht⸗Sektion 
ſtatt, in welcher u. a. über die Subventionirung verſchiedener 
für Weſtpreußen angekaufter Remonteſtuten Beſchluß gefaßt 
werden wird. 

— (Verſicherungsbeamte.] Die Miniſter für Land- 
wirthſchaft, Handel und Gewerbe und Juneres haben in Er⸗ 
wägung gezogen, für die Beamten und Angeſtellten der 
preußiſchen Privat ⸗Verſicherungsgeſellſchaften die Penſions⸗ 
berechtigung und Reliktenverſor gung allgemein ein⸗ 
zuführen. 

— Die 28, Jahresverſammlüng des Baltiſchen Ver 
eins von Gas- und Waſſerfachmännern tagte am 20. und 
21. Auguſt in Allenſtein. Erſchienen waren ungefähr 50 Ver⸗ 
treter verſchiedener Städte. Die Verſammlung würde durch den 
Vorſitzenden Herrn Ehlert⸗Stargard i. P. eröffnet, welcher 
der verftorbenen Mitglieder Herren Monath⸗ Dirſchau und 
Genz⸗Danzig gedachte. Herr Beigeordneter Hammer begrüßte 
Namens der Stadt Allenſtein die Erſchienenen. Nach dem von 
dem Vorſitzenden erſtatteten Geſchäftsbericht zählt der Verein 
101 Mitglieder. Der Kaſſenbeſtand betrug Ende v. Js. 3868 
Mark, die Ausgaben belaufen ſich auf 435 Mk. Sodann hielt 
der Herr Stadtbaumeiſter Luckhardt⸗Allenſtein einen Vortrag 
über die Allenſteiner Kanaliſation und Waſſerleltung. Kobbert⸗ 
Königsberg ſprach über die neueren Aufgaben der Gastechnik. 

— [Marktverkehr.] Wegen der in Schönſee und in der 
Umgegend herrſchenden Rothlaufſeuche hat der Herr Regierungs- 
präſident die Schweinemärkte in Schönſee bis auf Weiteres 
aufgehoben. 

— [Schützenfeſte.] In Zoppot behauptete der bisherige 
König, Herr Schornſteinſegermeiſter Hagemann mit dem beſten 
Schuß die Königswürde, die Ritterwürde errangen die Herren 
Kaſſenaſſiſtent Steller und Kaufmann Kuchenbäcker. 

— Herr Sattel⸗ und Geſchirrfabrikant Kauitzberg in 
Grandenz hat auf telegraphiſche Beſtellung des Kriegsminiſteriums 
für die oſtaſiatiſchen Truppen die Lieferuung einer Anzahl 
kompletter kriegsmäßiger Geſchirre übernommen und dieſe 
Arbeit in kürzeſter Friſt auch ausgeführt. Vor einigen Tagen 
war ein Kommando aus Berlin hier, welches die fertiggeſtellten 
Arbeiten abnahm. 


2: Danzig, 21. Auguſt. Für die Feldbäckerelabtheilun 
der neuen Chin abrigade hat auch das hieſige e 
zwei Bäcker, welche ſich freiwillig gemeldet haben, abgegeben. 

Zum Beſten des Rothen Kreuzes veranſtalten die 
Schüler der hieſigen Kriegsſchule am Sonnabend ein großes 
Garteuſeſt, bei welchem neben Reiter⸗Aufführungen Scenen aus 
dem Landsknechtleben zur Darſtellung gelangen. 

Herr Oberpräſident von Goßler begiebt ſich Ende dieſer 
Woche auf einige Tage nach Königsberg zur Theilnahme an 
einem vom Prinzen Albrecht von Preußen abzuhaltenden 
Kapitel des Johanniterordens. 

Zu Ehren des Herrn Landeshauptmanns Hinze, der 
nach zehnjähriger Thätigkeit den Vorſitz in dem Verein für 
Reviſion von Dampfkeſſeln niedergelegt hat, hatte der Verein ein 
Feſteſſen veranſtaltet. Es wurde Herrn Hinze ein prächtiger 
ſilberner Tafelaufſatz mit goldenen Schalen überreicht. 

Eine Beſichtigung des erweiterten Holzhafens fand 
heute auf Einladung des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft ſtatt. 
Es nahmen daran Theil: der Regierungspräſident und der Provinzlal ⸗ 
ſteuerdirektor mit ihren Decernenten, der Polizeipräſident, der Haſen⸗ 
bauinſpektor ausNeufahrwaſſer, Vertreter der strombauverwaltung 
des Magiſtrats, die Direktionen der hieſigen Banken und einige 
Holzintereſſenten. Der erweiterte Holzhafen erſtreckt ſich auf 
dem linken Weichſelufer von oberhalb Sedlinken über Rothe 
Krug bis oberhalb des Weßlinkener Außendeichs, auf dem 
rechten Ufer von Bohnſackerweide bis unterhalb des Baeren- 
kruges. Die Neuanlage iſt auf Koſten der hleſigen Holz⸗ 
intereſſenten erfolgt. 


Freyſtadt, 20. Auguſt. Die hieſige Apotheke iſt von 
Herrn Koßmann für 135000 Mark an den Apotheker 
Herrn v. Gizycki in Graudenz verkauft worden; Herr Koßmann 
hat die Apotheke vor etwa 14 Jahren für noch nicht 70 000 Mark 
erworben. 

Culm, 20. Auguſt. Den Kaiſerpreis für den beſten Schügen 
(eine goldene Uhr) erwarb in dieſem Jahre der Jäger Max 
Mellerski vom hieſigen Jägerbataillon Nr. 2; dem Bataillon 
wurde für die beſte Leiſtung im Vataillonsſchießen eine Kaiſer ; 
büjte zuerkannt. 

Thorn 20. Auguſt. Der zum Diviſions⸗Feldpfarrer 
für Oſtaſlen ernannte Diviſionspfarrer Herr Becke ver 
abſchiedete ſich geſtern während des vom Diviſtonspfarrer Groß⸗ 
mann abgehaltenen Hauptgottesdienſtes mit einer kurzen Audacht 
von der Gemeinde der hieſigen Garniſonkirche. Das Gotteshaus 
hatte ſich bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Dem offenen Brief der Thorner Bau⸗Junung betreffend 
die vom Herrn Oberbürgermeiſter Ben der⸗ Breslau, im 
Herrenhauſe gemachte Aeußerungen ſind die Sattler, Tiſchler⸗, 
Bäcker⸗, Töpfer⸗ und Steinſetzerinnungen beigetreten. 

h Konitz, 20. Auguſt. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung interpellirte Herr Stadtverordneter Vollert den 
Bürgermeiſter Deditius betreffs der Einguartierungslaſten 
namentlich der Verpflegung des Militärs. Der Herr Bürger⸗ 
meiſter antwortete, daß bereits am 4. d. Mts. die Anträge an 
den Kriegsminiſter, den kommandirenden General, den Minliter 
des Innern und den Regierungspräſidenteu, ins beſondere der 
Antrag auf Selbſtverpflegung und Beſpeiſung der Truppen durch 
die Militärverwaltung abgegangen ſeien. Die Beſchelde darauf 
ſtehen noch aus. Ein von ſechs Stadtverordneten unterzeichneter 
dringlicher Antrag, die Pollzeikommiſſarſtelle wieder eingehen 
zu laſſen, wurde zwar auf die Tagesordnung geſetzt und auch 
ſeitens des Magiſtrats befürwortet, mußte aber ſchließlich wegen 
Meinungsverſchiedenhelten über die rechtliche Seite und die zu 
ſchaffende anderweitige Organiſation zurückgeſtellt werden. 
Sämmtliche Anweſenden ſtimmten darin überein, daß das 
Inſtitut eines Polizeikommiſſars ſich hier nicht bewährt hat und 
keineswegs geeignet lit, un Segen der Bürgerſchaft zu gereichen. 
Von dem Beſchluß des Magiſtrats, den Städtetag nicht zu be⸗ 
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ſchicken, nahm die Verſammlung Kenntniß und faßte auch ihrer⸗ 


ſchreibt, 
utachten in Sachen der Ermordung 
Ernſt Winters aus Berlin bei der hleſigen Staatsanwaltſchaft 
eingelaufen. Der bekannte Arzt ſagt darin, daß der un warn 
gelebt 
haben könne. Es ſei anzunehmen, daß W., auf einem Stuhle 
ſitzend, von hinten ergriffen und ihm ein Knebel in den Mund 
geſchoben wurde, worauf er, faſt erſtickt (bewußtlos), zwei 
Schnitte in den Hals erhielt, den einen von links, den 
Es wird dies daraus gefolgert, daß an der 
vorderen Halspartie noch ein Stückchen Haut und Fleiſch wie 
ein Zäpfchen herunterhing, was bei einem Schnitt von nur einer 
Die Möglichkeit, daß W. 


ſeits Beſchluß in demſelben Sinne. 
Dieſer Tage iſt, wie 
das Mittenzweig ſche G 


das „K. Tgöbl.“ 


Ernſt Winter bis gegen 7 Uhr Abends ganz gut no 


andern von rechts. 


Seite nicht vorhanden geweſen wäre. 
noch bis 7 Uhr Abends gelebt haben könne, wird damit begründet, 
daß ſich durch 


einzelnen Menſchen verſchieden iſt. Gegen die geſammte Familie 
des ſ. Z. von hier nach Berlin verzogenen jüdiſchen Kaufmann 
Mathäus Meyer iſt, wie daſſelbe Blatt erfährt, das Meineids⸗ 


verfahren eingeleitet worden und zwar wegen der Ausſagen 


der M. ſchen Familie in Sachen des Winter'ſchen Mordes. 
* Zempelburg, 20. Auguſt. Jufolge eines Formfehlers 


war die Pfarrerwahl für die Kirchengemeinde Obodowo⸗ 


Soſſnow für ungültig erklärt worden. Bei der heutigen 


neuen Wahl wurde Herr Prediger Herrmann aus Marienburg 
mit ſämmtlichen abgegebenen Stimmen zum Pfarrer gewählt. — 


Heute Morgen brannten „Hinter der Mühle“ 3 Scheunen ab. 


Leider hatten in den Scheunen mehrere kleine Leute miethsweiſe 
ihr nicht verſichertes Getreide untergebracht. Als Brandſtifter 
find zwei ſchulpflichtige Hütejungen ermittelt, welche auf der 


Polizei auch ſchon ein Geſtändniß abgelegt haben. 

J Dirſchau, 20. Auguſt. Bei der 
des hieſigen Diakoniſſen vereins 
8 wiedergewählt, und zwar Pfarrer Morgenroth als 

orſitzender, Frl. Hein, Frau Preuß, Frau Kramer, 

Raabe, Frau Wagner, Frau Willner, 
Bürgermeiſter Dembski, Profeſſor Holtz, 
Dr. Scheffler und Dr. Schulz. — Eine rohe That iſt geſtern 
auf dem Vorwerke Lichtenſtein verübt worden. Die Arbeiter 
Bruno Schramm und B. Soldatke geriethen wegen gering⸗ 
fügiger Urſachen mit einander 
Schramm, ein etwa 17 Jahre alter Burſche, einen Holzkloben 


ergriff und damit ſeinem Gegner drei Schläge über den Kopf 
jo daß der ſchwerverletzte Mann nach wenigen Minuten 
heute gefeſſelt in das hieſige Gerichts⸗ 
Der Erſchlagene war ein 60 Jahre 


verſetzte, 
ſtarb. Schramm wurde 
gefängniß eingeliefert. 
alter Mann. 

Elbing, 20. Auguſt. 
bi ranſtaltete am Sonntag der „Elbinger Radfahrer⸗Verein 
von 1886“. Au der Fahrt betheiligten ſich ſechs Mann, die um 
4 Uhr Nachmittags abfuhren. Zugleich mit dem 100-Kilometer⸗ 
rennen wurden für die beſten über die Strecke von 50 Kilometer 
erzielten Zeitleiſtungen Prämien vertheilt. Dieſe errangen die 
Herren Borchert mit 1 Stunde 50 Minuten, Melchert mit 
1 Stunde 50½ Minuten und Müller mit 1 Stunde 50%, 
Minuten. Das Ziel des 100-Kilometer-Rennens lag bei Gr.⸗Weſſeln. 
Die Fahrer gingen in der gleichen Reihenfolge, die ſie ſchon 
bei 50 Kilometer inne hatten, über das Band, und zwar Borchert 
mit 3 Stunden 52 Minuten, Melchert mit 3 Stunden 52¼ö 
Minuten und Müller mit 4 Stunden 1 Minute Fahrzeit. 
Damit wurde Herr Borchert zum drittenmale Preisträger für 
die 100 Kilometerfahrt, und die goldene Medaille im Werthe 
von 100 Mk. ging endgiltig in ſein Eigenthum über. Die drei 
Radler waren ohne Vorgabe gefahren. 

Marienburg, 20. Auguſt. Der Wirth des Schloßgartens 
in Hoppenbruch, Herr Kartmann, ift am Sonntag von dem 
zur Zeit auf einem Bau in Marienburg beſchaͤftigten Maurer 
Hermann Schwabe aus Pangritz » Kolonie ſchwer verletzt 
worden. Bei einem Tanzkränzchen im Kortmann'ſchen Lokale 
war der Tiſchlergeſelle Rehberg infolge eines Streites mit dem 
Tiſchlergeſellen Weßlowski von Kortmann aus dem Lokale 
gewieſen worden. Nach kurzer Zeit kehrte er mit Schwabe 
per Als K. die Beiden wieder hinauswies, verſetzte Schwabe 
em Wirth K. einen Meſſerſtich in den Leib, ſodaß alsbald 
die Eingeweide herausdrangen. Der Stich war mit einem 
ſägenartigen Meſſer geführt worden, wodurch eine Wunde von 
12 Centimetern Länge und beträchtlicher Tiefe entſtanden 
war. Der Thäter wurde ſpäter nach heftigem Widerſtand in 
der Ziegelgaſſe von dem Gendarm Spehr feitgenommen, in 
Ketten gelegt und nach dem Gefängniß gebracht. Herr 
Kortmann, der im Beiſein des Herrn Pfarrers Gürtler ſein 
Teſtament machte, wurde in das Marienkrankenhaus getragen, 
wo er hoffnungslos darniederliegt. In Kortmanns Familie liegt ein 
8 Wochen altes Töchterchen ſeit Sonnabend auf der Todtenbahre und 
zwei andere Kinder, Mädchen und Knabe im Alter von 13 und 
11 Jahren, find an Scharlach und Diphtheritis krank. Im 
vorigen Jahre war Kortmann abgebrannt und hatte faſt alles 
verloren, da er nur mäßig verſichert war. 

Königsberg, 20. Auguſt. Der greiſe Vorkämpfer des 
Liberalismus, Herr Dr. Ferdinand Falkf on, feierte heute ſeinen 
80. Geburtstag. Deputationen der ſtädtiſchen Behör.en (Herr 
F. iſt ſeit 38 Jahren Stadtverordneter), der Vereine, denen er 
angehört, u. A. brachten Glückwünſche dar. 

* Bartenſtein, 20. Auguſt. Auf Veranlaſſung der Staats⸗ 
auwaltſchaft wurde auch die Ehefrau des Barbier Rösling 
verhaftet, weil fie dringend verdächtig iſt, an dem Verbrechen 
ihres Mannes, der ſeine alte Mutter eingeſperrt gehalten hat, 
vetheiligt zu ſein. 

m Inſterburg, 20. Auguſt. Der Rennſtall des Herrn 
Leutnant v. Kummer, welcher bekanntlich dem oſtaſtatiſchen 
Expeditionskorps angehört, wurde heute aufgelöſt. „Muſa“, 
Arizona“, „Teufelsbub“ und „Elſö“ find an den Leutuaut der 
Re ſervetaballerie Rau⸗ Berlin verkauft. „Berbchen“, welche 
bisher den Rennbahnen fern geblieben, iſt an den Staat ver⸗ 
kauft. Der Trainer Schwitowski' bleibt im Dlenſt der 
Offiziere des Ulanen⸗Regiments Nr. 12, 


* Darkehmen, 20. Auguſt. Das 4jährige Söhnchen des 
Beſitzers P. in Schadiſchken trank aus einem Topfe Fliegen⸗ 
bene indem es annahm, Milch zu trinken. Als ſich die Folgen 

emerkbar machten, brachten die Eltern das Kind hierher zum 
Arzte, welcher die nöthigen Gegenmittel anwandte. Nichts⸗ 
deſtoweniger iſt das Kind geſteru geſtorben. 


L Marggrabowa, 20. Auguſt. Eine Anzahl halbwüchſiger 
Burſchen beläſtigten in der Hoſpitalſtraße Herrn Lehrer S., 
der ſeit etlichen Wochen an der Fortbildungsſchule Unterricht 
ertheilt, mit unfläthigen Redensarten. Als Herr S., der ſich vor 
einer Wohnung mit mehreren Herren im Geſpräch befand, ſich 
ieſez verbat, gingen die Burſchen zu Thätlichkeiten über, indem ſie 
ein Steinbombardement auf die Auweſenden eröffneten. 
Glücklicherweiſe kamen die Herren ohne erhebliche Verletzungen 
davon. Erſt als ein in der Nähe wohnender Steuerbeamter 
mit blanker Waffe einzuſchreiten drohte und der Hauswirth 
—— K. aus ſeinem Jagdgewehr einen Schreckſchuß abgegeben 
able, zerſtreuten ſich die Störenfrlede. 

Stallupönen, 20. Auguſt. Geſtern Abend badeten der 
18lährige Sohn des Wirballener Rabbiners Lorp und der 
Uhrmacher Epſtein von dort, 23 Jahre alt, in dem Schirwinte⸗ 
Fluſſe. L. gerleht dabei auf eine zu tiefe Stelle, verlor das 
Gleichgewicht und fing an, um Hilfe zu rufen. E, kam auf deſſen 
Geſchrei heraugeſchwommen und ſuchte den Ertrinkenden an den 

inen e E. wurde aber ſelbſt mitgeriſſen und 


ertrank mit ſeinem Freunde. 
Geſtern Nachmittag fand ein 


Bromberg. 20. Augu 
von dem „Verein für ahren in Bromberg“ veranſtaltetes 


die in der Speiſeröhre W.'s vorgefundenen 
Speiſereſte der Zeitpunkt der Ermordung durchaus nicht ſo genau 
feititeflen ließe, weil die Dauer des Verdauungprozeſſes bei den 


heutigen Vorſtandswahl 
wurden alle Damen und 


Frau 
Stadtrath Preuß, 
Sanitätsrath 


in Streit, in deſſen Verlauf 


Ein 100⸗Kilometer⸗Radrennen 


großes Motor» und Radwettfahren ſtatt. Nach einem 
ekordfahren, an dem ſich neun Fahrer betheiligten, begann ein 
Dauerfahren über 30 Klmtr. Leider ereignete ſich bei der 
53. Runde ein Unfall. Es ſtieß nämlich ein Tandem, welches 
als Schrittmacher diente, mit einer Motormaſchine, die ſich mit 
einer zweiten Motormaſchine in den Dienſt als Schrittmacher 
mit ihren Fahrern geſtellt hatte, zuſammen; alle drei Maſchinen 
ſtürzten, ebenſo auch die Fahrer, ferner zwei Radler, die das 
Dauerfahren mitmachten. Während die meiſten der Geſtürzten 
mit Hautabſchürfungen davon kamen, mußte einer von ihnen, 
Hoffmann⸗Dresden, der ſich eine ſchwere Verletzung im Geſichte 
zugezogen hatte, von der Bahn auf einer Bahre von Mitgliedern 
der Sanitätskolonne fortgetragen und, nachdem ihm von dem 
auf dem Platze auweſenden Arzte ein Verband angelegt war, 
nach der Augenklinik geſchafft werden. Ein Rennen von be⸗ 
ſonderem Intereſſe war das Prämien fahren, Strecke 2000 
Meter, well der Sieger in dieſem Rennen als Prämie ein Fahr⸗ 
rad im Werthe von 200 Mk. erhielt, aber nicht für ſich, ſondern 
für den Beſucher, deſſen von ihm für 20 Pfg. gelöſtes Programm 
die Nummer führte, welche der Sieger des Rennens vor Beginn 
des Rennens gezogen hatte; es war dies Totenhöfer⸗Königs⸗ 
berg, der in 2 Min. 58¼ Sek. die Strecke zurücklegte, und der 
glückliche Gewinner des Rades Herr Buchbindermeiſter Huch, 
der der Inhaber der Nr. 656 war, die Todtenhöfer gezogen 
hatte. Das Motorfahren mußte ausfallen, da die Motor- 
maſchinen für dieſes Fahren bei dem Zuſammenſtoß beſchädigt 
worden waren. Dafür wurde ein anderes Rennen eingelegt. 
An dem Dauerfahren über 30 Kilometer betheiligten ſich an⸗ 
fänglich ſechs Fahrer. Nach dem Zuſammenſtoß ſetzten die Dauer⸗ 
fahrt drei Fahrer fort. Der Erſte durchs Ziel in 42 Min. 
53 Sek. war Strieſche⸗Berlin, dann folgte Lindenburger⸗ 
Bromberg in 45 Min. 55 Sek. und Großmann⸗Gneſen in 
47 Min. 25 Sek. 

Gneſen, 20. Auguſt. Am Sonntag fand hier das ſiebente 
Poſenſche Provinzial⸗Feuerwehr⸗Verbandsfeſt ſtatt. 
Mehr als 50 Vereine waren erſchienen. Herr Bürgermeiſter 
Schwindt hieß im Namen der Stadt und der ſtädtiſchen 
Behörden die Wehren willkommen. Er führte aus, daß gerade 
die Feuerwehr eine Vereinigung ſel, die beſtimmt iſt, die Gegen⸗ 
ſätze in unſerer Provinz auszugleichen. Zum Schluß brachte er 
ein Hoch auf die tapfere Feuerwehr aus. Darauf begannen die 
Verhandlungen des Verbandstages. Kurz vor 1 Uhr traten die 
Wehren wieder zuſammen, um nach dem Kaiſer Friedrichsplatze 
zu marſchiren und dort einige Uebungen der Gneſener Wehr, 
ſowie deren Feuerlöſchgeräthe anzuſehen. Die Wehren 
marſchirten hierauf nach Gawells Etabliſſement, wo das Feſt⸗ 
eſſen ſtattfand. Später fand ein Konzert ſtatt. 

* Rawitſch, 20 Auguſt. Im ſtädtiſchen Schlachthöfe, 
der erſt vor wenigen Jahren errichtet wurde, brannten heute 
Nacht das Keſſelhaus und der Waſſerthurm bis auf die Um⸗ 
faſſungsmauern nieder. Der Brand iſt durch Selbſtentzündung 
von Kohlen, welche im Keſſelhaus lagerten, entſtanden. Große 
Gefahr war Anfangs vorhanden, da man ein Explodiren des 
Dampfkeſſels, zu welchem man nicht gelangen konnte, befürchten 
mußte; zum Glück platzte aber das Waſſerſtandsglas, durch 
welches der Dampf entwich. 


Verſchiedenes. 


— Ein fürchterlicher Brand wüthet ſeit Sonntag in 
Roſtow am Don in Rußland. Die Naphtalager am Don, 
ſämmtliche Eiſenbahnwaggons und einige Schiffe ſtehen inFlammen. 
Zwei Fabriken ſind niedergebrannt. Das Feuer greift noch 
weiter um ſich. Der Materialichaden iſt groß. 

— Ueber eine peſtverdächtige Erkrankung in Berlin 
ſchreibt der „Reichsanzeiger“: Ein Laboratoriumsdiener des 
Inſtituts für Infektionskrankheiten erkrankte am 13. Auguſt an 
einer furunkulöſen Entzündung der Naſe, welche im erſten 
Moment peſtverdächtig erſcheinen konnte. Alle infolgedeſſen 
gebotenen Vorſichtsmaßregeln wurden unverzüglich getroffen. 
Die fachmänniſchen Unterſuchungen ergaben, daß der Verdacht 
auf Peſterkrankung grundlos war und daß kein Peſtfall 
vorliegt. Alle unter Beobachtung geſtellten Perſonen ſind dem⸗ 
nach freigegeben worden. 

— Ein heftiger Meſſerkampf brach in Paris Montag 
Mittag zwiſchen franzöſiſchen und italie niſchen Glas- 
arbeitern in St.⸗Denis aus. 30 Arbeiter wurden verwundet, 
faſt durchweg Franzoſen. 

— (Die Alſterſchwäue vergiftet.] Ein ruchloſer Frevel 
iſt in Hamburg verübt worden, indem eln leider unerkannt ge⸗ 
bliebener Menſch die Schwäne in der Binnenalſter mit ver⸗ 
giftetem Brot fütterte. Nicht weniger als 16 Schwäne fraßen 
von dem wahrſcheiulich mit Strychnin vergifteten Futter. Die 
Vögel ſtarben bereits in zwei Minuten. Die todten Thiere 
trieben nachher auf der Alſter umher. 

. — .. ——.— 


Neueſtes. (T. D.) 


T Kufſtein (Tirol), 21. Auguſt. Feldmarſchall⸗ 
Leutnant Binder hieſt am Montag im Auftrage des 
Erzherzogs Eugen den Grafen Walderſee auf öſter⸗ 
reichiſchem Boden willkommen. 

+ Junsbruck, 21. Auguſt. Generalfeldmarſchall 
Graf Walderſee paſſirte Montag 11½ Uhr Nachts den 
hieſigen feſtlich geſchmückten Bahnhof, auf welchem ſich 
dae Offizierkorps der Garniſon zur Begrüßung einge 
funden hatte. Nach einem Aufenthalt von zehn Minuten 
ging der Zug weiter 

) Tokio, 21. Auguſt. Nach einem am 16. Aug 
von Peking abgegangenen telegraphiſchen Bericht hat e 
die der Beſetzung der Wälle und dem Eiumarſch der 
Truppen vorausgegangene Beſchießung acht bis neun 
Stunden gedauert. Der Feind zog ſich in die Kaiſerſta t 
zurück. Eine ſtarke Truppenmacht wurde dorthin zu 
3 entſandt, ſtieſt jedoch auf ſehr ſtarken Wider⸗ 

and. 

Shanghai, 21. Auguſt. Nach Nachrichten aus amt⸗ 
licher chineſiſcher Quelle ſind drei hohe Beamte enthauptet 
worden und zwar Hſue⸗Tung, Präſident der CEivilverwal⸗ 
tung, Le. Schau, Miniſter des kaiſerlichen Haushalts und 
Dirkien-Yutean, Mitglied des Tſungli⸗Hamen. Die beiden 
Erſtgenaunten waren von fremdeufeindlicher Geſiunung, 
Yi-Lien⸗Yuteau dagegen ein Freund der Fremden. General 
Dungli iſt von dem Prinzen Ching gefangen geſetzt 
worden. 

New Pork, 21. Auguſt. Dem „New⸗Pork Herold“ 
wird aus Peking vom 17. Auguſt gemeldet: 

Der Befehlshaber der ruſſiſchen Truppen rückte vor und 
beſetzte die erſte Thür des öſtlichen Tores am Morgen des 
14. Auguſt; doch gelang es ihm nicht, die zweite Thür zu 
nehmen. Am 14. Auguſt 2 Uhr Nachmittags drangen die 
britiſchen und amerikaniſchen Truppen in das Thor ein, 
welches ſich in der Nähe der Geſandtſchaften befindet, und trafen 
dort nur auf ſchwachen Widerſtand. Die Japaner ſtiezen auf 
ernſteren Wideritaud am oberen öſtllchen Thore, dort ver⸗ 
theidigten ſich die Chineſen den ganzen Tag. Um Mitternacht 
ſprengten die Japaner das Thor und rückten in die Stadt ein. 

Der amerikaniſche Geſandte theilt mit, daß die Chineſen 
am Tage vor dem Einzuge der verbündeten Truppen in Peking 
verſuchten, die Geſandten und die anderen Ausländer zu ver⸗ 
nichten. fte Ting hätte zwar ſein Wort gegeben, daß er 
feinen Oſſtzieren den Befehl ertheilen wolle, das Feuer gegen 
uns einzuſtellen, und zwar unter der Androhung der Todes⸗ 
ftrafes doch wären die Geſandten wahrſcheinlich ums Leben 
gekommen, wenn die Entſatztruppen nicht eingetroffen wären. 
Wie er weiter mitthellt, ging die ganze gegen die Fremden 
gerichtete Vewegung von der chinefiichen egierung aus; die 


Boxer beuutzte fie nur als Vorwand, 
nicht einmal Kanonen. 

: Lond on, 21. Auguſt. Meldungen aus Pokohama 
vom 20. Auguſt zu Folge wird ein lapaniſches Kriegs⸗ 
ſchiff in Shanghai Truppen landen. ; 


RKapſtadt, 21. Auguſt. de Wet und Delare 
tauchten am Montag 20 Meilen von Pretoria auf un 
zogen über Hebron hinaus nordoſtwärts. 


Die Boxer hatten 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 21. Auguſt, Morgens. 


Stationen. un Sicht Wündſtärte Wetter Fand 
Stornowa | 754,0 Windſtille Windstille bedeckt 11,70 
Pladſod“ | 253,4 SW. ſehr leicht wolkig 144 
Shields 251.3 N. jebr leicht bedeckt 12.2 
Seilly 753,1 SSW. fehr leicht wolkig | 15,0 
Isle d' Aix a En . 

aris 7574 SSW. leicht halb bed. | 15,10 
Bliſſingen 756,4 SW. leicht Dunſt | 16,50 
Helder 755,7 WNW. ſehr leicht bedeckt 156,55 
Chriſtianſund 754,3 SSO. fehr leicht! Regen | 14,70 
Skudesnaes 752,7 O. leicht balb bed. 17,60 
Skagen 2756.2 SS. mäßig bedeckt 18,80 
Kopenhagen 256,9 ISO ſchwach jener 13,60 
Karlſtad 760,0 NO. lleicht eiter 16,00 
Stockholm | 761,6 WwSsw. mäßig balb bed. 20,4 
Wisby 230.6 W. mäßig wolkenlos 20,20 
Haparanda 764.8 Windſtille Windſtille - heiter | 14,9 
Borkum 753,7 SW. mäßig bedeckt 17,80 
Keitum | 753,3 8. ſchwach | bedeckt | 19,09 
Hamburg | 755,5 SW. ſchwach bedeckt 18,55 
Swinemünde 257,1 S8. chwach | heiter | 21,19 
Rügenwaldermd. 758,2 SO. „leicht wolkenlos] 19,50 
Neufahrwaſſer 759,5 S. ſehr leichtſwolkenlos 20,60 
Memel 760,6 O. ſehr leicht wolkenlos 22,50 
Münſter (Weſtf.) 755,5 W. ſehr Leicht) bedeckt 16,40 
Hannover 756, Windſtille Windſtillef wolkig 17,30 
Berlin | 756,3 8. mäßig Regen | 20,69 
Chemnitz 258.1 S. ſchwach wolkig 19,9 
Breslau | 759,5 Sd. ſchwach wolkenlos 18,79 
Metz 258,6 S8. leicht beiter 14,60 
Frankfurt a. WM. 757,6 SW. mäßig eiter | 17,20 
Karlsruhe 767,6 SO. mäßig wolkig 17.20 
München | 760,8 S | leicht wolkenlos 17,8 


Neberjicht der Witterung. 
Die Depreſſion über Weſteuropa breitet ſich weiter oſtwärts 
aus, daher eine oſtwärts fortſchreitende Trübung mit zahlreichen 
Gewittern. Oſtdeutſchland hat jetzt noch heiteres Wetter. Tribes, 
kühleres Wetter mit Regenfällen und Gewittern wahrſcheinlich. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 22, Auguſt: Meiſt heiter, ſchwül mit Ger 
witterneigung. 


Danzig, 21. Auguſt. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 67 Stück. 1. Vollfleiſchige hö.diten S blacht⸗ 
werthes 30 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 25—28 Mk. 3. Gering genährte 22—24 Mk. 

Ochſen 23 Stück. 1. Boljl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6, J. 30 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
26—28 Mkt. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 23—25 ME. 
4. Gering genährte eben Alters — Mark. 

Kalben u. Kühe 71 Stück.? 1. Voufleiſchig ausgem, Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—28 Mk. 3. Melt. ausgemäſt. Kühe 


u, wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25 —26 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte g be u. Kalben 21—23 Mt. 5. Gering genährte Kühe u. 


Kalben 16—17 Mk. N 5 

Kälber 94 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 40—43 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u Saug- 
kälher 36—30 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—33 Mk. 4. Weltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mark. 3 

Schaße 252 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26—27 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 20 Mark. 

Schweine 70: Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1 J. 40—43 Mk. 
2. Fleiſchige 38—39 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
34—37 Mk. 4. Aus ländiſche —— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 21. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


21. Auguſt. 20. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Flau, 1 Mark niedriger, 
Umjab: „ „ 400 Tonnen. 400 Tonnen. 5 
inl. hochb. u. weiß 740, 804 Gr. 150-154 Mk. 766, 804 Gr. 150-1514 Me 


„ hellbunt . 750, 756 Gr. 144-146 Mk. 718, 783 Gr. 140-151 ME 
„ roth .. 732,804 Gr. 142-152 Mk. 718,810 Gr. 136-151 ME 
Tranſ. hochb. u. w. 118,00 Me 118,00 Me. 
„ hellbunt 116,00 „ 116,00 „ 
„ rythbeſetzt 113,00 „ 118,00 ö 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Flau, 1—2 RE niedriger. 
inland. incl. neuer 738, 744 Gr. 127,00 Mt. 732, 763 Gr. 127,00 WE, 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 93,00 WE, 744 Gr. 93,00 Mk. 
Gerste ar.(674-704))| 697 Gr. 142,00 Mk. 668,721 Gr. 141-142 t. 
„el. (615-666 Gr.) 130,00 Mk. 130, 


„ * 


Hafer inl. ..... 122,00 „ 122,90 
Erbsen in.. 130,00 130,00 
Tran. .. 110,00 10, 


Wioken in... 
Pferdebohnen, .. 


> 

— 

8 

o 

— 

* A 2 ** 
re} 
5 
S 
SSSS SS 
2 2 2 2 3 2 2 „ 


Rübsen in. 244, 244,00 
Raps... .2.»..| 230—257,00 256,00 
Kleesaaten ».50 — —.— 
Weizenklele) k 3,85 —4,30 4,00—4,17Ua 
Roggenkleie —.— 4,27½ 4,45 „ 


H. v. Morſtein. 


Königsberg, 21. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Onalitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 152,00. Tend. ——. | 
Roggen. „ „ „ „125.127. unverändert. 
Gerste, „ „ = „ „ „ „ 128,0. 8 
Hafer, „ „ 113,00, . om 


Erbsen, norbr. weiße Rochv. ,. ——. AB 
Zufuhr: inländiſche 20, ruſſiſche 43 Waggons. 

Wolff's Büreau. 
Berlin, 21. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Getreide ze. 21. 8. 20/8. 21.8, 20/8. 


3% Wpr.neul. Pfb. II — . —— 
Weizen feſt matt 3½¼% opr. ld f. Pfb ] 92,60 92,40 
a. Abnah. Septbr. 152,00 | 151,75 ½% pom. „ „ 9,30 93,60 
5 a Oktbr. 154,09 | 153,50 ¼% pof. 99,5 J 93,70 
„ 7 Desbr.i 156,25 155,50 4% Grand. St. A“ . —— 

Italien. 4% Rent 9750 94,00 
Roggen feſt matt 98,40 98,30 


Veit, 4% Goldrut. 
4 96,10 96,16 
189,901189,00 
174,3U1174,80 
ber bes [Drsd. Bankaktien 146,2 
bauptetihauptet|Deiter, Kreditanſt. 206,50)208,50 
131,25 | 130,75 [Pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 1210121, 9 
131.25 130,50 Nordd. Liohdaktien Kl 


DRIBE ML Une 
a. Abnah.Septbr. 


2 „ Okt 
Spiritus.... 


<= 
* 


Bochumer Gußſt.⸗A. 187,70 18/50 


loco 70 e ... 50,50 50,50 [Narpener Aktien |178,90179,60 
Wertübaniere er e 
Zu hohteichs⸗A. kö. 95.00 | 95,00 [Oitpr. Slüdb.⸗Attien 30.10 91,80 
30% „ 86,30 86 20 | Mariend. »Mlawka 72.35 72,50 
%% Pr. St.- A. kv. 94,30 | 94,9) [ Heſterr. Noten 84.60 34,60 
Ei ER 1 155 nn Rujitiche Noten  |215,30216,30 
Ban neut In 10 51.60 swlußtend. d. sb. iwas rubig. 
30% „ ritterjch. ‚25 | 85,75 |Brivat-Diskont 40 | Ayo 


Bank Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %ı. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. un 


Geſtern Na weiten 
3 Uhr entſchlief janit 
unſere gute Mutter und 
Großmutter, Frau 


Julie Florkowski 


geb. Abramow:ki 
was ich hiermit,, ſtatt. 
eder bejonderen Mel» 
ung, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, na 

Graudenz, 

den 21. Auguſt 1900. 

Im Namen 

der Hinterbliebenen 

Theodor Fiorkowski. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, Nachm. 5 Uhr, 
von der Leichenhalle des 
alten evgl. Friedhofes 
aus, ſtatt. 


Geſtern Vormittag, 
10% Uhr, verſchied plöt⸗ 
lich mein lieber Mann, 

unſer — 1 
vater, Bruder, Schwager! 
und Onkel, der Reſtau⸗ 
rateur 14452 


Ewald Dohrau 


im noch nicht vollendeten 
55. Lebensjahre, was 
wir tiefbetrübt, um ſtille 
Theil nahme bittend, an« 
zeigen 
Neuenburg, ! 
den 20, Auguſt 1900. 


Die traueruden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, Nachm. 4 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus 
ſtatt. 


480884888 
Statt beſonderer 


Mittheilung. 
Die glückliche Geburt 


zeigen hocherfreut an 
Graudenz, d. 21 8.1900. 
G. Doerk und Frau. 


eines kräftigen Jungen 5 


. 


SSS 
43471 Als Verlobte 
empfehlen ſich ö 

Anna Bähr 
Robert "Hildebrandt 
Hannover, Graudenz, 
den 19. Auguſt 1900. 


S OO 


Technikum Sternberg Meckl. 


Getr. Abtheilungen: 1) Ma- 
schinenb. u. Electrotechnik. 

Hoch- und Tiefbau. 3) 
iegler-, & Tischlerschule. k 


- 


Technikum Limbach 
Haschinenbau. Elektrotechnik. 


Hoch- und Tiefbau. 


rien Aufsicht, 


aus Schülerin 


in der Krankenpflege 5 


find. Frauen od. Mädch. Aufn. in 
Dr. Saft's Frauenklinik, 
44511 Thorn. 


Sneipy’iche 


Kalerheilanitalt Marienbad 
Neumark Wpr. 


Schöne Erfolge bei den ver⸗ 
ſchiedenſten Krankheiten. Dauer 
der ten bis Ende Oktober. 
435 Dr. Nelke. 


Pohuender Artikel, 


Herren der Drogen⸗ u. Kolonial⸗ 
waarenbranche, die gewillt find, 


leicht verkäuflichen Artikel in 5 


ker Packung für Garten⸗ u. 


cker ⸗Beſitzer zu führen, wollen 


ihre Adreſſe aufgeben unt. G. E. 
109 anHaasenstein 9 ., 
Magdeburg. [4431 
Tüchtige Agenten u. Platz⸗ 
vertreter für den Vertrieb von 
Bilz' Naturheilverfahren und 
anderer gangbarer Werke gegen 
höchſte n geſucht. 11323 
Bilz' Verlag, Leipzig. 
Londoner Geſchäftsmann 


ſucht Fabrikanten 
von ſämmtlichen Grützen, wie 
auch Importeurs von kleinen 
een Bohnen u. N 
Reldungen voſtlagernd C. M. 
Regenwalde i. Pomm. [4010 

Auf dem Dom. Schidlowo 
bei Tremeſſen kaun ſich ſofort 


kin guter Schitze 


zum Abſchuß der Hühner 


melden. Jagdterrain über 


5000 Morgen. 


1 Dampfdreſchſatz 


wird ſof. zu leihen geſ. „ mit 
rb erbittet 1 00 
Dom. Heinrichau 
bei Freyſtadt Weſtpreußen. 
Seegeltielb., Zinkbadew. 
Gekr. Jagdgew. m. Einlege⸗ 
röhre, Hühnerhund, zum Vor⸗ 
führ. bereit, verkauft ſofort 
Bürgermei ſter Pieper, 
Vandsburg. 14478 


Stauböf, Marke „Union“, g 
a kauft man am Da det 
a E. Dessonneck, ‚ Grandenz, 


Pension. 
Pe nſion. 


Junge Mädchen, welch. d. höher 
Töchter⸗ oder Sewerbefhule a 
uchen woll., finden z. 1. Oktbr. 
reundl. Aüft bg in meiner 
enſion. E. Jaerſchk 
nes Getreidem. 8151 


Heirathen. 


3998] Zwei fol, geb. Junggeſ. 7 
Landw. u. Juxiſt, nicht unverm., 
a. guter Familie, evang., ſuchen 
aus Mangel an Damenbekannt⸗ 
ſchaft Lebensgefährtinnen v. 
g. Herk. m. ang. Aeußern., Aufg. 
d. 20er 3. eventl. jüng. Ben: 
30- b. 50000 Thlr. erw. Phot. b 
gel. einzuſ. Diskr. Ehrenſ. Off. 
u. P. A. 50 poſtl. Konitz. 

ln gutſituirt. Gaſt⸗ u. Land⸗ 
wirth, 28 J. alt. ev., A Führ. 
von and., in einem größ. Dorfe 
ucht eine 

Lebensgefährtin, 

welche geſchäftl. ſow. tu 
erzogen, da keine Stütze vor⸗ 
handen iſt. Damen, welche hierauf 
re flektiren, werden gebeten ihre 
Brieſe, wenn möglich mit Photo⸗ 
graphie und Vermögensangabe 
mit der Aufſchrift Nr. 3834 durch 
den Gefelligen einzuſenden _ _ 
E. fol. Handw. u. Kaufm., 28 J. a., . 
Kel,i.a.d-Weged-Bek. € Fang in 
bald. Heir. Dam. m, etw. V. v. 3000 
M., a. l. Einh. i. Alt. v.20. b. 25 J., gl. 
R., w. i. d. e. Geſ.e.„bel. i. Ad. u. Beif. d. 
20.1.4038 d. d. Bei. ezſ. — Ehrſ. 


Gestohle n. 


4443] In der Nacht von Eon 
abend zu Sonntag (18./19.) find 
dem Anſiedler Ehlert von hier 


Die Aktionäre der Zuckerfabrik Schwetz de 
werden zu einer am 
Freitag, den 31. Auguſt 1900, Mittags 12 Uhr 
in Schwetz — Wildt's Hotel — ſtattfindenden 


ordentlichen Generalberſammlung 


hiermit unter Hinweis auf $ 16 des Geſellſchaftsſtatuts 9 5 
eingeladen. 1263 


Marienheim. 


3650] Das neu gebaute N an inter ne beter 
an der Rehdenerſtraße, in 2, bietet. 
die Dunn . Dospizes 1 en 1 oder Familien 
zu I bis 2 die Nacht, jowie Graudenzer Damen für 45 bis 
55 Mk. den Monat mit voller Ver den dar. — Stellenſuchende 
Mädchen und a l 8 nden in den Herbergsränmen 
Unterkunft und Koſt für 80 Pf., dei 1 W Hausarbeit für 
50 Pf. bei Sſtündiger Arbeit Hin 120 8 den Tag. Dienſtmädchen 
werden Stellen unentgeltlich — Herrſchaften aus 
. 87 W Fin für eine e 3 Mk., von aus⸗ 
wärts Wohnung und Koſt in der Her — Wird 6 Mk. 
die Bothe 3 — Billiger Mittagstiſch von 20 Pf. an. 

In die Cansbaltungs chule werden ſchulentlaſſene ärmere 
Mädchen aus der Stadt und von auswärts aufgenommen. Vor⸗ 
mittags findet ein Kochkurſus für einfache Küche und Serviren, 
N ein Kurſus für einfache Handarbeiten, Abends von 

7 oder 8 bis 93/4 Uhr abwechſelnd ein Kurſus in beiden Fächern 
8075 Einheimiſcke ze für den Kurſus 1 Mk., auswärtige 1 Mk. 

15 den Monat. ie Kurſe dauern 6 Monate. Auswärtige 
am altungsſchüler können in den Herbergs⸗ oder Hospizräumen 

des Marienbeims mit voller Verpflegung für 25 bis 50 Mk. den 
Monat ſich einmiethen. Das Haus ſteht allen Konfeſſionen offen. 
— Beim Zuſammenwohnen mehrerer erſonen in einem Zimmer 
treten ermäßigte Preiſe ein. — Meldungen ſind an den Hausvater 
Treppner im a zu richten. 


Der Herbergsverein. 


Tagesordnung 
Erledigung der in 8 20 des Wefelichaftsitatuts angeführten 
Punkte. Zu Nr. 8 des vorerwähnten $ iſt ein Antrag auf Ueber⸗ 
tragung der Steimmig' ſchen Aktien auf die Internationale 
Moskauer Bank eingebracht. 


Schwetz, den 7. Auguſt 1900. 


Der Vorſtzende des Aufſichtsraths der Zuckerfabrik Schwetz. 
Das Bau⸗Geſchäft 
A. Ohlenschläger 


Zimmer⸗ und Maurermeiſter 
Chriſtburg Weſtpreußen 
Dampfſägewerk Forſtmühle bei Alt⸗Chriſtburg 


empfiehlt ſich une Ausführung von 


Bauten jeder Art 


in bekannter ſolider, N, Ausführung zu billigſten Preiſen. 
Reparaturarbeiten jeder Zeit willkommen. 
Zeichnungen, Koſtenanſchläge in jedem Falle koſtenfrei. ua 
Kein Zwang zur Bauübertragung. 


Abfuhr der Holzmaterfalien wird der geehrten Kundſchaft 
möglichſt bequem gemacht. 


Sehr feine, kernige Niefernhölzer und Eichenhölzet. 


(Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite.) 12430 


r 
1 . 


Inſerat⸗ Aufträge 


für das 


Fahrplanbuch des Geſelligen 


welches am 30. September erſcheint, werden bis 1. Septbr. 
erbeten. Preis der !ı Seite Mk. 70,—, der ½ Seite Mk. 35,—, 
ber 1/4 Seite Mk. 20,—, der ½ Seite Mk. 10,—, der 1 Seite 


Expedition des Geſelligen, Graudenz. 


1. Beipreuhiihe Bravigiale Obſt⸗ | 


zu Marienburg 


vom 5. bis 7. Oktober 


... ͤ——— ——— ———. ——— 


— in Geſenſchaftshauſe. Ps = — 
5 Las Komitee, l N «Bl zwei kleine Pferde 
.: Franz Jasse, Baumſchulinbaber, Marienburg Wpr. und zwar, 
anlinonabrik J. Vonlki J 3 
0 82 Ban Wallach (5 Jahre) 


Die Maschinenfabrik von 19514 


Heinrich Lanz, Mannheim 


verkaufte im Jahre 1899 


1449 Stück Lokomobilen 
807 Dampfdreschmaschinen 


5 im Jahre 1898 


1263 Stück Lokomobilen 
611 Dampfdreschmaschinen 


in allen Grössen, welches Resultat von keiner an- 
deren Loko mobil und Dampfdreschma- 
| schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist. 


Hodam & Ressler 


aus d. Stall geſtohlen worden. 
Akt.-Ges. Wiederbr. erhält Belohnung 
E Dembowalonka, 
GR A U D E N 2 15 den 20. Auguſt 1900. 


empfiehlt als Spezialität Der Amtövoritaud. __ 


A Tiefkulturpllüge r von n me Se And an, 


find mir in der Nacht vom 20. zum 
D. R.-Patent. enden mit e und 2 Ober⸗ 


21. Auguſt 10 Damenhemden, 6 

7 hemden mit Zeichen: O. H., A. 

Siegte beim Kon- H., Kuntze, A. P. u. M. K., von 

kurrenz - Pflügen dem an meiner Wohnung, Amts⸗ 

am 16. u. 17. Sep ſtraße 10 (Fiſcher's i 
tember 1898 au belegenen Bleichplatze. Für E 


d. Domäne Rothe - mittelg. d. Diebes zahlt angem. 
haus bei Driburg 8 Fran Marie Ri In 


1. Westf. üb. etwa 
30 Pflüge d. ersten 
ausländi- 
Fabriken. 
Der Sieger von 
= Rothehaus geht 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt del 
eines Hebels eben sowie beiunserm Normal pfluge Correct. 


Normalpflüge „Correel“ 


D. R.- Patent. 


>  Puntuichft, 
© detein 
; Eichenkranz 


Sonnabend, den 25. Aug., 
Nachmittags 6 Uhr in Rehkrug: 


- ar 


. eu = 15 Sitzung. 
Danzig und Graudenz. a | rn 8 
8 Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. Be Erntefeſt 


beſtehend in: Konzert, Jener 
zu verwenden, so. wert und Tanz, wozu die Mit⸗ 
wie auch als kom- glieder u. deren Familien er⸗ 
, 74.5 binirter Tief- gebenſt einladet [3870 
. ——— N kultur- und Unter- Der Vorſland. Schelske _ 


ee Wr grundpflug. [6484 Bekanntmachung. 


Alle anderen e ithe Lenni rata 6 Uhr mer 


Nachmittags 6 Uhr, 
in nur bester Ausführung. 


ein- u. zweischaarig 


H. Kriesel, Dirschau 


Maſchinenfabrik mit Eiſengießerei 


— fertigt als Spezialität: 


ordentliche 


Gentralverſammlung 


5 in ums sie hier. 

Ir. agesordnun 
S Geſchäſtsbericht p. f. Quart. 
erstkl. Fahrräder 1900. 

und Zubehörtheile, 2. Vorlegung des Reviſionsbe⸗ 


Den - verehrlid en Solaband- f 
lungen und Werkmeiſtern, die 
Hölzer aus der Fohannisbg. Heide 
kaufen, empfehlen ſich z. Ein⸗ 


N 
RUND 


Sant, Lohnſchnitt, Verladen Vertreter gesucht. richts des Verbandsreviſors. 
. ſ. w. 2246 N ee Be Rehden, den 16. Auguſt 19.0, 
. Crome, Einbock. 
die Grünheider Mählenwerkte——— TT grau - Serein in ehen 
b. ti 31 Ei 5 Eingetragene Genoſſenſchaft 
* — | vortable er u mit unbeſchränkter Haftpflicht, 


Mein Lager in Dr. * Kulers ky. 


Verdeck n. Seco bile el 


ſteht weg. Betriebsvergrößerung 


Rudnick⸗Miſchke 


ren und Damen | 


welche bei der Anſchaffung der Herbst- und Winter- 
Garderobe ſich für weniges Geld elegant und ſolide 
kleiden wollen, werden auf die heutige Zeitungs- 
beilage der Firma Wilkes & Cie., Aachen, 
aufmerkſam gemacht. 14142 
Leſen Sie dieſelbe und nehmen Sie die gebotenen 
Vortheile in Ihrem Intereſſe wahr! 
Sparen heisst Verdienen. 
Die Firma hat ſich die ſtattliche Anzahl von über 
50 000 Kunden erworben; ein Erfolg, der ſich nur 
durch große Leiſtungsfähigkeit in Bezug auf Reellität 
und Billigkeit erzielen läßt. 


Trommel⸗ 
Häckſelmaſchinen 


für Dampf, Göpel⸗ und Handbetrieb 
in unübertroſſener Konſtruktion, Leiſtungs⸗ 
fähigteit und Stärke, tadellos ziehend und 
ſchneidend. 
Glänzende Zeugniſſe. "oM 
Mehrere 1000 im Betriebe. 14428 


Trausmiſſionen und Göpel. 


Kataloge, Preisliſten und Referenzen umſonſt. 


a e. Cade- Oeſen. 
Jagd⸗Wagen 


. offenen und 
Selbſtfahrern 


empfehle au jedem nur 25 
baren Preiſe. [453 


Bertha Lewinsohn 


(früh. Firma Jacob Lewinsohn) 
Graudenz. 


4450] Eine faſt neue 


Centrifugalpumpe 


Nr. 8, mit zweitem Lagerbock, 
210 mm Rohrweite, von Brud- 
nitz & Seydel-Berlin, iſt billig 
zu verkaufen. Hecht, Thorn z. 


Preßtorf 


55 Pfennige p. „ freibleibend, 


Jur⸗ ind Scherzartikel Dreigeibeesen 
intereſſ. Bücher, Poſtkart., photogr. zn verſende Poſtkolli Mk. 
Avarate. Natal. gratis. [44143 inkl. Korb franko. Nur 
E. Frisch, Münchberg i. Bayern. en Beſtellungen bitte, 
MBIT | weil borige3 Jahr diejpätern Auf⸗ 


Schieber Papier Fe mais Bere 


tr 

für Ringöfen, A allen Breiten, N. Baltruſch. Jobannisburg. | ab Lobenfelde der Nakel-Koniger 

—— gr 57700 ſpezifiſch leichter Ph 511 Antalen e neu Eiſeudahn, abzugeben. 9 

Beten. Ber au. engros | holos! Far seo DE Roſtoki⸗Torf⸗ Werte 
Moritz Maſchke. Verlag Priedei, Serlin 19. Poſt Jaſtremken Wpr. 


Heute 7 Blättern, 
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I Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Auguſt. 


+ — Der kommandirende General v. Leutze begiebt 


lich nach Thorn, um am Mittwoch dem Brigade⸗Exerzieren der 
70. Inſanterie⸗Brigade beizuwohnen. Mittwoch Abend trifft 


der General in Graudenz ein und beglebt ſich von dort am 
Donnerſtag früh nach Gruppe zum Brigade ⸗Exerzieren der 


87. Juf.⸗Brig.; von Gruppe kehrt er am Dounerjtag Nachmitlag 
nach Danzig zurück. 


— Für die Theilnahme der Truppeutheile 


minifteriums zugegangen: Am 6. September begeben ſich die 


Truppen nach Stettin; am 8. September Vormittags findet die 


Kaiſerparade ſtatt. Abends iſt großer Zapfenſtreich. Sonntag 
Vormittag findet großer Feſtgottesdleuſt in Gegenwart des 


Kaiſers ſtatt, an welchem ſämmtliche Regimenter theilnehmen. 


Vom 10. bis 14. September finden die eigentlichen Manöver 
ſtatt. Am 16. September treffen die Truppen in ihrer Heimath⸗ 
garn iſon ein. 

— [Schulſparkaſſen.] Im Regierungsbezirk Po ſen beſtehen 
49 ſtädtiſche und 109 ländliche Schulſparkaſſen. 
ſparenden Kinder beträgt 2873 bezw. 1340 von 18428 bezw. 
14541 Schülern. 


ländlichen 24615 Mark entfallen. 


— Jernſalemsverein.] In Verbindung 


werden von Herrn Pfarrer Ebel⸗Graudenz geleitet. 

— [Neue Kirchengemeinde.] 
Miniſters der geiſtlichen 2c Angelegenheiten und des Evangeliſchen 
Oberkirchenraths, ſowie nach Anhörung der Betheiligten ift vom 
Konſiſtorium in Poſen und von der Regierung zu Bromberg 
folgendes feſtgeſetzt worden: Die Evangeliſchen von Netzthal, 
Birkenbruch, Friedrichshorſt, Königsdorf, Wieſenau, Wilhelms⸗ 


eichen und Zickwerder, Kreis Wirſitz, werden vom 1. Oktober ab 


aus der Kirchengemeinde Wirſitz ausgepfarrt und zu einer ſelb⸗ 
ſtändigen mit der Kirchengemeinde Wirſitz unter deren Pfarr⸗ 
amt zu verbindenden Kirchengemeinde Netzthal vereinigt. 


— [Titelverleihung.] Dem Stiftungsgutspächter Schön⸗ 


berg zu Lauggoslin im Kreiſe Obornik iſt der Charakter als 
königlicher r⸗Amtmann beigelegt worden. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Progymnaſial⸗ 
direktor Dr. Schmeher in Tremeſſen iſt zum 1. Oktober als 


Direktor an das N e Gymnaſium zu Röſſel verſetzt. 


* Culm, 20. Auguſt. 
Kreisſchulinſpektors Albrecht fand heute die Kreislehrer⸗ 
konferenz ſtatt. U. a. hielt Herr Profeſſor Dr. Conwentz 
einen Vortrag über das von ihm herausgegebene „forſt⸗ 
botaniſche Merkbuch“, und erwähnte beſonders die bei unjerer 
Stadt gelegene Nonnenkämpe, die reich an Rüſtern und Eichen 
iſt und den Feldahornbaum und die Trüffel (Pilz) aufweiſt. 

Am Sonntag Nachmittag brannten bei dem Beſitzer 
Klein in Ehrenthal eine Scheune und zwei Staken ab. Der 
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

Thorn, 20. Auguſt. Als Urſache des ſchweren Bau⸗ 
unglücks vom 26. Juli, wobei durch Einſturz der Decken eines 
Hauſes in der Breiten Straße vier Arbeiter getödtet und 
einige verwundet wurden, nahm man zunächſt an, daß durch 
den Druck großer Schuttmaſſen auf den oberen Decken eine 
Lockerung der Balkenlage vorangegangen fei. Dieſe Annahme 
iſt aber nicht zutreffend, vielmehr iſt die Veranlaſſung des 
Unglücks folgende geweſen: Am Morgen des Unglückstages 
waren Arbeiter mit dem Aufziehen von neuen Balken beſchäftigt. 
Kurz vor dem Einſturz wurde ein beſonders ſchwerer Balten 
nach oben befördert. Bevor er in die richtige Lage gebracht 
worden war, wurden die ihn bewegenden Arbeiter unter ſich un⸗ 
einig. Dabei kam der Balken aus dem Gleichgewicht und ſchlug 
auf einen unter der oberſten Decke befindlichen alten Balten. 
Dieſer letztere, der ſpäter auch entfernt werden ſollte, hatte dem 
Auprall gegenüber nicht mehr die gehörige Feſtigkeit, da er 
nicht aus einem Stück beſtand, ſondern in der Mitte „zuſammen⸗ 
gelaſcht“ und an dieſer Verbindungsſtelle ſehr wurmſtichig war. 
An dieſer Stelle wurde er vom neuen Balken glatt durch lagen, 
fo daß er mit der von ihm getragenen Dede und den darauf 
lagernden Schuttmaſſen in die Ziele ſtürzte. 

Eine Liebesgabe von 500 Dutzend Thor ner Katharin⸗ 
chen hat die Honigkuchenfabrik Herrmann Thomas 
Zee dem Reichsmarineamt für die derwundeten deutſchen 

oldaten in China überwieſen. 

Marienwerder, 20. Auguſt. Der biefige Zweigverein 
des Verbandes deutſcher Militäranwärter hat einſtimmig 
beſchloſſen, dem „Kaiſer-Wilhelm⸗Dank“ als Mitglied bei⸗ 
zutreten. 

Der katholiſche Geſellen-⸗Verein feierte geſtern unter 
Theilnahme von Abordnungen der Geſellen - Vereine aus 
Graudenz, Dirſchau und Danzig, in Verbindung mit ſeinem 
Sommervergnügen, das Feſt der Weihe der neubeſchafften Fahne. 
Die kirchliche Einjeguung der Fahne erfolgte bei der Frühmeſſe 
in der katholiſchen Kirche durch den Vorſitzenden des Vereins, 
dem Kaplan Erdmann. Nachmittags begaben ſich die Feſt⸗ 

theilnehmer nach dem Schützenhauſe, wo die Feier bei Konzert⸗ 
mufif, Geſangsvorträgen, Prolog, Feſtrede und Tanz ihren 
Forrgaug nahm. Die Weiherede hielt Herr Pfarrer Kanigowäti, 
ein Hoch auf Kaiſer und Papſt wurde von Herrn Kaplan 
Erdmann ausgebracht. 

* Schwetz, 21. Auguſt. Geſtern Abend brannten zwei 
Bauerngehöfte der Beſitzer Raatz und Slaus in Bagniewo 
mit vollem Einſchnitt vollſtändig nieder. 

Pr.⸗ Friedland, 19. Auguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde Herr Buchhändler Koslowski 
durch den Herrn Bürgermeiſter Berndt als Rathmann eingeführt. 
Zum Vertreter auf dem Städtetage wurde Herr Bäckermeiſter 
8. Radke gewählt; für den Magiſtrat iſt Herr Bürgermeiſter 

erndt deputirt. Die Bewilligung eines Beitrages für die 
Errichtung eines Siechenhauſes in Danzig wurde abgelehnt. 
R Zempelburg, 20. Auguſt. In letzter Zeit ſind hier 
mehrere Perſonen an der rothen Ruhr erkrankt. Die Polizei 
hat bereits die Anzeigepflicht bei dieſer Krankheit, wie auch bei 
Brechdurchfall angeordnet. Von der Sanitätskommiſſion ſind 
Vorbeugungs⸗ und Verhaltungs⸗ Maßregeln bekannt gegeben 
worden. Es iſt beſonders davor gewarnt worden, ungekochtes 
Waſſer zu trinken oder ungeſchältes Obſt zu eſſen. Die Aborte, 
Dunggruben und Rinnen auf den Höfen ſind durch Chlorkalk oder 
Kaltmilch zu. disinfizteren. — Geſtern Nachmittag ertrank ein 
Maurergeſelle beim Baden im See. 0 

T Kartvaus, 20. Auguſt. Ein hieſiger Pferdehändler Hatte 
ſich nach Ze ſchin begeben, um dort einen Pferdetauſch einzugehen, 
und hatte den 15jährigen Otto Schmidtke aus Abbau Karthaus 

mitgenommen, der ihm beim Probeführen der Pferde behilflich 


des 
17. Armeekorps an dem Kaiſermanöver bei Stettin iſt 
dem Kommando des Armeekorps folgende Verfügung des Kriegs⸗ 


Die Zahl der 


Es find im Ganzen 82191 Mark geſpart 
worden, wovon auf die ſtädtiſchen Schulen 57576 und auf die 


mit der 
Paſtoralkonferenz in Danzig wird am 29. Auguſt eine Ver⸗ 


ſammlung der Vertrauens männer und Mitglieder des 
Jeruſalemsvereins in Weſtpreußen in der Sakriſtei der 
Katharinenkirche abgehalten werden. Die Verhandlungen 


Mit Genehmigung des 


Unter dem Vor ſitz des Herrn 


Der Geſellige. 


No. 195. 


122. Auguſt 1900. 


21 ſollte. Während Schmidtke nun zwei Pferde herumführte, 
chlug das eine aus und traf ihn mit dem Hufe ſo ſtark in den 
Unterleib, daß er zu Boden ſtürzte. Bewußtlos wurde er in 
das Haus ſeiner Eltern gebracht, wo er trotz ſofortiger ärztlicher 
Hilfe am anderen Tage ſtarb. 


AN Berent, 20. Auguſt. Das Lehrerſeminar legt jetzt in 
dem der Stadt gehörigen Galgenſee eine Badeanſtalt an, da 
die bisherige Badeanſtalt im Kapellenſee der ſchlechten Beſchaffen⸗ 
heit des Waſſers wegen eingegangen iſt. Den Bewohnern der 
Stadt iſt die Mitbenutzung der Badeanſtalt unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen geſtattet. — Herr Rektor Kreutner an der katholiſchen 
Stadtſchule, der hier erſt ſeit dem Herbſt im Amte iſt, geht 
am 1. Oktober als Seminarlehrer nach Paradies, Prov. Poſen. 


y Königsberg, 20. Auguſt. Prinz Albrecht von 
Preußen, Generalfeldmarſchall und Generalinſpekteur der 
1. Armeeinſpektion, traf heute Abend zur Inſpiztrung der hieſigen 
Garniſon auf dem Oſtbahnhoſe ein, wo er von dem komman⸗ 
direnden General Grafen Finck v. Finckenſtein, dem 
Kommandanten Generalleutnant v. Unruh, dem Oberpräſidenten 
Grafen Bismarck und dem Polizeipräfidenten v. Kannewurff 
empfangen wurde. Der Prinz, in deſſen Gefolge ſich General- 
leutnant und Kommandeur der 20. Divifion Freiherr v. Gayl 
und zwei Adjutanten befanden, begab ſich durch die von Menſchen 
dicht bejegten Straßen unter lauten Hurrahrufen des Publikums 
nach dem Schloſſe, wohin nach ſeiner Ankunft das Dragoner 
Regiment Nr. 1 aus Tilſit, deſſen Chef der Prinz iſt, ſeine 
Standarte brachte. " 

* Willenberg, 20. Auguſt. Der Kreis verband der 
Kriegervereine des Kreiſes Ortelsburg feierte geſtern im 
hieſigen Städtchen das 3. Verbandsfeſt. Aus dieſem Anlaß 
war die Stadt prächtig geſchmückt. Von auswärtigen Vereinen 
waren mit ihren Fahnen erſchienen die Vereine Ortelsburg, 
Paſſenheim, Friedrichshof, Puppen und Liebenberg. Die 
Begrüßungsrede hielt der Vorſitzende des hieſigen Kriegervereins 
Herr Bürgermeiſter Müller, die Feſtrede Herr Landrath 
v. Rönne aus Ortelsburg als Vorſſtzender des Verbandes. 
Nach dem Parademarſch auf dem Marktplatz fand ein Umzug 
durch die Stadt, an welchem ſich etwa 500 Krieger betheiligten, 
ſtatt. Demnächſt begab man ſich in den Fromm'ſchen Garten, 
wo die Kapelle des Ortelsburger Jägerbataillons ein Konzert 
veranſtaltete. Herr Generalarzt a. D. Dr. Lühe aus Königs⸗ 
berg hielt einen Vortrag über die Sanitätskolonnen. Darauf⸗ 
hin folgte auf 2 Stellen Tanz und Abends ein prächtiges 
Feuerwerk. 

Zur 


Pillau, 20. Auguſt. Verhinderung einer 
etwaigen Einſchleppung der Peſt durch die von See 
kommenden Schiffe werden von jetzt ab die Beſatzungen der 
Schiffe durch den von Königsberg hierzu eingetroffenen Herrn 
Dr. Lachmansky auf ihren Geſundheitszuſtand unterſucht; 
vor dieſer Unterſuchung darf ein Verkehr imm dem Lande nicht 
ſtattfinden. Das Einlaufen der Schiffe zur Nachtzeit iſt 
ſtrengſtens unterſagt. 

Bromberg, 20. Auguſt. Der oſtdeutſche Schützen bund 
hielt geſtern hier ein Meiſterſchaftsſchießen ab. Zu dem 
Schießen waren auch mehrere Bundes mitglieder aus den 
Nachbarſtädten, ſowie aus Graudenz und Danzig, ein⸗ 
getroffen. 

* Inowrazlaw, 20. Auguſt. Am 4. Auguſt wurde auf 
dem Militärſchießſtande in Montwy ein Musketier beim 
Scheibenſchießen durch den Kopf geſchoſſen. Der Musketier, 
der beim Anzeigen thätig war, trat, ſeiner Inſtruktion ent⸗ 
gegen, aus der Deckung heraus; in demſelben Augenblick krachte 
auch ein Schuß, und der Soldat brach zufammen. Am Sonu⸗ 
abend iſt er der Verletzung erlegen. — Das Schauturnen 
des Männer Turnvereins hat einen Reinertrag von 73,90 Mk. 
ergeben, dazu hat die Vereinskaſſe 26,10 Mk. geſtiftet, um 
10 Mk. an die kämpfenden Deutſchen in Oſtaſien abzu⸗ 
ühren. 

Die goldene Medaille hat die hieſige Maſchinenfabrik 


und Eiſengießerei von Petzold und Ko. für einen Dampfkeſſel 


auf der Pariſer We ltausſtellung erhalten. 


* Czarnikau, 20. Auguſt. In Stieglitz wurde geſtern 
die dem Landwehrverein vom Kaiſer geſchenkte Fahne 
feierlich eingeweiht. Der Kreis⸗Krieger-Verband Czarnikau war 
ſtark vertreten. Herr Landrath v. Bethe übergad die ver⸗ 
hüllte Fahne dem Kreis⸗Verbands⸗Vorſitzenden, 4 Paſtor 
Angermann-Behle, welcher ſie mit einer Anſprache und 
Stiftung eines ſilbernen Fahnennagels in die Hände des 
Vereins-Vorſitzenden, Herrn Gutsbeſitzer Sp echt⸗Stieglitz, legte. 
Herr Paſtor Scherk⸗Stieglitz hielt die Weiherede, worauf Herr 
Landrath v. Bethe auf den Kalſer ein Hoch ausbrachte. Nach 
einem Parademarſch zog man nach dem Feſtplatz, auf welchem 
die Kapelle des 149. Jufanterie⸗Regiments konzertirte und 
allerlei Volksbeluſtigungen ftattianden. Abends waren die 
reichgeſchmückten Häuſer feſtlich erleuchtet. - 

T Koſten, 20. Auguſt. Auf dem Kirchwege wurden am 
letzten Sonntage mehrere erwachſene Perſonen von großen 
Viehfliegen in die Hand bezw. in den Arm geſtochen, ſo 
daß dieſe Gliedmaßen in kurzer Zeit dermaßen anſchwollen, daß 
die Geſtochenen ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten. Der 
Arzt ſtellte Blutvergiftung feſt. Da in der vergangenen Woche 
unter dem Deputatvieh der Herrſchaften Racot und Gryzyn der 
Milzbrand ausgebrochen iſt, jo iſt der Arzt der Meinung, daß 
dieſe Fliegen mit den verendeten Thieren in Berührung ger 
kommen find und nun dieſes Gift beim Stechen auf Menſchen 
und Thiere weiter übertragen. 


H Meſeritz, 19. Auguſt. Vor der hieſigen Strafkammer 
hatte ſich der Handelsmann Nuske aus Schwerin a. W. wegen 
Sittlichkeitsverbrechens zu verantworten. Der 71jährige 
Mann hat an der 13jährigen Schülerin W., mit welcher er in 
einem Hauſe wohnte, unzüchtige Handlungen unter Anwendung 
von Gewalt und Drohungen vorgenommen. Er wurde unter 
Annahme mildernder Umſtände zu einem Jahr ſechs Monaten 
Gefängniß und drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. — Ein noch 
traurigeres Bild von ſittlicher Verkommenheit bot die Ver- 
handlung gegen den 13jährigen Aldert Ott aus Kalzig. Dieſer 
bat ſich wiederholt an einem fünfjährigen Kinde vergangen. In 
Berückſichtigung der Verhältniſſe, unter welchen der Junge auf- 
gewachſen iſt, ordnete das Gericht ſeine Ueberführung in eine 
Erziehungs- bezw. Beſſerungsanſtalt an. 


„ Kolmar i. P., 20. Auguſt. Geſtern badete im 
Schſtzenſee der Arbeiter Julius Wenglowski, welcher eine 
militäriſche Uebung abzuleiften hat, gegenwärtig ſich aber hier 
auf Urlaub befand, Belm Schwimmen verließen ihn auf der 
Höhe des Seees die Kräfte und er ſank unter. Der am Ufer 
ſtehende Steinſetzer Lend von hier ſah dies, entledigte ſich 
ſchnell ſeines Rockes, ſprang in den See, ſchwamm auf W. zu 
und rettete ihn mit großer Mühe von dem Tode des Er⸗ 
trinkens. Der brave Mann hat hierbei ſeine Taſchenuhr im 
See verloren. i 


H Exin, 20. Auguſt. In vergangener Nacht wurde der 
Arbeiter Biskupski aus Sterulk auf der Dorfſtraße in 
Mieskowo erſchlagen. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. 

h Obornik, 20. Auguſt. Geſtern Abend brach in dem 
Gemeindehauſe und im Gemeindeſtalle auf dem Schmiede⸗ 
arundſtück in Heide⸗Dombrowka Feuer aus wodurch das 


Wohnhaus, der Stall und ſämmtliches Mobiliar verbrannten. 
Das Feuer war in dem Stall und auch im Wohnhaus angelegt 
Als muthmaßlicher Thäter iſt der Gemeindeſchmied Sonnen⸗ 
burg heute verhaftet worden. S. hat kurz vor dem Brande 
ſeine Möbel ſehr hoch verſichert und ſich bei ſeiner Vernehmung 
in Widerſprüche verwickelt. 

5 Tirſchtiegel, 19. Auguſt. Der Kaiſer hat die beim 
Pfingſtſchießen der Neuſtädter Gilde auf ihn gefallene Königs⸗ 
würde angenommen und der Schützengilde eine goldene 
Erinnerungsmedallle mit ſeinem Bildniß verliehen, 


O Janowitz, 20. Auguſt. In Miroslawiei hat ein 
Fe uer geſtern Abend zwei große mit Getreide gefüllte Scheunen 
vernichtet. Nur mit knapper Noth konnten die angrenzenden 
Gebäude, welche weiche Bedachung hatten, gejhügt werden. 
Die Scheune nebſt Inhalt waren verſichert. — Heute Mittag 
brannte in Welna ein Stall des Wirthes Schendel nieder. 
Mitverbrannt ſind eine Sau mit elf Ferkeln und zwei Läufer. 

* Aus dem Bütower Kreiſe, 20, Auguſt. Als ein 
Beſitzer aus Moddrow ſich auf ſeiner Feldmark auf dem 
Anjtand befand, gerieth er mit einem Wilddieb zuſammen. 
Nachdem er einen Schuß ge hatte, ſah er nach Verlauf einer 
halben Stunde an der Königlichen Forſt einen Mann, der eln 
Gewehr auf der Schulter trug. Er pürſchte ſich an den Wild⸗ 
dieb heran, und rief ihm zu: „Flinte herunter“. Kaum aber 
hatte er dies gejagt, als der Wuddieb die Flinte herunterriß 
und auf den Beſitzer anlegte. Dieſer gab darauf auf den Wilderer 
zwei Schüſſe ab. Bei der Dunkekheit gelang es dem Wild⸗ 
ſchützen zu entkommen, ſeine Perſbulichkeit wurde aber am 
anderen Tage feſtgeſtellt. 

Swinemünde, 19. Auguſt. In der Kreistags⸗Sitzung 
wurde der kommiſſariſche Landrath des Krelſes, Reglerüngs⸗ 
Aſſeſſor v. Bötticher, einſtimmig zum Landrath vorgeſchlagen. 


— — — 
Berſchiedenes. 


— Die letzte große Hitzwelle in Nordamerika, die 
mit einem ſchrecklichen Unwetter ein Ende nahm, hatte alle 
Bande frommer Scheu gebrochen. In Chicago und anderen 
Städten des Weſtens erſchienen Herren der feinſten Geſellſchaft 
zum Mittagstiſch in Beinkleidern mit Gürtel und farbigen 
Hemden, aber ohne Rock und Weſte. In Newport ſah man in 
einer der eleganten Straßen den Millionär O. H. P. Belmont 
in ähnlichem Aufzug ſpazieren gehen, und viele Dollartönige 
folgten ſeinem Beiſpiel. Die eleganten Damen in Newport, 
die den Herren nicht nachſtehen und fie ſogar noch übers 
trumpfen wollten, haben beim Hachtfahren weiße Beinkleider 
getragen und erklärt, daß dieſe neue Tracht ihrem Vergnügen 
am Segelſport erhöhten Reiz verleihe. Noch ſchlimmer aber 
ſteht es in dem Badeort Narraganſett. Von dort kommen 
Klagen, daß die jungen Damen die Gewohnheit angenommen 
haben, in ihren Badeanzügen in den Straßen ſpazieren zu 
gehen. 

— l(,„Himbeerlimonaden.“] Bei einigen Selter⸗ 
fabrikanten in Ratibor wurden von der Polizeibehörde ſo⸗ 
genannte Himbeerlimonaden entnommen und zur Unterſuchung 
des Fruchtſaftgehalis an das ſtädtiſche Geſundheitsomt in Oppeln 
eſandt. Die durch den Vorſteher des Geſundheitsamtes, 
Br. Heidenreich, vorgenommene Unterſuchung hat, wie der „Obſchl. 
Anz.“ ſchreibt, ergeben, daß die rothe Farbe der „Limonaden“ 
durchweg von Theerfarbſtoffen und der Geruch derſelben, von 
künſuichem Fruchtäther herrührt. Von wirklichem Himbeerſaft 
iſt in den „Limonaden“ auch nicht eine Spur. Die „Limonaden“ 
ſtellen ſich als reinſte „Kunſtprodukte“ dar und ſollten dem Gut⸗ 
achten des Dr. Heidenreich zufolge nur mit der Bezeichnung 
3 Himbeerlimonaden“ im Handelsverkehr zugelaſſen 
werden. 

— Die Blumenbinderei iſt durch die Beſtimmungen des 
Sonntagsruhe im Gewerbebetrieb arg geſchädigt. In Folge 
mehrfacher Vorſtellungen haben ſich die Miniſter für Handel 
und Gewerbe des Innern, ſowie der Kultusminiſter über 
folgende Ausnahmebeſtimmungen geeinigt: „Eine Be⸗ 
ſchäftigung von Arbeitern nach Schluß der für den Verlauf 
freigegebenen Zeit darf für nicht mehr als zwölf Sonn⸗ oder 
Feſttage im Jahre nur für ſolche Arbeiten geſtattet werden, die 
erforderlich ſind, um auf vorherige Beſtellung Blumen und 
Pflanzen zur Ausſchmückung für Feſte und Feierlichkeiten, die 
nach Schluß der Verkaufszeit ſtattfinden, an dem Ort des 
Feſtes oder der Feierlichteit ſachgemäß anzubringen.“ Bei der 
großen Ausdehnung des Blumenbindereigeſchäfts, beſonders in 
Berlin, iſt dieſe Verordnung von erheblicher Bedeutung. 

. —. . ... ——— 
Kriegslieder des „Geſelligen“ für China. 


Oſtaſiatiſches Reiterlied. 
(Melodie: Was blaſen die Trompeten. Statt des „Juchhetraſſaſſa“ 2c. den Refrain] 
Wir ziehn vom deutſchen Strande in Waffen daher, 
In der Chineſen Lande weithin übers Meer. 
Du Heimath, Du theure, in's Feld geht's hinaus, 
Mit tückiſchen Feinden zum blutigen Strauß. 
Getroſt, o Vaterland, hoch und hehr halten wir 
In Kampf und im Tod unſer deutſches Panier! 


Stimmt jubelnd mit uns ein: Unſerm Kaiſer Hurrahl 
Der uns, ſeine Krieger, zu Rächern erſah. 

Wie wollen wir kämpfen, ein echt deutſches Heer, 
Mit muthigem Herzen und blink⸗blanker Wehr! 
Getroſt, o Vaterland, u. ſ. w. 


Die Zopfmänner ſollen, was „Deutſch“ heißt, verſtehn, 
Wenn um ihre Naſen die Kugeln erſt wehn. 
Iſt fremd auch ihr Land uns und klein unſre Zahl 
Iſt ſicher der Schuß doch und ſcharf deutſcher Stahl! 
Getroſt, o Vaterland, u. ſ. w. 
Drum theile, gutes Schiff, raſch und raſcher die Fluth! 
N in des Südens verſengende Gluth! 

u Vater dort oben, mit Dir ſei's gewagt, 
Gieb, daß bald ein ſiegesfroher Morgen uns tagt! 
Getroſt, o Vaterland, u. ſ. w. 


Lebt wohl, ihr fernen Lieben! Gedenket unfrer gern, 
Und werfet eure Sorgen getroſt auf den Herrn. 
Dir, Deutſchland, 2 über Länder und Meer! 
Wir leben und ſterben der Heimath zur Ehr'! 
Getroſt, o Vaterland, u. ſ. w. 


L. 
RE FE c ( 


„Veiden- Blousen u. 390 


und höber — 4 Meter! — vorto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter 


umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Eon 7 Pf. bis 18,65 p. Mer. a 


6. Henneberg. Seileu-Fabrikant CK. U. L Hull), Zürich, 


— 


ekauntmachung. 
Die Ausführung der Gartens 
—.— für das Garniſon⸗ 
ge zu Biihofäbnra ber 
ftebend aus 
ca. 4630 qm Gartenflächen 


„ 1580 Beetflächen 
„ 160 Stück 


Coniferen 
* „ Laubbäumchen 
15 1000 gm Kieswegen 
20 Stück Baumſteinen 
oll in einem Looſe öffentlich 
perdungen werden. Die er- 
dingungsunterlagen und die 
Zeichnung liegen im Geſchäfts⸗ 
immer des unterzeichneten Bau⸗ 
eitenden zur Einſicht aus. 
erſtere können auch gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung 
n 2,50 Merk bezogen werden. 
eee mit entſprechender 
ufſcrift verſehene Angebote 
ud bis ſpäteſtens 
ienſtag, den 4. Septbr. 1900, 
Vormittags 10 Uhr, 
der unterzeichneten Bauleitung 
einzureichen, zu welcher Zeit die 
Eröffnung der eingegangenen 
Angevote ſtattfindet. 
iſchoſsburg, d. 14. Aug. 1900. 
Der Magiſtrat. Der Bauleitende. 
Kleefeldt. E Klette. 
2753] Jeden Poſten 


Eprile- 1. Fabril⸗ 
Kartoffeln 


ufferirt franko 
Bahnſtation 


dito Hansel. Aionbeg. 8 


Wohnungen.‘ 


Ein Laden 

ebſt Wohnung, gegenüber 

aſerne, beſonders paſſend für 
Kürſchner oder Schneider mit Mi⸗ 
rr Papier- 

andlung ꝛc., vom 1 ae * 
vermiethen. 

G. Rindt, bean , 
Lindenſtraße 28. 


Laden 
. Rebenräum., z. Material» u. 
orkoſtgeſch. geeign., 3. verm. 1. 
Otktbr. z. bezieh. Preis 400 Mt. 
A. Gieſe, 
raudenz, Culmerſtraße 53. 
Ein Laden 
ſofort billig zu e zu 
erfragen bei 145 
W. Kopp, Chemiſche Waſch⸗ 
Anſtalt u. Färberei, Grandenz, 
Alteitraße 7. 


ke u —̃ —„ 
an kleiner Laden 
nebſt Wohnung 
worin ſeid 10 Jahren ein Var⸗ 
er- u. Friſeurgeſchäft betrieben 


wird, jofort zu vermieth. [9573 
E. Deſſonneck, Graudenz 


Laden 


it auch ohne Wohnung, beſte 
Enge, zum 1. Oktober zu ver- 
lethen. 13196 
Domke, Graudenz, 
Langeſtraße 21. 
8575] In meinem Neuban 
kind noch 


Wohnungen 


u 4 bis 5 Zimmern, auf 
unſch auch 9 Zimmer mit 
behör, Badeein richtung, 
aſſerteitung, Batkons und 
arten, alles nach meneitem 
ſtem eingerichtet, auf 
unſch werden Pferdeſtälle 

debaut, zu vermiethen 

Schwerinſtraße 13 

neben der 3 

Zu erfragen Nr. 9 bei 

Kawski. 


Briesen Wpr. 
Geſchäftslokal 


5 teſen, am Markt, beſte Ge⸗ 
| chäftslage, für anufaktur⸗ 
aaren, 4 Schauf. mit 8 
zu vermiethen 138 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Weſtpr. 


Brieſen Weſtyr. 
Neufahrwasser. 


Krankheitsh. eine Bäckerei mit 
Kundſcaaft v. jofort d. I. Oktbr. 
zu verrieth. äh. Kirchenſtr. 3 


0 
2. Otto Kotſchedoff, Marlenburg. 
Bischofsburg. 


In meinem neu erbauten Heuſe, 
der * des 8 iſt 


noch ein 
Laden 
1 1 Geſchäft geeignet, vom 
ber cr, zu vermiethen. 
Franz, Steffen, 


18. 


jeder 


3 
‘JOsuUg - J 


Fernſprecher 


Ein CTaden 


für jedes Geſchäft paſſend, mit 
auch ohne Wohnung, Schaufenſt. 
am Markt, iſt vom 1. Oktob. cr. 
zu vermic.hen. [3 


957 
E. Orlowiki, Liebemüht. 
Bromberg. 


7570] Ein großer, elegant. 


den I 


Sen 1 5 


* 55 een 


evo e An 2 


„D * 


äckermeiſter, Biſchofsburg. 
Liebemühl Opr. K 
— pü—e- 4 —— —¾ —-—ę—ę„ 


nö 
Käſe⸗ 


nachzuweiſen. 

nehmen. 

unter Nr. 10 Marienburg. 

bei PR & 2 — * nen Mk. > 
15 = 


4166] Suche eine samen 
ER na Zuſtande befindliche, 
e 


Gondel 


mit ne zu kaufen. 
agner, 
Kunftmühle Lautenvurg Weſtpr. 


Ao Jeden „ 55 
1 Hafer⸗ 

u. Gerſten⸗Stroh 
in gepreßten Ballen, kauft und 
bittet um Offerten 

Brieſener Dampf » Häckſel⸗ 
Schneiderei, Guſtav Dahmer, 

Brieſen Weſtpr. 

4374] Gut erhaltenen, ge⸗ 

brauchten 


Kahn oder Gondel 


ſucht Dom. Ebenſee. 
4360] Zu kauſen geſucht ge ⸗ 
brauchte, fahrbare 


Lokomobile 


e Dieſelbe muß 
erhalten ſein. Aus⸗ 
pat ührliche Meldungen mit An⸗ 
gabe des 3 
der Fabrik zc, werden brieſ⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 
4360 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Ich kaufe jeden Poſten 


Fabrik⸗Kartoffeln 

und gewähre auf Wunſch ent⸗ 

ſprechende Baarvorſchüſſe. [8611 
Otto Panels, ap III. 


werden auf ein ländliches Grund⸗ 
ſtück von 244 Morgen, hinter 
27400 Mark Landſchaft, geſucht. 
Goerigk, Notar, Strasburg. 


Mein in einer Stadt Ermland's 
belegenes Grundſtück, in welch. 
utgehendes Material⸗ und 

chaukgeſchäft betrieben wird, 
mit Auffahrt, möchte leich ade 
ſpäter verfaufen. Se eldg 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4408 durch den Gejellg. erb. 

Wegen ander. Unternehmungen 
beabſſcht. ich mein gut eingeführt. 


Drogen⸗Geſchäft 


unter ſehr günſtig. Bedingungen 


N 7 1 verkaufen. 
uſtav Mendelſohn, 
344% Stallupoenen. 


Sichere Exiſtenz. 

Ein ſeit 14 Jahren beſtehendes, 
gut renommirtes Cigarren⸗ en- 
gros & detail⸗Geſchäft in einer 
Kroßen Garniſonſtadt, ift anderer 
r wegen zu ver⸗ 

kaufen; jährl. Umſatz über Mk. 
60 000. Meld. werd. briefl. unt. 
Nr. 4001 durch den Geſellg. erb. 


1 PURCHPNENEE ST na TE Zu 
Alleiniges Gaſth. 
i. d. Niederung, Kr. Schwetz, 6 
Morg. beit. Bod., mit lebend. u. 
todt. Inv., hoh. Alters weg. ſof. 
u verkauf. Anz. nach Uebereink. 
eld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 4048 durch den Geſell. erb. 
4407] Wegen a bin ich 
willens, meine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt 7 Morgen Gartenland 
(Weizenboden) unter den beſten 
Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. Szybienski in Morro⸗ 
ſchin Weſtpr., Bahn⸗ u. Poſtſtat. 
Einzig, groß., rentl., deutſch. 
Hotel 
erſt. Rang. am Platze, iſt Fam.⸗ 
Verhältn. halber bill. ſof. o. per 
Oktbr. zu verk. Zur Uebernahm. 
ſ. 8- b. 10000 Mk. erforderlich. 
4000] H. Lachmann, Samter. 


Altes, gulgeh. Hotel 


Umſtände halb. ſofort zu verkauf. 
mit billigen Hypotheken und ca. 
15 Mille Anzahlg. Meld. werd. 
briefl. mit d. Au'ſchrift Nr. 4013 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zu einem rentabl. Unter⸗ 
nehmen für hygieniſche 
Zwecke, welches geſetzlich 
geſchützt iſt, wird ein 


Theilnehmer 


mit Vermögen geſucht, 
evtl. iſt daſſelbe unter 
günſtigen Bedingungen zu 
. Meldg. bis 
5. d. Mets. unter M. V. 
405 


an Haasenstein & 
1 — A.-G., 2114895 
44 


Eine größere Dampfziegelei 
der Provinz Poſen ſucht zur Er⸗ 
weiterung ihrer Anlagen einen 


Compagnon 
mit einer Einlage von 20» bis 
30000 Mk. Bevorzugt wird ein 
tüchtiger Zieglermeiſter ev. auch 
intelligenter Landwirth od. Kauf⸗ 
mann. Meld. w. brieflich unter 
Nr. 9626 durch den Geielig. erb. 


Darlehne 


von Privatgeldern und Bank⸗ 
kapitalen, gegen entſpr. Sicher⸗ 
heit; Auszahlung in baar an 
jedem Platz und jeder Höhe, 
diskret und ſchnellſtens. eim⸗ 
Ea auch in Raten. 1215 


udelt Sehreher. Cassel. 
Zu ſprechen 11—1 und 4—5. 
Rückporto. 


Gr undstiioks“. und 
Geschäfts- Verkäufe. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, in deutſcher 
Gegend, wird Bier ef. Meld. 
brietlich unter Ang. d. Kaufpr. u. 

d. Höhe d. Anz., mit der Aufſchr. 
Nr. 2529 durch“ d. Geſelligen erb. 


Jung., ſtrebſ. Landwirth ſucht 


ein Gut 


von ca. 600 bis 800 Morgen zu 
kaufen oder zu pachten, wozu 
12% bis 15000 Mk. Anz. genüg. 
Gefl. Meld. werd. br. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3837 durch d. Gef, erb. 
4459] Ein mittleres 
Gut 
wird gegen zwei neue Zinshäuſer, 
mit feſter unkündbarer Hypothek, 
in größerer Kreisſtadt Poſens 
ucht. Meldungen unter 
EIN voftiogernd Tr... 
In einer keinen Garntſonnadt 
Weſtpr. iſt eine alte, gutgehende 


Bäckerei 


mit Feinbäckerei, mitten am Markt 
gel- beſte Lage d. Stadt, Umſt. 


alb. fofort od. ſpät. ber verkauf. 
— werd. br. mit der Aufſchr. 


Nr. 4411 durch den Geſell. erb. 


Sichert Vrodſtelle. 


2 — * Unfall bin ich ge⸗ 
ch 5 Stck. Butter⸗ u. 
ſchaſte in Berlin bill. 
u mag Jede Familie hat 
ier eine fichere Exiſtenz, lt. Buch 
Sofort zu über⸗ 
erten poſtlag. 


A efot 


6. tadellos, 50 Morg. Weizen» und 


theilt 


im Werthe von 100000 W 


e Male as 


Vergnügungslokal 
Winter⸗ u. Sommergeſchäft, ſehr 
ſchöne Reſtaurationsräume, aroß. 
Tanzſaal, groß. Reſtaurations⸗ 
garten, bite u. Gemüſegarten, 
iſt unt. günſt. Bed. ſof. zu verk. 

Zur Anz. 10⸗ b. 12000 Mk. erfordl. 

M. Pflugradt, Woldenberg N.-M. 


Gaſthans 13948 


ſehr rentabel, in einem Städtchen 
Oſtpr., deſtens gel g maſſive 
Gebände, mit groß. Ausſpannung 
und Fremdenver ehr, Umſtände 
halber jotort verkäuflich. Offert. 
unter 4000 voſtlag. Seeburg. 
Gnie Brodſtelle. 
3828] Mein Gaſthaus, Material-, 
Schank, Reſtaur., Garten, Saal, 
Kegelbahn und Schießſtand, wo 


mehrere Vereine tagen, krank⸗ 
beit3h. u. günſt. 881 8 verk. 
Anzahlung 8—10,000 Ver⸗ 


mittiernicht ausgeicl. 55 u. L. &. 
a. d. Annoncen⸗Annahmeſtelle des 
Geſ⸗ligen in Bromberg erbet. 


Gaſtwirthſchaſt 


allein am Ort, maſſ. Geb., an 
Landſtraße gelegen, bei 2- bis 
3000 Mark Anzahlung unter 
günjigen 3 zu ber» 
kaufen d 415 
Bernhard Löwenthal, 
Freyſtadt Wpr. 

3161] Gut eingeridt., gangb. 
Reſtaurant mit Deſlällation 
Vereinszimmer und Billard in 
Stettin, iſt veränderungshalbd. 
ſofort billig zu verkaufen. 
Näheres bei 

A. Boehnke. Pionierſtr. 64 
Wegen Auseinanderſetzung m. 
meinen Geſchwiſtern beabſichtige 
ich mein in ein. groß. Kirchdorf m. 
Opr. belegenes 


m. Material- Schnitt⸗, Kurzw.⸗ 
Geſchaft u. Väderei ſof. preisw. 
zu verkauf. Groß. Obſtgarten u. 
Tanzſaal vorhanden. eldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
3448 durch d. Geſelligen erbet. 


Ein Kolonialwaaren⸗, 
Eiſen⸗ und 14436 
Deſtillations⸗Geſchäft 


mit Grundſtück, in einer mitt⸗ 
leren Provinzialſtadt, mit vor⸗ 
züglicher Umgegend, der Neu⸗ 
mark, wegen Krankheit des Be⸗ 
bers, ſofort N. 38 
Vorzügliche Brodſtelle. Anzahl. 

10000 Mark. Näheres durch 
Fr C. Arnholz, Arnswalde. 


Mühlengrundſtück 4458 


Rübenbod., 10 u | Obſtgart. u. 
10 on Wieſ., Mühle dauernde 
Waſſerkraft, nur Kundenmüllerei, 
umſtändeh. günſt. z. Verk. Gut. 
aus wird in Zahlung genomm. 
üteragent Heyn, Bromberg. 


Eine Windmühle 


mit ca. 20 Morgeff kleefähigem 
Land, Mühle und Gebäude, alles 
in gutem Zuſtande. Prels mit 
Inventarium 12000 Mark, die 
a Auskunft er⸗ 
B. Segall, Tuchel. 


Tauſch. 


Eine Villa in 5000 lr 
Mark, 
gen ein Gut oder ländlichen 


der Auſichr. Nr. 4179 


5 Spenge Garten ꝛc. verk. 


Folfgehende Konditorei 


mit vollſtänd. Einr., in gut. Ge⸗ 
ſchäfts l., iſt p. 1. Okt. zu verk. o. zu 
verp. Off. u. G. P. 1 Exp. d. 
Oſtdeutſch. Preſſ b. 


Zieg a 


Eine gut ge Ziegelei, in Nähe von Waller und Bahn, 
50 era en groß, mit Hoffmann'ſchem Ringofen Ba roßem Thon» 
lager, iſt heſonderer Umſtände halber au ergewöhntich billig zu 
5 Betrieb 2 Milllonen! Nähere Auskunft durch ne 
Grand, — ee — 14434 


Til ‚ Bodmann ſucht Pacht 
od. Kauf eines größeren, beſſeren 
Hotels. 

Meld. brfl. u. Nr. 3836 d. d. Geſ. erb. 

Suche eine Filiale, Ausihant 


Terrain. 


Ein 1 ungemein günstig inmitten der 


5 abriken, an * u der gelegen, preiswerth zu verkaufen. f reſp. Reſtauration, zu verwalten 

Bol ca. 300000 M 14454 Kaution kann ai el werden. 

Adreſſen unter K. 5 an Annoncenexpedition Krosch, Offerten unt. R. K. poſtlagernd 
Danzig, erbeten. Schneidemühl. [4412 


Eine gute Molkerei 
von 1500 bis 2500 Liter, ſucht 
v. Novbr. od. Januar a pachten. 
Meld. werd. briefl. m. d. Auff 
Nr. 4422 durch d. Geſelligen erb, 


C. Hl. Hotel, Neſtauront 


od. Brauereiausſchauk w. v. ein. 


beſte Geſchäftslage Marien burgs, anderer Unternehmung wegen 
preiswerth ae — en werden brieflich mit der Yur 
ſchrift Nr. 4079 durch den Gele, igen erbeten. 


we Für ein in Kürze zu eröffnendes feines @arten- 


Sai De in der nächſten Umgebung Königsbergs, wird 

ein im Nach vertrauter, kauktionsfähiger r * auf u h 
Meldg. unt. I. A. I. E. Marie n- 
burg Weſtpr. erb. 14184 


Verpachtung. 

3687] Benbfichtige die von mir 
ſeit 17 Jahren . 
Pfarrländereten in 97 
nowen, Kr. Lyck, 330 Mrg. 
franfheitsh. weiter z. Bra. gro 

Bedingung: Uebernahme d. 
Einſchnitts, ſowie todten u. leb. 
Inventariums. Kuehne. 
372] Wein in Soldau am 
Markte belegenes 


Pächter geſucht. 


Meldungen sub M. L. 2 an die Annonc.⸗Exped. von 
Hansenstein& Vegier A.⸗G, Königsberg i. Pr. erb. 


Ein Gaſthaus Ländliche Beſitzung 
je? 1 wur: Land, allein. im] ca. 140 pr. Morg. groß, mit Ge⸗ 
groß. baufjee gele Dad, bäuden, Inventar u. Ernte ſofort 
if duch ben Tod. mein. Manneß perkäufl. Blaedtke, Falkenau 
bel gering. Anzabl. fof. zu verk. bei Gr.⸗Schwansfeld Ditpr. 


Offerten an Frau Gromke. äĩ³ ĩ 
Kl.⸗Schiemanen bei Ortelsburg. N 7 Rit i Geſche hã Fſtshaus 
5 > mit 2 großen Schaufenſtern 7 
Bromberg ein | tergi 5 che neden ebf : 
Renommirtes, großes [3821 | MMeitpr,, 1025 Morgen Acker, ene Drance daſſen d bea 9 
Gartengrundſtück Wieſen und 100 Morgen Wald, Bret 32154 . 


40- bis 80 jährig, tadelloſe Ge⸗ 
bäude, gutes nventar, ber» 
kaufe ich weg. hohen Alters 
und weil kinderlos, ſehr 
billig für 120 000 Mk., bei 
nur 20: bis 30 000 Mk. Ans 
8 Ernſtl. Refl. Näheres 
R 
J. Po pa, Flatow ſtpr. 


Gut 


Winter⸗ u. Sommer- Reſtau⸗ 
rant, wegen hohen Alters des 
Beſitzers unter günſtigen Be⸗ 
dingungen, bei Anzahlung von 
25000 Mark, zu verkaufen. 
Grundſtück liegt in belebter 
Gegend, neben Hauptwache, in 
der Nähe Landrathsamt zc. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 3821 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Königl. Domäne 


wegen nl. des Pächters zu 
cediren; Lage Provin — en, an 
Chauſſee, Areal 4 orgen, 
inkl. 500 Wieſen, Dampf⸗ 
breumerei, ca. 60000 Ltr. Kon⸗ 
tingent. Pachtdauer 16 Jahre. 
Pachtzins ca. 14000 Mk., er⸗ 


Mein Hausgrundftüd Kreis Strasburg Weſtpr. zwei 4 
in Dt. Eylau nebſt g. Hofr. Kilom. Stadt u. Bahn, 700 rg. B 22 
1 erg Haupt Ar at, a 30000 Mk.. werner. Eentral-@ilter- Agentur 
ür jeden Handw., borzüg rı Umitände wegen zu verkaufen 
Schmuehe, leider 00. Bäder ch ü brietih mit Der Huf |3 3 Papa, Blatow !WeRpe 
aſſend, getbeilt, ſchon rift Nr. 4332 durch den Geſellig. 
Ansage Pacht nicht | erbeten. 8 Hotelpacht. 


Anzahlung a verk. 
ausgeſchl. Eff. unt. J. F. an dle 
Exved. der Eylauer Ztg. Sorte 
beifügen. [3870 
Weſchäftshaus 

nebſt maſſivem Hinterhaus in auf | t 
blüh. Stadt Opr., am Markt, zu 
jedem Geſchäft geeignet, of. 5 
verkaufen. Kaufpreis 30000 M 
Feuertaxe 40 00% Mk. 1680 807 
Miethe b. freier Wohng. 1500 Mk. 
Meld. von Selbſtreflekt. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2747 
durch den Geſeliigen erbeten. 


Nachweis bar rentabel. 


Mein ſeit ca. 50 Jahr. beſteh. 
Waaren⸗Geſch. mit folg. Branch.: 
Kolonialw., Deſtillattion, (volle 
Konzeſſ.), Mebl⸗ u. ffutterartikel, 
Düngemittel, Getreide, Verſand 
eier Gerä he, will ich p. 

1. Oktob. od. ſpät. mit Grundſt., 


650] Das hierorts neu erbaute 

otel Baſt mit drei großes 

älen, darunter 1 Theaterſaal, 
20 Reſtaurations⸗ und Fremden- 
zimmern, gang eit entſprechend 
eingerichtet, mit Centralheizung, 
elektr. Beleuchtung, Bade⸗ un 
Senking's Kücheneinrichtung, ſoll 
ſofort auf mehrere Jahre ver 
pachtet werden. Gefl. Operten 
nimmt 82 egen 

alon, Rechtsanwalt 
in In owrazlaw. 


— 

Sichere Brodſtelle. 
4212] Das 9 105 Vereins- 
haus, in der lebhafteſten See 
der gegen 6000 Einwohner zäh⸗ 
lenden Stadt belegen, mit re ha 
Stadt u. Fremdenverkehr, 
838 und Feſtort der 

— lde, Liedertafel, des 

rie; r- ereins, Turn⸗Vereins, 

Nad hrervereins, Vaterländiſch. 

Frauen⸗Vereins, Gewerbe⸗Ver⸗ 

eins 2c, ungefähr 150 Meter — 

Stadtbahn ho 4 „mit groß 13 
u 


Parzellirung. 


u. Unterzeichneten beabſich⸗ 
en das den Husch viſtern Ane 5 
ehörige, in Gogolin, Kr. Culm, 
et Grundſtück, 36,7 Hektar 
uroß, beſtehend zu 5/8 aus fait 
durchweg ſchönſtem Acker und 
‘5 vorzüglichſten Niederungs⸗ 
wieſen (Genoſſenſchaftsmolkerei 
im Nachbardorfe) mit guten Ge⸗ 
bäuden, vollſtändigem todten und 
lebenden Juventax und vollem 
Einſchnitt, im Ganzen oder 
Sean unter günſtig. Zahlungs⸗ 

edingungen zu verkaufen. Hier⸗ 
zu iſt ein Termin auf [4206 
Donnerstag, den 30. d. Mts. 


9 Uhr Vormittags 
bei den Geſchwiſtern Knels anbe⸗ 
ranmt, wozu Käufer eingeladen N 
werden. Kaufluſtige können ſich 
auch vorher bei den Unterzeich⸗ 
neten melden, reſp. das Grund⸗ 
ſtück er oder ſonſt Aus- 


„ in Waaren: ca 120000 
Mk. in Getreide; ca. 6r bis 700 
Tonn. Erforderl. z. Uebernahme 


1 kunft erwünſchen. und kleinem Garten, 
l Hastek & Knels, Schöneich bam Min Shiehftand, Kegel⸗ 
J. Leute. Näh. Auskunft u. Ia Weſtpreußen. bahn, ard, Wohnung und 
Refer. von bier u. auberbalh zu Hausverkauf. 9 8 
Aae, , a auch auf länger verpachtet werden. 


[4003 


4356] Mein in Pr.⸗Stargard 
gelegenes Grundſtück, Markt⸗ 
ecke, Marktſtraße und Fleiſcher⸗ 
a ſtelle ich unter günſtig. 


Landsberg a. Warthe. 
Möchte bald ein 


Reutengut 
ir 


Pachtangebote find bis zum 
10. September d. Js. bei dem 
unterzeichneten ſtellvertretenden 
Vorſitzenden, Rendanten Jon as, 
einzureichen, von welchem au 
die Bedingungen gegen 1 Ma 


ahlungs » Bedingungen zum 


Bodenverhältniſſen oder 
erkauf 


Grundſt. kaufen, m. vollſt. 


nvent., wo ca. 6000 Mk. Anzahl. In dem Grundſtück befinden ſich: 
aus reich. a. kann a 5 5 du: 1. Ein Schubgeſchäft mit Fabrik⸗ e ene Beet 3 
vothek v. 2000 ME. ablumg räumen, ftändig möblirt. Außer Tafels 
zes werd, wMeldg. m Ang ven 2. ein Manufaktur, Tuche und erüth und Gläſern ſeind mine 
fun; Oxpotbefenverh. | Berren" Mao -Geſchaft mit beſtenz 3000 Mark zur ueber⸗ 
Inventar, Ernte x. von S roßer Werkſtätte und herr⸗ nahme erforderlich. 


1 es 
3. ein Material-, lation - 
u. Schankgeſchäft mit Reſtau⸗ 
ration, großen Spetcher⸗ und 
Kellerräumen, Ausſpannung 
und herrſchaftlich. Wohnung, 
4. einer nach dem Markt ge⸗ 


verkäufern an en Brit 
der Aufſchrift Nr. urch 
den Geſelligen erbeten. 


In Zoppot günſtig gelegenes 


Grundſtück 


mit gut eingerichtetem Penſtong legenen Pripatwohnun 

5 Alters — Be ne Das Grundſtück iſt das geſchäft⸗ 

2 zu verkauf. Off. u. W. I. lich am beiten 9 d. on Banden 
anzig, Jopeng. 5, erdet. | Stadt, hat die eriten 


okale, Gas- un Warferieitung, 5. 
Fi Brose. 


und läßt ſich leicht vergrößern, 
27481 Beabſ. mein Mühlen⸗ 
eſteh 


rieſen Weſtpr., 
den 18. Auguſt 1900. 
Vereinshaus⸗-Ge ellſchaft 
8 * rd tr., 


Jonas. Wald. Brien. 
Mein Wohnhaus, in Rs 
des Ben elegen, m. 3 Schau⸗ 
ee ingängen u. Wohn⸗ 
22 beit, in welchem bis jetzt 
thsapotheke war, bim ich 
5 ſof. zu verm. reſy. zu 
verk. A. Kortmann, Marien⸗ 
bur Weſtur. Schloßgarten. 


Ein Materialpagrengeſchäft 


unweit der Kaſerne, in aufblüh. 
79 900 = v. gleich a — u 
verpa ur Uebern. gehör 
a. 1000 Mer. Meld. w. beieft 
mit 7 Aufſchr. Nr. 3545 dur 
den Geſell. eten. 


Eine gangbare Bächere 


iſt and. ee halb. ze 
vervachten. Zur Uebern. geb K 
1500 Me. Meld. werd. br. 

Aufſchr. Nr. 4326 d. d. Gel. “2 


Gutgehend. Gaithof 
mit großer Ausſpannung und 
verbund. mit Kolonialwaaxen⸗ 
handla. und voller Konzeſſion, 
iſt anderw. Untern. halber pes 
15 55 u 72 2 1 me 
Meld. 4 poſtlagernd 
. [4405 


ſo daß noch ein Laden u. zwei Woh⸗ 
aus einer 


nungen eingerſchtet werd. können. 
arundſt . Anfragen nur von Selbſtreflek⸗ 
Pech nenible a * 
in einem großen urfe, das 
Fr. 2 allein. 


tanten erbe len. 
größte im 


J. F. Tetzlaff ſen., Rentier, 
am Ort, m. guter Mabltund ch. 


Pr. Stargard. 
bei gering. 1h d zu verfa 3847) Die zur Lenz'ſchen Kon⸗ 
emerke ı daß d. Mahlaut 


3 kursmaſſe gehörigen 
gebracht und 8 wird. Grundſtücke 
W abe er S walde 
el Hebltabt © 


beſtehend aus einem Hausgrund⸗ 
Sens Nek 


ſtück, zwei Dreigroſchenwieſen, 
einem Zinsgarten und einer 
beſtehend aus Wohn⸗, Speicher ⸗ 
räumen ꝛc. nebit einſgen 285 


Ackerparzelle, ſind zu verkaufen. 
Garten⸗ und Ackerland 


In dem am Markte zu Deutſch⸗ 
Krone belegenen Vorderhauſe, 
Krankheits halber verkaufen. Be 
ſitze dasſelbe Ps ca. 30 J. und 


das drei Wohnungen enthält, iſt 
ſeit vielen Jahren eine Bäd erei 
3 Aue bereit * — 
betreibe darauf Waſſer⸗ u. Bahn- ferner ein ſolide gebaute ack⸗ 
ſpeditton ohne Konturrenz. Fern. baus, ein Stallgebäude mit vier 
befindet ſich auf demſ. ein Ko⸗ 
lontalwaaren⸗Geſch. mebitöteitau- 
rant, ſowie Badeanſtalt. Verk. 


Stallungen un zwei Seiten- 
gebänden mit je einer Wohnung 
im Ganzen oder getrennt unter 
günſtigen 1 Suclnber 


wu 15 Hinterſtraße. 
n erg, 


den Nonfursherwälter echter 

en onturspermwalter e * 

anwalt Raphael zu Dt.⸗Krone a ur ee A, — 
Rittg., ca. 650 Reiz, u. Stdt.u. Meldungen 


12 — a 1 ** 1 unge 8 


an Sr. Leichner, 


Stellen 


Junges, ge 


nu von ſof. 


ame oder Et 
dar e ſelt 
er Wirthſch. 
volle Behdlg. 
teld w. brie 
Nr. 3999 dure 
Ein jun 
welches d. Ba 
lernt hat, ſucht 
5 Off. 
d. Exved. d. 
Tremeſſen! 
Ein gebildet 
Wirthſch 
ohne Anhang, 
eine Stelle, ei 
lichen Haushe 
tefd. w. bi 
Nr. 4305 dure 
Gebild. j! 
ſucht, geſtützt 
Stellung in 


Pert erb. u 
Marienwer 
Junges geb 

| 


in allen Zwei 
erfahren, ſuch 
ellſchaft und 
ausfrau. Ta 
keldungen u 
der Aufſchril 


Junge 
22 J. alt, mi 
14 Jahr une 
Kochen erlerı 
u. L. M. poſt! 
Oſtpreußen. 
Wirihſchafte 
Führ. d. Haus! 
bev. Meld. u. E 
Kindergärt 
bew., 180—20 
Stadt bev. Er 
nigsberg Pr., 

4524] in 
Landwirtbſch 
Mädchen ju 
a 


th. f in 


19 J., muſik., 
dern erf. fuc 
bildung in d 
gütigung = 
unt. A. B. 5 

d. Geſetlige 


| 


Durch des 
Bureau der 
Elbing, Fü 
u Oktober ge 
55 87 975 
II. KI., fr. & 
Stützen, Ri 
Köchinnen, 

inderwäri 
öchſten Ge 

änſer. G. 
der Stellen 
bifionsbererb 
fohlene Di 
en nichts. 

4051 Hö 
Snejen jw 
eine im Klas 


ev. 
Gehalt 900 I 
Ida Meye 
4500 In 
tücht. 

(a. beſſ Krei 
u. etw. wir 
Meldunger 


rden brief 
r. 4500 du 
Suche zun 
eine Tatd en 


3 Binder 

und 9 Jal 

aa 
en er 

8 Frau 2 


in Steiufl 


Zeuan 
Anſpruͤche u 


MNlecewo. 


Kinde 
„Klaſſe, 
„ fucht. za. 
uverläſſigt 
nee e 
engniſſe m 
nd Bhotog: 
Frau 
Kreise 
4392) Sus 


eine Bin 


eu 25 31 


— 450 


Jonditorei 


„in gut. Ge 
7 verk. o. zu 
Jan d. Exp. d. 
romberg, erb. 


n ſucht Pacht 
ren, beſſeren 


+ 
d. d. Geſ. erb. 
e, Ausichant 
u verwalten, 
ellt werden. 
boftiagernd 
[4412 


jolkerei 


Liter, ſucht 


kſtaurent 
uk w. v. ein. 
kt. ev. 1. Ja 
v. z. kauf. gef. 
l. Marien 
14184 


ung. 

die von mir 
rthſchafteten 
in Kalli⸗ 
) Mrg. Seen 
verpachten. 
dernahme d. 
dten u. leb. 
‚uehne. 
oldau am 


haus 


tern und 
btung, — 
beabſichtige 
verpachten. 
au Oſtpr. 


1117, 

Pächters zu 

has en, an 
Morgen, 

„ Dampf 

Ltr. Kon⸗ 

16 Jahre. 
M 


t. 

eu erbaute 
rei großen 
heaterſaal, 
d Fremden⸗ 
utſprechend 
ralheizun 

Bade⸗ un 

chtung, ſoll 
Jahre vers 
l. Operten 


Banwalt 
zlaw. 


tele, 
Vereins- 
ten ehe 
ohner zäh⸗ 
mit regem 
er⸗ 


erbe⸗Ver⸗ 
Meter vom 
‚mit grob 
rten, Aus⸗ 
d, Kegel⸗ 
tung und 
vom 1. Ok⸗ 
jahre evtl. 
et werden. 
bis zum 
bei dem 
rtretenden 
u Jonas, 
bem au 
u 1 Ma 
dern ſind. 
ſind voll⸗ 
er Tafel⸗ 
ind mins 
ir Ueber⸗ 


uſt 1900. 
daft 
Pr. 
b 
Brien. 
in Witte 
3 Schau⸗ 
u. Wohne 
ibis jetzt 
g, bin ich 
veip. zu 
Marien⸗ 


rten. 
eſchäft 
aufblüh. 
ſpäter zu 
gehören 
. briefli 
45 dur: 


Buswra law, Ge. 8. 
b S iſch⸗ 
2 — 55 Ri mein Fleiſch 


Schluß aus dem 3. Blatt. 
Frauen; 


5 Arbe ts ma rkt. 


Mädchen, 


Stellen Gesuche 


Junges, gebildet. Mädchen 
ai von jof, Stell. bei alleinit. 
ame oder Ehepaar als Geſell⸗ 
chafterin; ſelb. würde die Leitg. 
er Wirthſch. übernehm. Liebe⸗ 
volle Behdlg. Bed., Geh. Neben‘. 
Meld w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3999 durch den Gejzellg. erb. 


Ein jung. Mädchen 
welches d. Putzfach gründl. er ⸗ 
ernt hat, fr. Stellung b. freier 


Station. Off. unt. A. M. 220 an 
d. Exved. d. Tremeſſener Zeitung, 
Tremeſſen (Poſen) erb. [4488 
Ein gebildetes, älteres 
Wirthſchaftsfräntein 
ohne Anhang, ſucht vom 1. Okt. 
ki —— bürger⸗ 
Lichen Haushalt zu ren. 
Mende w. brief. m. N. Yuffer. 
Nr. 4305 durch d. Geſelligen erd. 
Hebild. junges Mädchen 
ſucht, geſtützt auf gute gen e, 
Stellung in einem Putzgeſchäft. 
ect. erb. unt. H. K. 55 poſtl. 
arienwerder. [4440 
Junges gebitdetes 


Mädchen 
in allen Zweigen des Haushalts 
erfahren, ſucht Stellung zur Ge⸗ 
ellſchaft und Unterſtütung der 
ausfrau. Taſchengeld erwünſcht. 
teldungen werden brieflich mit 
der Aufichrift Nr. 3746 durch 

den Gejeliigen erbeten. 


Junges Mädchen 
22 J. alt, möchte vom 1. Oktbr. 
2/74 Jahr unentgeltlich gründlich 
Kochen erlernen. Meld. erbeten 
u. L. M. poſtl. Johannis burg 
Oſtpreußen. 14426 
Wirchſchaſter in, ma. E. z ſelbſt 
Führ d. Hausb. St. b. fof. Ju. Land 
bev. Meld. u. H. S0poſtl. Bromberg. 


beiv., 180200 M. Gh . St. z. 1. Okt. 
Stadt ben. Fr. A. Schumann, Kö⸗ 
nigsberg Pr., Wagnerſtr. 52/53, I. I. 
4524] Ein älteres, in Haus⸗ u. 


Landwirthſchaft ſehr erfahrenes 


Mädchen ſucht Stelle zur jelbit. 
Wirthſchaftsf. Meld. werd. briefl. 
m. d Aufſchr. 4524 d. d. Gef. erb. 


Geh., jung. Mädchen 


19 J., muſik., im Kochen u. Schnei⸗ 
dern erf. ſucht behufs weit. Aus⸗ 
bildung in d Wirthſch. geg. Ver⸗ 
gütigung Stell auf ein. Gut. Off. 
unt. A. B. 50 an die Annahmeſt. 


Ottene str 


Durch des Stellenvermittel.- 
Bureau der F 


4480] Eine jüngere 
Kindergärtnerin 


aus guter Familie, wird für drei 
kleine Mädchen von ſofort oder 
1. Oktober geſucht. Gehalts- 
anſprüche nebſt Zeugnißabſchrift. 
find zu richten an Frau Kaufm. 
A. Neumann, Exin. 

4351] Suche zum 1. Oktober 
ein beſcheidenes, jüngeres 

Mädchen 

zu zwei Knaben im Alter von 3 
und 5 Jahren. Leichte, ange⸗ 
nehme Stellung. 

Meldungen unter 8. H. 150 
poſtlag. Kaiſersfelde, Provinz 
Poſen erbeten. 

4386] Suche zum 1. Oktober 


Kindergärtnerin 


oder Stütze 
ür drei kl. Mädchen von 4 bis 
Jahren. 
Frau Hauptmann Lemel ſon, 
Dt.⸗Eylau. 
3610] Gesucht zum 1. Oktober 
oder 1. November ein 


evgl. Kinderfräulein. 
Frau Gutsbeſitzer 
Meendſen⸗Bohlken, 
Morgenau bei Gneſen. 
3918] Von jofort eine tüchtige 
Verkäuſerin 
für Kolonial- und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften zu richten an 
J. Nasner, Allenſtein. 
Für ein Wirtbſchaftsartikl⸗⸗ 
magazin (auch Glas und Por 
zellan) wird per 1. 10. od. früh. 
eine mit der Branche vertraute, 
perfekte ni 
Verkäuferin 
geſucht. Gefl. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 


Kindergärtu II. Nl. mt. g. J., Schn. 402 durch den Geſelligen erbet. 


FCC K 
3908] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
aus der Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waarenbranche per 1. 10., 
ferner ein f 

Lehrling 
gegen monatl. Vergütigung 
ver ſofort zu engagiren 
geſucht. Polniſche Sprache 
erforderlich. 
Salo Wreszynski, 
Gneſen. 


d. Geſelligen in Brombergeerb. 38951 Suche per 1. Septbr. cr. 


für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
geſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin 


rau v. Rieſen, ohne Unterſchied der Konfeſſion, 


Elbing, Fiſcherſtraße 5, werden in der Schneiderei bewandert, 
zu Oktober gefucht: Erzietzerin., ſowie einen tüchtigen 


Kindergärtnerinnen 5 
II. Kl. fr. Bon nen, Wirthin., 
tügen, Junfern ꝛc., ferner 
zchinnen, Stuben mädchen 
inderwärteriunen zc. bel 
öchſten Gehältern für erſte 
änſer. Gewiſſenhafte Wahl 
der Stellen. Geringſte Pro⸗ 
viſions berechnung. Gut em- 
E Dienſtmädchen zah⸗ 
en nichts. Retourm. erbeten. 
405] Höh. Mädchenſchule in 
Gn eſen just zum 1. Oktober 
eine im Klaſſenunterricht geübte 


ev. Lehrerin. 

Gehalt 900 bis 1000 Mark. 
Ida Meyer, Echulvorfteberin. 
4500] In ein Forſthaus w. 


tücht. Lehrerin 
(a. beſſ Kreiſ.) m. beſch. Anſpr. 
U. etw. wirthſch. Sinn geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
rden briefl. mit der Aufſchrift 
4500 durch den Geſell. erb. 
uche zum 1. Oktober d. Js. 
eine katyelliche J 14148 
Lehrerin 
Fr 3 Kinder im Alter von bla, 
und 9 Jahren. Zeugniſſe mit 
Ban und Gehaltsan⸗ 
chen erbittet 
Frau Oberförſter Klupſch 
in Ste infließ p. Döhlau Opr, 
3908] Suche zum 15. Sttober 
oder ſpäter füng., ev., gepr., muf. 
5 ieherin 
Mädchen v. 10 u. Knaben v. 
55 Zeugnißabſchr. u Gebalts⸗ 


Anſprüche unter Nr. 2 poſtlag. 
lecewo. 


Kindergärtnerin 
„Klaſſe, zu drei Kindern ge⸗ 
ucht. ne n 
— — eſundheit und 
— A * Debatte —.— 
ugniſſe mi ehaltsunſpru 
nd Photographie zu ſenden an 
Frau von Hennig, 
Kreſſau bei Melno. 


4392) Suche zum 1. Oftober cr. 


eine Kinderpflegerin od. 
Udergärtnerin II. 


bernehmen. Meldungen mit An⸗ 


rau Anna $oraita 


und ft v. f. ein 
Lehrmädchen. 
Meldungen an Frohnert, 


Ausf 
eſelbe muß etwas , A kater ein tüchtigeß, anſtändiges 


gabe der Wehaltsauſprüche erb. H. Schilkowsti, 
82 Suche vom 15. Sept. od. 


Verkäufer 
oder Volontär und 


Lehrling. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Sonnabend u. Feſttg. geſchloſſeu. 

Emil Abrahamſohn, 
Proſtken. 


Büſſetfränlein 
55 v. Bedienung der Gäſte, ſchon 
n Stellung geweſen, vom 1. Sept. 
d. Is. geſucht. 14151 
Oſtbahnhof Dt.⸗Eylau. 


Tüchtige Vertäuſerin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird bei vollſt. freier Station 
per 15./9. oder früher geſucht von 

Adolph Leetz, Seifenfabrit, 

Thorn. 

3904] Suche per 15. Septbr. 
od. 1. ktober mebrere tüchtige 
Verkäuferinnen 
für die Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaar.⸗ 
9 Offerten mit Ge⸗ 
balt3angabe freier Station 

erbeten. 

Berliner Waarenhaus 
Carl Hamburger, 
Belgard Verf. 

43%] Für mein Porzellan-, 
Glas-, Galanterıe, Woll⸗ 
ee. Weißwaaren⸗Geſchäft 

uche zwei 5 


Verkiaferinnen 
1. 29ehrmädchen 


Waaren⸗ Bazar 
Nachemstein, 
Zeilen. 
4453] Tüchtige, erfahrene 
Verkäuferin 
1 — 15. September für meine 
uch⸗ und Papierbandl. geſucht. 
Franz Nelſon, 
Neuenburg Weſtpr. 


== Für meinen Deſtillations⸗ 
ank ſuche von ſofort oder 


Mädchen. 


Dt.⸗Eylau 


Oktober eine freundl., ehrliche 
Verkäuferin. 


Dee Beuaniffe und 


otographie erbeten, 
ax Zittlau, Fleiſchermſtr., 


4246] Für meine Deſtillation 
ſuche ich per 1. Oktober er. eine 
ehrliche und tüchtige jüdiſche 


Bertänferin 


auch der polnisch. Sprache mächtig. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 


graphie an 
L. Aronſohn, Gneſen, 
Liqueurfabrik mit Dampfbetrieb, 


Lfichlige Verkäuferin 


welche in Papiergeſchäften thätig 
geweſen iſt, ſucht zum 1. Oktob. 
Bruno Laws, [3938 
Braunsberg (Oſtpreußen). 
4195] Für unſer Manufaktur⸗, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuchen wir per ſofort 
oder ſpäter 2 tüchtige 


Verkäuferinnen 
und 2 tüchtige 


Verkäufer 
bei hohem Gehalt. 
C. Trier, S. Mosler, 
Sprottau i. Schl. 
3902] Für meine Abtheilung 
Damenpuß ſuche eine zuverläſſ., 
tüchige 


erſte Putzarbeiterin 


ſerner eine tüchtige 
Verkäuferin 
für Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren 
per 15. Septbr. zu engag. Den 
Meld find Zeugn. u. Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station beizuf. 
Max Wolfi, Kaufhaus, 
Neuſtadt Weſtpr. 
4065) In meinem Galanterie-, 
Kurse, eißwagren- u. Wäſche⸗ 
fabrikations⸗Geſchäft findet eine 
gewandte und tüchtige 
Verkäuferin 
dauernde Stellung. Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Gehaltsau⸗ 
ſprächen erbeten. 
S. Salzmann, Allenſtein 
Oſtpreußen. 
3337] Zum 1. Oktober d. Is. 
ſuchen wir eine gewandte 
Verkäuferin 
für Kurz⸗, Galanterie⸗ und 
Tapiſſeriew, Haus- u. Küchen⸗ 
geräthe. Familienanſchluß — 
währt. reiner bei freier 
Station, Zeugnikabjchr. u. Pho⸗ 
tographie erbeten. 
R. Philipp & Sohn, Filehne 
a. d. Netze. 
2297] Von jofort juhe 


eine Kaſſirerin. 
Vorſtellung erforderl. 
F. Marquardt, Graudenz, 
Kolonialw., Wein u. Cigarren. 
4367) Für die Kurzwaaren⸗ 
a btheilung ſuche p. ſofort ein 
Lehrmädchen. 
Polniſche Sprache bevorzugt. 
S. Wollenberg, 
Waarenhaus, Mewe Wypr. 
4335] Zum 1. Oktober oder 
1. September ſuchen wir bei gut. 
Gehalt eine gewandte, umſichtige 


erſte Verkäuferin. 
Erforderlich ſind Kenntniſſe von 
Schneider -i⸗Artikeln, Poſament.⸗ 
und Tapiſſeriewaaren, auch Ge⸗ 
ſchick für ſchriftliche Arbeiten. 
Konf. evangl. Freie Station u. 
Wohnung im Hauſe. 

J. Balfanz Wwe. & Sohn, 

Soldin. 


Verkäuferinnen 


für Kurz⸗, Wollwaaren und 
Trikotagen, per ſogleich od. 1. 
September. Jul. Loewenberg, 
Berlin, Müllerſtraße 163 a. 


Eine gewandte 


Putzarbeiterin 


die ſelbſtändig arbeitet, wird für 
ſofort geſucht. Meldungen mit 
Gehalisanſprüchen und Angabe 
der Thätigkeit brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4016 durch den 
Geſelligen erbeten. 

4397] Suche ſof. od. I. Sept. 
f. m. Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ 
Geſſchäft e. ehrl., tüchtige 


Vertäuferin. 
Emma Weydert, Konitz Wpr. 


Putz⸗Direktriten 


für an der = gelegene Pro- 

vinzialſtädte, finden ſofort gute 

und dauernde Stellung. efl. 
erbitten [4429 


ehr. Löwenstein 


Königsberg i. { 
Schmiedeſtraße 10 


Verkäuferin leucht, 


20 Mk. Gehalt, fr. Stat. 
unter 20 J., mittelgr. Zeugniß⸗ 
Abſchriften. 2 
Vädermeiiter Lewinſohn, 
Thorn. 
Suche per 15. September eine 
gewandte, ſelbſtändige 


Putzarbeiterin 
die auch im Verkauf mit thätig 
fein muß. Dauernde Stellung. 
Familienanſchluß bei vollſtändig 
freier Station zug ſichert. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugniſſe wie Gehaltsanſprüche 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4494 durch den Geſbllg. erb. 
3961] Eine tüchtige, der pol 
Sprache mäßhtige, 8 "z 
Verkäuferin 
für Kurz⸗ und Weißwaaren ſucht 
— — rg = I ee 
erten m ebaltsan 
500 freier Station an gt = 
ranz Epbraim, 


bei freier Station und Photo |j 


wird v rt 
Here Sansfoneh@randenz 


für mein Hotel bei gut. Gehalt. 


= ür mein Sortiments- 
Geſchäft, Kurz⸗, Woll⸗ und Weiß⸗ 
Waaren ſuche per ſofort mehrere 


tuch e £ 
erkäuferinnen. 


Polinnen bevorzugt. D. Offert. 

ind Photograppbie, Beugnt eu. 

Gehaltsanſprüche beizufügen. 

D. David, Sächſiſches Engros⸗ 
Lager, Gneſen. 

32171 Zum 1. Oktober wird auf 

einem Gute eine zuverläſſige 


Nähterin 
faz die außer Schneiderei u. 
lanzplätten auch die Leitung 
der Wäſche verſtehen muß. 
Ebendaſelbſt findet auch ein im 
Bedienen gewandtes, erſtes 


Stuben mädchen 
die gute Zeugniſſe hat, Stellung. 
Meldungen mit Lobnforderung 
werden bald brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3217 durch den 
Geſelligen erbeten. 


3204] Aelteres 


Wirthſchaftsfräulein 
reſp. alleinſtehende Wwe., nicht 
unter 40 Jahren, wird zur Füb⸗ 
rung des Haushaltes bei jungem, 
unverheiratheten Guts beſitzer z. 
1. Oktober geſucht. Nur Land⸗ 
wirthinnen wollen ſich melden. 


artels, 
Amalienbof v. Soldau Oſtpr. 
1797] Suche ſogleich ältere 


Wirthin 


in Küche und Butterbereitung 
erfahren. Zeugnißabſchriſten und 
Gehaltsanſprüchge erbittet 
Dom. Nadrau 
ber Hohenſtein Oſtpreußen. 


Suche z. 1. Sent. e. J. Mädch. a. 
Stütze 


d. etw. ſchneidern u. plätten kann. 
Frau Heidelck, Bromberg, 
Victoriaſtraße 11. [4455 


Slütze der Hausfrau 


geſucht für kleinen, ländlichen 
Haushalt. Dieſelbe muß perfekt 
kuchen, etwas Geflügel zucht ver⸗ 
ſtehen und Zimmer mit auf⸗ 
räumen. Gehalt 180 Mk. An⸗ 
ge bote und Zeugnißabſchrift. an 
Frau von Borche, 
Debrogoſchütz bei Güldenhof 
(Poſen). 1351 


Geſucht zum 1. Oktober eine 
einfache, tüchtige, deſcheidene 
Wirthin oder Stütze 
für ein mittleres Gut. Meldung. 
nebſt Zeugniſſen und Gehalts- 
auſprüchen werden briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 3528 d. d. Geſellig. 
erbeten. 

2094] Zur Stütze der Hausfrau 
wird ein 


Fräulein (moſ.) 
verlangt. Zu melden bei 
C. Danziger in Thorn. 


Ein junges Mädchen 
moſ, wird per 15. September als 
Stütze der Hausfrau 
eſucht. Familienanſchluß zuge 
ſichert. M. Jacobowitz, 
4372] Lautenburg Weſtpr. 


Hotel⸗Wirthin 
ſucht zum 1. oder 15. September 
unter günſtigen Bedingungen 
und gutem — — (ev. Konf.). 

gniß⸗Abſchriften, Alter un 
botographie erbeten. [4315 
Auguſt Konopatzky, 
„Hotel de Magdebourg“, 
Marienwerder. 
4382] Für eine ländl. Beſitzung 
wird zum 1. Oktober cr. ein an⸗ 
ſtändiges, junges 8 
evang. Mädchen 
als Stütze der Hausfrau 
Selbige muß die Wartung 
Kinder im Alter von 3 bis 7 J. 
ver ehen. Familienanſchluß und 
gute Behandlung zu eſ. Meld. 
werd. brivfl. nebſt Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 4382 d. d. Gef. erbeten. 
Sude zum 1. Or tober eine an-; 
ſtändige. zuverläſſige 


Wirthin oder Stütze 


die mit der einfachen Küche und 
äußeren Wirthſchaft vertraut 
ſein muß u. ätten kann. 
Milch geht zur Meierei. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gebaltsanſp n werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4.90 durch den Geſelligen erbet. 


Für einen kleinen ſtädtiſchen 
Haushalt in Voſen wird vom 
I. oder 15. Oktober ein junges, 
zuverläſſiges, evangl. 


Mädchen 


werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4460 durch den Geſellg. erb 


Eine tätige Pirtbin 


welche einem beſſ. Reſtaurant od. 
Hotel vorgeſtand, im ereiten 
der Speiſen ꝛc. firm iſt, wird v. 
1. Okt. cr. zu engagiren gest 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 4498 durch den Geſell. erb. 

4426] Köchin perfekte 


n 
4474] Suche per I. Oktober 
eine Köchin 
Hotel Imbach, 


er k 


3925] Suche zum 1. Oktober 
elne einfache, ſelbſtthätige 


Mamſell 


die gut kochen kann 
ein anſtändiges Mädchen als 


Stubenmädchen. 
Anfangsgehalt 200 und 120 Mk. 
Frau erte amp e, 

Biſchofsthal, Kr. Wirſttz. 


r Nähter., 
1 k tubenmädch. f. Gut u. 

Stadt, Kinderfr., Ver⸗ 
kauf. f. Fleiſcherel, Mater. u. Schank 
Hardegen, Danzig, Heilgeiſtg. 100 
4107 um baldigen Antritt 
ſuche ich ein erfahrenes, junges 


Mädchen als Stütze. 

Sally Loepert, Schivelbein. 
Katharinenbof per Berg⸗ 

friede Oſtpr. ſucht per ſofort oder 

1. September eine ältere 

tücht. Wirthin 

ur ſelbſtändigen Führung bes 

Haus halles 

4247] Zum 1. Oktober wird 

eine Wirthſchafterin 

erfahren in guter Küche 67 

wirthſchaft und Federvl er 

geſucht. Die Milch geht zur Mol⸗ 

ferei. Gehalt 240 Mark. Mel- 

dungen zu richten an 

Dom. Bialobiott b. Bartſchin, 

Bez. Bromberg. 
4197| Gut Bietowo, Poſt 
Bordzichow, ſucht zum 1. 10. cr. 


eine einfache Wirthin 
für Küche, Federvieh u. Wäſche, 


eine Nähterin 
bie Stubenarbeit u. Wäſche über- 
nimmt, einen unverheiratheten 
Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, der auch 
in Forſtkultur erfahren iſt. 
39151 Suche zum 1. Oktober 
in ein Offiziers haus nach Stettin 
ein ſauberes a 
Mäd hen 
perfekt im Kochen, die auch etwas 
Hausarbeit übernimmt. Zeug⸗ 
3 und Gebaltsauſpr. 
bitte ſofort einzuſenden. 
Frau A. land. 
z. Z. Stewnitz b. Flatow Wpr. 
4089] Von ſogleich reip. 1. Bep⸗ 


tember findet eine jüngere 


Wirthin 
die feine Küche und Federvieb⸗ 
ucht verſteht, unter Leitung 
Stellung. Gehalt 160 Mk. und 
Tantieme von Federvieh. Mit 
Milchwirthſchaft nichts zu thun. 
Dom. Linden au 
per Usdau Oſtpreußen. 


Suche zum 2. Oktbr. eine in 
der feinen Küche erfahrene, 
tüchtige, ir [8306 

irthin 
mit Federviehaufzucht u. Kälber⸗ 
tränken vertraut. Nur ſolche, 
die ſich durch gute Zeugniſſe 
darüber ausweiſen mögen 
Meldungen mit Gehalts anſpr. 
ſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer deyer, 
Straſchin⸗Prangſchin Wpr. 
Zwei junge, anſtändige [3712 
ädchen 
8 d. f. Küche i. Offiz. 
aſine z. Rieſenburg ſucht zum 
15. September. 
—— Pliefke 

4 8. Roſenberg Weſtpr. 

Ein israel. Fräulein, die ſich 
ganz der Wirthſchaft annimmt 
u. iu allen häuslichen Arbeiten 
erfahren, wird v. 1. Septbr. geſ. 
3. Reinglah, Oſterode Ditpr. 

Eine Meierin 
die ihre Brauchbarkeit nachweiſ. 
ann, findet zum 1. Oktober 
Stellung in 14394 
Koerberrode bei Sawdin. 

Meldungen und Einſendung 
beglaubigter Abſchrift. von Zeug⸗ 
niſſen (welch letztere nicht zurück ⸗ 
geſchickt werben), an die Guts⸗ 
verwaltung. 

4368] Dom. Gottſchalk Wyr. 
ſucht zum 1. Oktober eine Ältere 


erfahrene Meierin 


oder Meier 
welche auf Gütern thätig waren 
und in der Kälberaufzucht be- 
wandert ſind. — Dampfbetrieb. 
Hohes Gehalt. Dajelbit wird 
auch ein ordentliches 


Stuben mädchen 
bei 50 Thaler Lohn geſucht. 


Eine tüchtige 


Meierin 
die auch in der Wirthſchaft helfen 
mu um 1. Otktoder geſucht. 
50 de Laval-Separator, 
Beaufſichtigung des Melkens u. 
Kälbertränkens. Gehalt 240 Mt. 
Gefl. Meldungen mit Zeugni 
abſchriften werden brieflich m 
der Aufſchrift Nr. 4354 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
Ein junges, evang. 
Madchen 
aus guter Familie, welche ſich 
im Hausbalt noch vervollkomm⸗ 
nen will, dabei ſich aber allen 
bäuslichen Arbeiten unterzieht 
und Liebe zu Kindern hat, findet 
zum 1. Oktober bei Familien- 
anſchluß Stellung. Gebalt nach 
Uebereinkunft. eldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4517 
durch den Geſelligen erbeten. 
4475] Ein 
junges Mädchen 
vom Lande, kann vom 1. Oktbr. 
ab bei freier Station * ee 
a erben es irth- 
nn ei 
Ried, Stendershof 


unb 


Wirthin 
geſucht für 1. Oktober 1900; muß 
gut kochen u. Einſchlachten könn. 
auch firm in der Behandlung der 
Wäſche und Plätten ſein. Gehalt 
240 Mk. pro Jahr. Meldg. an 
O. Walter, ſiskaliſcher Guts⸗ 
verwalter in Rogowko bei 
bei Rogowo, Bez. Bromberg. 
„Suche zum 1. Oktober d. 38. 
eine deutſche, der polniſchen 
Sprache mächtige 11 
Wirthſchafterin 
welche perfekt kochen kann. Ge⸗ 
halt 400 Mk. per Jahr. Mit 
Außenwirthſchaft hat dieſelbe 
nichts zu thun. Meldungen an 
Frau Rittergutsbeſitzer 
Crüſe mann, Wybranowo 
Poſt Jakſchitz, Pr. Poſen. 


Jung. ev. Mädchen 
achtb. Eltern, in kl. Haushalt 
ohne Landwirthſchaft von jung, 
Eheleuten in einem Forfthaufi 
Kr. Pr.⸗Stargard, von ſof. — 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4393 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Eine Stütze 
die mit Schneideret und Aus⸗ 
beſſern der Wäſche ſowie mit an⸗ 
deren häuslichen Arbeiten ver⸗ 
traut, möge ſich zum 1. Septb:. 
mit Gehaltsanſprüchen melden. 
Hotlel de Rome, Strasburg 
Weſtpreußen. [4444 


Stüße der Hausfram 


(mos.), per bald geſucht. Meld. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4523 durch den Geſelligen erbet. 


Geb., jung. Mädchen 
kath., m. ſchriftl. Arb. vertr., w. 
als Stütze d. Hausfrau v. ſoſort 
eſucht. Fam.⸗Auſchl. Geh. na 
ebereink. Off. u. R. K 77 poſt 
Guttſtadt erbeten. [3756 
Zum 1. Oktober ſuche ich: 


eine Nähterin 
welche ſchneidern und Wäſche 
nähen kann und außerdem die 
Beſorgung der Wäſche u. Stuben⸗ 
arbeit zu übernehmen hat. 
Ferner zu demſelben Termin 
ein tüchtiges, ordentliches 


Stubenmädchen 
welch. die Arbeiten eines ſolchen 
ründlich verſteht, flink und 
auber iſt. 3202 
Bewerberinnen wollen ſich unt. 
Einſendung ihrer Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche melden bei 
Frau Oberamtmann Nerger, 
Engelsburg b. Nitzwalde Wpr. 


Geſucht zum 1. Oktober eine 
einfache Wirthin 
hauptſächlich für Küche u. Haus⸗ 
wirthſchaft, ſowie Federvieh, gar 
feine Außenwirthſchaft. Gehalt 
80. Thir. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3634 

durch den Geſelligen erbeten. 
Ein älteres 
Mädchen 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig u. mit guter Handſchri 
findet in einer größeren Mühle 
als Verkäuferin vom 1. Septbr. 
cr. oder ſpäter eine dauernde, 
angenehme Stellung. Gefl. Mel⸗ 
dungen nebſt Gehaltsforderu 
werd. brieflich mit der Aufschrift 
Nr. 3970 d. d. Geſelligen erbet. 
42761 Zum 1. Oktober d. 38, 
ſuche ich eine tüchtige 
Meierin 
die auch die Bereitung von Til⸗ 
ſiter Käſen oe, verſteht. 
H. A. Koch, Linkenau 
bei Wobigebnen. 


Ein erfahrenes, auſtändiges 
Wirthſchafts fräulein 
in feiner Küche, Bäckerei, Wäſche 
u, Geflügel ucht firm, wird zum 
1. Oktober auf's Land, Provin 
Poſen, geſucht. Gehalt 300 M 
Meldungen werden brleflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4095 durch 
den Geſelligen erbeten. 

4013] Auf Gut Sokollen am 
See per Gr.⸗Roſinsko (Oſtpr.) 
wird zum 1. Oktober eine tücht. 

Wirthin 
für Haus⸗ und Milchwirthſchaft 
geſucht. 

41501 Geſucht wird v. ſofort ein 
junges Mädchen 
welches nähen kann, zur Er 
lernung der Küche u. Selten 
Salewski's Hotel, Soldau. 

39511 Tüchrige 5 

Wirthin 
für Haus⸗ und Milchwirthſchaft 
bei 240 Mk. Gehalt zum 1. Sep⸗ 
tember geſucht. 
Drückenhof bei Brieſen Wpr. 

Wegen Verheirathung meiner 

Wirthin 

ſuche ich bald eine ältere, erfahr, 
ſaubere und ſelbſtthätige Perſon, 
die fähig iſt, eine ſehr kleine 
ländliche Wirthſchaft, mit etwas 
Kälber⸗ u. Schweinezucht, erfolg⸗ 
reich zu führen. Meldung. ohne 
Beifügung von Freimarken werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3940 durch den Geſelligen erb 


1 geſunde Amme 
mit genügender —— ſuche 
von ſofort für meinen Knaben. 
Auguſt Riedel, Konitz Wpr. 

Unternehmer Szupry 
in Gut Neuenburg pr. sucht 
von sofort zu Landarbeit bis 
Mart. 10 Mädchen u. 8 Bursch. 
bei freier Kost u. 1 Mk. Tage- 
lohn bis 1. Sept., 0,90 Mk. vom 
1. Sept. bis 1. Okt. 

1. Okt. bis 1. 0,70 Mk. . 
1. bis 11, November be 


— 
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4485], Sue far nene Zwei Lokomobilen 


chrotmühle eine 14 HP von Clayton und Gran 
für Sampfvetrieb verkaufe Shuttleworth in England, eine! 
ußerſt billig unter Garantie, 6HP, deutſchen NT beide j mmEmEZ——— 


1 in gutem betrieb 
Quednau, 8 urg. Aufteude, Ichtere mit ner 
arbenbinder ſeilaufzug⸗Vorrich 00 05 
3 91 gebraucht und voll⸗ 
ſtändig betriensfähig, febr preis⸗ 
werth zu verkaufen in o m. 


zu verkaufen, auch zu ver⸗ Unter Ge! 
miethen. 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 


4449 Arznei- oder 
Hecht, Thorn 3. deſſen Beſta 
nicht allgem 


Gr.-Monatb bel Wederzehren. sich auszeichnende Waschseife. —— Feilhalten b 
Grolse- Ersparnils an Zeit und Arbeit. Bettfedern-Fabrik % Le tanı 
GuſtavLuſtig, Berlins., Bringen, ſich mit dei 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 


ſtraße 46, verjendet gegen Nachnahme 


ue Rettjebern d. 55 Pf. 

e Hulbdaunen d. 8 

= ® . a M. 1.75 
0 . Bib M. 2.85. 


u dieſen Daunen — 
A 5 Ae 
T „u. oben 


geneigt iſt, : 
mittels zu 
die Geſe tze 
mittel, gege 
treffen ſoll. 
einem rechts 
welchen ner 
Geheimmitte 


Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund. vorſchrifte 
3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner werden ſoll. 
8 5 — oilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. Die Rei 
ses Verkaufsstellen durch Plakate wie ee Ahhildune) kenntlich. | a verwirklichen 

Käuflich in Grauder in In Baldenburg bei: In Bischofswerder bei: In Hohenstein bei: | ſchiedenſten 
8 fast all Kolonialwaaren-,| Paul Dittmar, Herm. Gast, Arthur Berger, C. Farchmin, Gr ‚Bartlikowsky, Bruno S. 
©] Runter Velen Dro ag Seifonhandlung. Walter Haun, Alb. Kleist, . M. Neumann. [11949 |_ Pfoifler, G. Schoesig. eier 
ad E In Riesenburg bei: Otto Mühlenbach. In Schönsee bei: 2 In Flötensteinm bei: Entwurf dei 
Decker, Ferdinand Klein, In Freystagt bei: Carl Methner, R. Schalapskı. 5 J 
in ½ und Ya Rollen, zu 54 Mk. Otto Nehring, Max Schmidt, O. Lange, F. Nickel, Hugo In &ollub bei: In Schöneck bei: I . ; That auch 9 
pro Ct.. ab hier, empfiehlt J.Siewerth, E.Stahr,H.Wiebe.| Tunkel, Fr. Winkler, J. Silberstein, Brückenstr. Frl. Antonie Bauer. EN Drehrellen 2 
i ditt 1 8 5 N j 1 5 1 : eine Oberlaı 
Suede Bozmbltt, Vertreter: Jul. Wernicke, Agenturen, in &raudenz. L. Zobel I 

Verſandt nur gegen Nachnahme.. x 11 1 I — — — — ; : 8 2. Obel, scemberz. anerkennt. 
i SEE TEE TEE TORRR a — 8 n l rr r re Der w 
© i : 5 — Sätzen wiel 
5 General- Vertretung Cedenſände 
8 2 . 5 der 11861 12 aal 0 
öffentlich at 

u A. P. Muscate Im 


Landwirthschaftl. Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
empfiehlt 19123 


Gerichte zu 
Heilmittels 
ragender 9 
ob der R 
Gentralbehi 
geltenden % 
Strafrich 
unverſtändl 
Entwurf d 
Geheimmitt 
Rechtfertigr 
perſönlichen 
finanziel 
lichung, bie 
find für vie 
vom Hand 
ſpruch, ohr 
konfiszirt. 


ten 


f Arial Kulmamı-Danpplg-Nabl-Drahluih. | =: 


7 Maschinenfebrik_ | 


ME lnkomohilen u Danpfireschmaschien 


nur die w 

neuester, bewährtester Konstruktion von bauen un 
ausmittel, 

Richard Garrett & Sons. e 
— 


Auf der Hamburger Ausstellung der Deutschen 
Landwirthschafts - Gesellschaft 


wurde von den über 20 ausgestellten 


Lokomobilen und Dampfdreschmaschinen 


N 4 
a 0 5 In un! 
diger Apparat ai 
ein grosser 10 pferdiger Appara 1 
5 von Richard Garrett & Sons ede 
N als der geeignetste für die Begüterung des 
N 3 daſelbſt mi 
Fürsten von Bismarck helft mi 
in Friedrichsruh angekauft. A Gre 
7 ‚stücke stet Athig. 
mee 
j i i i 4345] J 
Es wird, um Verwechselung zu vermeiden, im eigenen Interesse gebeten, genau Pt 
auf die Firma Richard Garrett & Sons zu achten. Polier 
5 nn ichniß de 
62... a BET . ͤ ͤ— 2 = ergütung 
j brikat E Tine GOzöllıge Um „ Bıf Maschinenfabrik A. Horstmann Pen 7 
Meine 7 rIKale Dampfdreſchmaſchine Preussisch - Stargard. Bee 
beſtimmt. 
ind bekannt al t und billig! 3 
eine bekannt als gu Pin Geräte Syſtem Garrett, börzüglich erbalten, iſt unter Garantie für reinen Dampfdresch- Gra 
1 Drufen, gute Reinigung, Haltbarkeit ꝛc. für Mk. 800 ſof. verkäuflich. 5 _ Bin 
Za: 18. Elbinger Naſchinenfabrik maschinen K 
228, 1. Quali 1. K. F. Komnick vorn H_Hotop. hervorragende Leistungen, d 0 
5 0, 2 1 2 > geringer Kraftverbrauch. Höhe der 
en, d. . 7. n. Das 9 
e,, Huperphosphate aller Art 5 127 
wird umgetaufcht oder Betrag zurückgezahlt. 0 0mo 1 en mit 9 0 
Eug. Karecker, re ee er e — 
e im! ere nn Futter knochenmehl Fütterung U 75 Jungvieh, Se en 
. ahlun 
me Thomas - Phosphatmehl mic Vöchter Gircatisstiteit, Dampfkessel. ng Conrad 
= Superphosphat-Gyps AR 
. i - z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des eng j 4352] Habe ca. 800 Ctr. ben, 1 8. 
Fingers Ratten-Cod 1 Kal Dünger ann . un. | ' Eß⸗Kartoffeln Eu 
Aanen Coe 5 Stassfurter Kainit, prima Chili- Salpeter J 1 
FF offerirt zu Aa unter . Motorenfabrik Oberursel J. 0. Fricke, Plement b. Rehden, 
Led . Wien bad nur in der M Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, S 277 8. N Salzfpeck und 42451 3 
Se Graudenz Kommanditgeſellſchaft auf Attien, Ii I 5 nom Nau f eck 5 18 ® 
Ara . Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 12443 f = . f 5 —— ſpe = de 08 
it d 7 5 2 5 25 e f 
mee ehe a e Trio eg , stud, | 9%; 
ri Der grosste Exlolg der Neuzeit! beſte Betriebsmaſchine j. Gruben ⸗, Sem- WW | Fiundern, Pont. 4 W. 5 
ich daſſ. Jedermann beit. empfohl. 3 A und Kleinbahnen. verſendet täglich . 11 ha 
1 . rel, un Eu ist das berühmte 5 „ 5 f l 1 1 ) I N Otto Bergemann, | äucherel, PT 
? Ä . a 
b} sche Spiritus⸗ o omobi 4 „Bnom * U K Ba” Enten! 2 regte 
een, zum Betriebe von Dreſchmaſchinen ee beende 0 ei | 1. euten 
125 bis 200 Mart und Pflügen. erte 28 Me. fang ves Torn ie 
nonatlicher Nebenberdienft nnerhalb 8 bis 10 etrieb viel billiger Nachnahme jeder Bahnſtation. Th. 
monatlicher Nebenverdienſt innten im Betrieb. als Dampf. Lebende Mutuuft garantitt, . 
Jedermann in Stadt u. Land nach defn franz. Patent J. Picot, Paris. Proſpekte und nähere Austunft durch 12637 A. Derlinsti, Friedrichshof Oper 
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Zur Geheimmittelfrage. 


Unter Geheimmirtel verſteht die deutſche Rechtſprechung ein 
Arznei⸗ oder Heilmittel gegen Krankheiten und Leiden aller Art, 
deſſen Beſtandtheile, Zuſammenſetzungs⸗ und Zubereitungsart 
nicht allgemein bekannt ſind oder dem Publikum nicht beim 
Feilhalten bekannt gemacht werden. 

Es kann dahin geſtellt bleiben, ob dieſe Begriffsbeſtimmung 
ſich mit dem Sprachgebrauch vollſtändig deckk, welcher wohl 
geneigt iſt, mit dem Begriff Geheimmittel den eines Schwindel⸗ 
mittels zu verbinden; man kann auch darüber ſtreiten, ob nicht 
die Geſegebung gegen die Verbreitung unreeller Heil⸗ 
mittel, gegen die ſchwindelhafte Reklame beſondere Beſtimmungen 
treffen ſoll. Allgemeine Verurtheilung aber, ſo wird uns von 
einem rechtskundigen Fachmann geſchrieben, verdient der Entwurf, 
welchen neuerdings der Bundes rath über den Verkehr mit 
Geheimmitteln angenommen hat, und welcher durch Polizei⸗ 
vorſchriften von den einzelnen Bundesſtaaten durchgeführt 
werden ſoll. 

Die Regierungen der Bundesſtaaten, welche dieſen Entwurf 
verwirklichen wollen, werden vorausſichtlich auf den ent⸗ 
ſchiedenſten Widerſtand der Intereſſenten ſtoßen, es werden 
zahlloſe Strafmandate ergehen, und die Richter werden die 
ſehr zweifelhafte Frage zu entſcheiden haben, ob die gemäß dem 
Entwurf des Bundesrathes zu erlaſſenden Verordnungen in der 
That auch Rechtsgültigkeit haben. Wir werden mit einem hohen 
Grade von Wahrſcheinlichkeit das Schauſpiel erleben, daß das 
eine Oberlandesgericht die Verordnung als rechtsungültig erklärt, 
während ein anderes möglicherweiſe die Rechtsgültigkeit 
anerkennt. 

Der weſentliche Inhalt des Entwurfes iſt in zwei 
Sätzen wiedergegeben: 1) Welche Stoffe, Zubereitungen und 
Gegenſtände als Geheimmittel zu gelten haben, beſtimmt die 
Landes⸗Centralbehörde; 2) Geheimmittel dürfen nicht 
öffentlich angekündigt werden und unterliegen hinſichtlich der 
Gefäße, in denen ſie abgegeben werden dürfen, weſentlichen 


Beſchränkungen. 

n Zukunft ſoll die Polizei ſchlechthin ein Heilmittel 
bezeichnen können, ohne ſich an die Begriffsbeſtimmung der 
Gerichte zu halten und ohne zu vor den Fabrikanten des 
Heilmittels auch nur anzuhören. Nach Anſicht hervor⸗ 
ragender Rechtsgelehrter iſt es zum mindeſten aweifeihait, 
ob der Richter die willkürliche Beſtimmung der Landes⸗ 
Centralbehörde als für ihn bindend zu betrachten hat. Nach dem 
geltenden Prozeßrecht ſind nicht einmal die Feſtſtellungen des 
Strafrichters für den Eivilrichter bindend. Geradezu 
unverſtändlich erſcheint aber die Thatſache, daß nach dem 
Entwurf der Fabrikant, deſſen Heilmittel auf die Liſte der 
Geheimmittel geſetzt werden ſoll, vorher zur Aufklärung oder 
Rechtfertigung überhaupt nicht gehört wird. Abgeſehen von der 
perſönlichen Brandmarkung werden dieſe Fabrikanten natürlich 
finanziell ſchwer geſchädigt; denn das Verbot jeder Veröffent⸗ 
lichung, die ſchmeren Beſchränkungen in der Form der Angabe, 
ſind für viele Fabrikate gleichbedeutend mit ihrem Ausſchluß 
vom Handelsverkehr. Es werden alſo hier ohne Richter⸗ 
ſpruch, ohne die Möglichkeit einer Rechtfertigung, Vermögen 
konfiszirt. Ferner iſt authentiſch bekannt geworden, daß nicht 
nur die wirklichen Schwindelmittel, ſondern auch eine ſehr 
große Anzahl altbewährter, bei dem Volke allgemein beliebter 
Hausmittel, ja eine Anzahl wiſſenſchaftlich erprobter, von 


Aerzten vielverordneter Heilmittel, auf die Geheim- 


mittel⸗Liſte geſetzt iſt; die Lifte iſt faſt als ein Katalo 
pharmazeutiſcher Spezialitäten zu verwenden. Unwillkürli 

erhebt ſich die Frage, wem durch ein ſolches Vorgehen genützt 
wird. Der Grund für die unerbittliche Feindſchaft, welche ein 
Theil der Apotheker den pharma zeutiſchen Spezialitäten 
geſchworen hat, liegt in der Thatſache, daß die Herren an 
Rezepten 100—500 pCt., an Spezialitäten dagegen hin und 
wieder nur 25 pCt. verdienen. Die Beſchränkung des reellen 
Spezialitätenhandels bedeutet alſo eine wirthſchaftliche Schädi⸗ 
gung des Publikums erſtens zu Gunſten der Aerzte, welche 
wieder mehr Rezepte verſchreiben und ſodann zu Gunſten der 
Apotheker, welche für die Zubereitungen der Rezepte hohe, 
der Arbeitsleiſtung und dem Werthe der Arzuei nicht entſprechende 
Preiſe erzielen ſollen. 

Es iſt daher aus rechtlichen, ſozialen und wirthſchaftlichen 
Gründen, ſo ſchließt die Zuſchrift, dringend geboten, daß die 
ſogenannte Geheimmittelfrage, welche ſich in Wirklichkeit auf 
die Beſchränkung des deutſchen Handels mit pharmazeu⸗ 
tiſchen Spezialitäten zuſpitzt, eines Handels, deſſen jährlicher 
Geſammtumſatz ſich auf mehr als 30000000 Me. beläuft, im 
Reichstage und in den Vertretungen der Bundesſtaaten ein⸗ 
gehend erörtert und daß gegen den Entwurf des Bundesraths 
von allen Parteien entſchieden Front gemacht wird. 


— — 


DBerſchiedenes. 


— [Ein Denkmal für den General der Kavallerie von 
Roſenberg.] Mit Zuſtimmung des Kaiſers, des Prinzregenten 
von Bayern und der Könige von Sachſen und Württemberg 
wendet ſich Generalfeldmarſchall Graf Walderſee in einem 
Aufruf an alle Offiziere der deutſchen Kavallerie, um das 
Andenken des um die Reiterei jo hochverdienten Generals von 
Roſenberg durch ein Denkmal zu ehren. Es hat ſich bereits 
unter Vorſitz des Grafen Walderſee ein Ausſchuß für die 
nöthigen Vorarbeiten gebildet. Vorausſichtlich wird es ſich um 
einen Granitblock mit eingegrabener Widmung handeln. Die 
Koſten erfordern für jeden Theilnehmer den Betrag von 
höchſtens einer Mark. Die Aufitellung des Gedenkſteins ſoll auf 
Befehl des Kaiſers in oder bei Hannover jtattfinden. Auch die 
Reſerveoffiziere der Kavallerieregimenter können ſich an der 
Sammlung betheiligen. Am 1. November werden die Liſten ge⸗ 
ſchloſſen. Von den Namen der ſämmtlichen ſich betheiligenden 
Herren werden zwei Verzeichniſſe angefertigt, von denen das 
eine der Familie v. Roſenberg übergeben, das andere im 
Fundament des Denkſteins untergebracht werden ſoll. 


Lern' auf die Augen thun, 
Wenn nichts dir ſoll mißglücken, 
Und wenn dir was mißfällt, 


Lern' eines zuzudrücken. Rückert. 


— 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden niht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 
A, 100. Erſt wenn Ihnen von der Vahuverwaltung mit» 
getheilt ſein wird, daß alle Recherchen nach dem verloren ge⸗ 


Beſellige. 


22. Auguſt 1900. 


gangenen Korbe erfolglos geweſen ſeien, können Sie 
mit Schadeuserſatzanſprüchen hervortreten. Ob Sie 


egen jene 
en vollen 
Erſatz des Werthes der angeblich 537,25 Mark betragenden Gegen⸗ 


ſtände im Korbe erſtattet erhalten werden, 
vornherein nicht ſagen. 
für den wirklichen Inhalt 


€ l können wir Ihnen von 
Jedenfalls liegt Ihnen die Beweislaſt 
des Korbes und deſſen wahren Werth 
ob. Danach wird auch Ihre Entſchädigungsſumme ermeſſen 
werden, deren Auszahlung erſt erfolgen kann, wenn die Werths⸗ 
höhe des erlittenen Schadens feſtſteht. 


M. F. B. Da Sie in die 2 des Dienſtverhältniſſes 
am 3. Auguſt ohne irgend einen Vorbehalt gewilligt haben, ſo 
können Sie jetzt nicht mehr darauf zurückkommen, daß Ihnen die 
Stelle hätte mit geſetzlicher Friſt gekündigt werden müſſen, d. i. 
zum Ablauf des Kalendervierteljahres, unter Einhaltung einer 
ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, alſo zum 1. Oktober d. F. 


A. 100. Auch ein mündlich geſchloſſener Pacht⸗ oder Mieths⸗ 
vertrag — der vereinbarte Miethszins tit dabei gleichgültig — iſt 
rechtswirkſam; er gilt aber nur auf ein Fahr. Soll ein act 
auf mehrere Jahre jeine Wirkſamkeit üben, jo bedarf es der ſchrift⸗ 
lichen Form ($ 566 des Bürgerlichen Geſetzbuchs). 

G. Gr. Sch. Die Verheirathung während der Dienſtzeit 
bebt an und für ſich das Dienſtverhältniß uicht auf, wenn nicht 
rechtzeitig vor der Heirath der Dienit gekündigt iſt. Nach * 7 
der Geſinde⸗Ordnung kann nämlich der Dienſtbote, wenn er durch 
Heirath zur Anſtellung einer eigenen Wirthſchaft vortheilhafte 
Gelegenheit erhält, vor Ablauf der vertragsmäßigen Dienſtzeit 
den Dienit kündigen. Eine ſolche Kündigung kaun aber nach 
$ 148 der Geſinde⸗Ordnung immer erſt zum Ablaufe des laufen⸗ 
den Vierteljahres erfolgen. 


A. G. in Cz. Die Krankenkaſſen 
Unterjtügungen nur auf beſonders zu 
träge. Da Sie jedoch der Penſionskaſſe 
bahnverwaltung angehören werden, 
dauernd erwerbsunfählg werden, die Ihnen geſetzlich zuſtehende 
Juvalidenrente. Im Uebrigen wenden Sie ſich an Ihren Dienſt⸗ 
vorſteher, den Bahnmeiſter. Dieſer iſt verpflichtet, falls Ihre 
Erwerbsunfähigkeit eintreten ſollte, das Weitere wegen der In⸗ 
validenrente zu veranlaſſen. 

2. G. i. Weis felde. 

verhältniſſes vor Ablauf der vertragsmäßigen Nachtzeit aus den 
von Ihnen angegebenen Gründen kann nicht die Rede ſein. Sie 
können nur den Verpächter mit einer beſtimmten Friſt auffordern 
die an dem Pachtgrundſtück vorhandenen Mängel zu bejeitigen’ 
Thut er dieſes innerhalb jener Friſt nicht, jo können Sie entweder 
gegen ihn, unter Bezugnahme auf Sachverſtändige für die Noth⸗ 
wendigkeit derſelben, auf Beſeitigung der Mängel klagen oder 
dieſelben ſelbſt bejeitigen laſſen und die Auslagen dafür von dem 
Pachtzins in Abzug bringen. Ob Sie wegen des angeblich 
geringeren Ertrages des Roggens Pachtermäßigung oder 
Schadenserſatz von dem Verpächter verlangen können, hängt 
lediglich von der Vertrags vereinbarung ab. 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Köſtliche Gerichte. 


So manche Hausfrau bereitet mühelos viele köſtliche Gerichte 
von Brown u. Polſons Mondamin. Bei geringer . 
laſſen ſich leicht in kurzer Zeit Mondamin⸗Flammris, Puddings, 
Milch⸗ und Eierſpeiſen, Aufläufe, »Deſſerts ſchnell zurichten. 
Brown u. Polſons Mondamin, mit Milch gekocht, wird der leichten 
Verdaulichkeit wegen von Aerzten für Kinder und junge Mütter 
gern empfohlen. Mondamin iſt überall käuflich. Brown u. Pol⸗ 
ſons neue Rezepte find als ein Büchlein bei deutlicher Adreſſe 
Berlin C. 2 koſtenlos zu haben. Eugros bei A. Faſt, Danzig. 


ewähren keine Penſion, 
tellende begründete Ans» 
für die Arbeiter der Eiſen⸗ 
ſo erhalten Sie, falls Sie 


Von einer Aufhebung des Pacht⸗ 


chung. 
In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter Nr. 25 die zu 
Grandenz am 15. Auguſt 1900 errichtete offene Handelsgeſell⸗ 


ſchaft in Firma 
Bernstein & Marcus 
und als deren Geſellſcha ter: 
der Kaufmann Simon Bernstein, 
, der Kaufmann Adolf Marcus 
daſelbſt mit dem Bemerken eingetragen worden, daß zur Ver⸗ 
tretung der Geſellſchaft beide der Geſellſchafter ermächtigt ſind. 


Grandenz, den 15. Auguſt 1920, 
Königliches Amtsgericht. 


N 
Konkursverfahren. 

4345] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmannes Bernhard Krzywinsti zu Graudenz, in Firma 
B. Krzywinski, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichrigenden Forderungen 
und über die Erſtattung der Auslagen und die Gewährung einer 
Nen an die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes der Schluß⸗ 
ermin au 


den 7. September 1900, Vorm. 11 Uhr 
bor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, 
beſtimmt. 
Graudenz, den 17. August 1900. 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


* — 7 fd 
Kreis⸗Spar⸗Kaſſe Graudenz. 

28781 Der Jän für Spareinlagen iſt vom 1. Augu 
D. Js. ab für ſämmtliche Guthaben, ohne Rückſicht auf die 
Höhe derſelben, auf 3½ pCt., erhöht worden. 

Das Kaſſenlokal der Kreis⸗Spar⸗Kaſſe befindet ſich im neuen 
Kreis hauſe der Amtsſtraße genenüber. Einlagen werden täglich, 
mit Ausnahme von Sonn⸗ und Feiertagen, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, entgegengenommen. 


Grandenz, den 14. Juli 1900. 


Das Kuratorium der Kreis⸗Spar-⸗Kaſſe. 
v. Bieler. Duwe. Reichel. Schulemann. 


Steckbriefserledigung. 

Der hinter den Arbeiter Franz Joſe Wuttkowski unter 
dem 11. 5. Mts. erlaſſene, in dieſem Blatte aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Aktenzeichen 5 J. 560/99, 

Elbing, den 17. Auguſt 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


2455] Die durch Penſionirung erledigte Förſterſtelle des Schutz⸗ 
be 8 der Kämmereiforſt Thorn ſoll edge 
K erden. 


as Gehalt der Stelle . 
a) Baargehalt 1200 Mk., welches nach den Gehaltsitufen der 
1200 preußlichen Förſter bis zum Höchſtbetrage von 
ſteigt. 


b) Freie Dienftwohnung im Werthe von 90 ME. nebft ca. 10,384 
ha Dienſtland im Werthe von 150 Mk. 

e) Deputatholz 40 rm Knüyppelholz im Werthe von 120 Mk. 
Bewerber, welche ſich im Beſitz des unbeſchränkten Forſtver⸗ 
Eee befinden, wollen ſich alsbald, ſpäteſtens bis zum 
1. September er. ſchriftlich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe an 
No Een Oberförſter Herrn Lüpkes in Gut Weißhof bei 
enden. 


Thorn, den 10. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 


* 


[4346 


Conrad. 


Oeffentliche Aufforderung. 
4402] Am 8. April 1900 iſt in Zoppot die Wittwe Antonie 
Quandt geborene Czukonski genannt Hecht, geſtorben. 

Ihre Eltern waren Johann Hecht «alias Szezukowski) und 
Anna geborene Erdmann, ſpäter verehelichte Kafka. 
Als erbberechtigt ſind bisher angemeldet: 
Antonie Standarski geb. Goldin, unbekannten Aufenthalts, 
Johann Goldin in Schönau, a 
„Agnes Ronowski geb. Goldin in Chicago, 
Valeria Lewandowski in Unterberg, 
„Franz Szezukowski in Neuenburg, 
Leo Szezukowski in Neuenburg, 
Michael Szezukewski in Neuenburg, 
Johann Grabowski in Lastowitz, 
„ UAntonie Zakrzewski geb. Echt in Sibſau, 
Jacob Schneider in Laskowitz, 
11. Veronika Trzonowski geb. Kawka in Fiſcherel Neuenburg. 
„Falls noch andere Perſonen Erbrechte an dem Nachlaſſe der 
Wittwe Antonie Quandt geborene Tzukowski genannt Hecht in 
Anſpruch nehmen, werden dieſe aufgefordert, ihre Erbrechte binnen 
zwei Monaten bei dem unterzeichneten Nachlaßgericht anzumelden. 


Zoppot, den 15. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Die diesjährige Obſtuntzung von der Baumpflanzung an den 
Heldmarfen Neuuhuden und Gr.⸗Weſtphalen in den Stationen 
73 bis 9,4 der Sartowitz⸗Michelau ler Chauſſee ſoll an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. 438 
Termin am 


27. Auguſt, Vormittags 9 Uhr 


im Hinkelmann'ſchen Gaſthauſe in Bratwin. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


Schwetz, den 20. Auguſt 1900. 
Der Provinzial⸗Baumeiſter. Löwner. 


4362] Ein durchaus zuverläſſiger Bure auſchreiber wird geſucht. 
Gehalt nach Vereinbarung. 
Neubau der evangeliſchen Kirche zu 


Neuenburg Wpr., den 20. Auguſt 1900. 
Der Reg.⸗Baumeiſter. Sprotte. 


Bekauntmachung. 
4194] Für die nen eingerichtete Lehrerſtelle bei der hieſigen 
ſtädtiſchen Schule iſt eine Lehrkraft erforderlich. 

Lehrer, die das Examen für Mittelſchulen in Deutſch und 
Latein dezw. franzöſiſch 3 haben und auf die qu. Stelle 
reflektiren, können ſich melden. 

Das Grundgehalt iſt auf 1300 Mk. und 240 Mk. Wohnungs⸗ 
e feſtgeſetzt. Dienſtalter wird angerechnet. 

eldungen dis zum 1. September cr. erbeten. 
Sensburg, den 16. August 1900. 


Der Magiſtrat. 


Steckbrief. 


4116] Gegen den unten beſchriebenen Schweizer Oteo 
Magdsick, geb. 10. Auguſt 1877 in Zillau, Kreis Putzig Wpr., 
zuletzt in Eremzow, Kr. Pyritz, welcher flüchtig ift, iſt die Unter 
ſuchungshaft wegen Betheiligung an einer Schlägerei auf Grund 
des $ 227 St.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Königliche 
Bezirks⸗Gefängniß in Stargard i. Pomm. abzuliefern, ſowie zu 


DOM SUR EI RO 


— 


den hieſigen Akten 3 J. Nr. 552/00 ſofort Mittheilung zu machen. 


Stargard i. Pomm., den 17. Auguſt 1900. 


Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgericht. 
23 Jahre. Beſondere Kennzeichen: 


VBeſchreibung: Aller 
es fehlt die rechte Hand. 


— 
—— — — 


Als Berbſtſaatgut 


empfehle 
Pfiffelbacher Königs⸗Rieſen⸗Roggen, 
100 Kg. Mk. 23,—, 500 Kg. Mk. 105,—, 1000 Kg. Mt. 200,—, 
Petkuſer Saat⸗Roggen, 
100 Kg. Mk. 21,—, 500 Kg. Mk. 95, — 100) Kg. ME. 180,—, 
Pfiffelbacher Sauare-head-Weizen, Nachzucht 
100 Kg. Mk. 23,—, 500 Kg. Mk. 105,—, 1000 Kg. Mk. 2 
ab hier exkl. Sack per Nachnahme. 

Das Saatgut iſt ſeit Jahren durch Auswahl der größten und 
ſchwerſten Aehren verbeſſert, zeichnet ſich durch größte Winter⸗ und 

Lagerfeſtigkeit aus, giebt höchſte Erträge. 13753 


Voigt. Gut Günſtedt bei Weißenſee Thür. 


Ein faſt neuer, gut erhaltener 
Dreſchſatz 
(Schmidt ⸗Oſterode) für Göpel⸗ 
betrieb, nebſt dazu gehöriger 
Reinigungsmaſchine, iſt wegen 
jetziger Dampfdreſcheinrichtung 
im Ganzen, auch getheilt, billig 
zu verkan fen; ſowie ein ſehr gut 
erhaltener, großer, mit neuen 
Rädern verſeh ner Jagdwagen. 
W. Boelcke. Schaperei b. Oliva. 


81 


© Sämereien 
Petkuſer Saat 


zur) 


Saat= Roggen, 
Petkuſer pro Tonne 150 Mark, 
Probſteier pro Tonne 145 Mark, 
Schlauſtedter p. Tonne 145 Mk., 
v. leichtem Boden u. grobkörnig. 

Stechtorf 
hart und trocken, pr. Klafter 7 
Mark, verkauft 14365 
Baltzer, Lipinken p. Pelplin. 


Original 
kürzerer 


Sunarehead 
Weizen 


Ertrag 4600 kg à ha. 


Bewies besonders 
auch durch dies- 
jährig. Ernte- 
erirag seine 
relativ grosse 
W interfestig- 


me — KKK 


toggen 


um Preiſe von 145 Mark, zu 
aben in Domaine Steinau 
bel Tauer. [3170 


4176] 200 Centner 


Sant-Jolannistoggen 
mit Wintermicke 


offerirt pro Tonne 150 Mark 
Mühle Buſchin v. Warlubien. 


Saatgetreide. 


a. Probſteier Roggen, I. Ab- keit u. Wider- 
257 133 Pfd. boll. à 9 Mk. standsfähigk. 
b. Etr., p. To. 160 Mk. gern 14 er- 

b. Petkuſer Roggen, 129 Pfd. 1 nn A 
We Mk. p. Ctr., p. To. 125. 1000 ke M. 


240 ab hier exkl. 
Sack gegen Nachn. 


Saatzuchtgut 


Püittelbach -Apolda 


Telephon 52 u. 58, 
A. Kirsche, 


Dom. Gr. ⸗Klonia 


o. Epp⸗Weizen, 138 Pfd. holl. 
à 0 Mk. p. Etc. v. To. 160 Mek. 
offerirt in Käufers Säcken frei 
Waggon Schönſee. 72 
Dom. Ostrowitt 
bei Schönſee Weſtpreußen. 
Muſter auf Wunſch geg. Freim. 


Vicia villoſa 
Bicia villoſa mit 


38971 
(Poſt) ſucht 30 Ctr. 


Johannisroggen bicia villoſa. 
Johaunisroggen Bemuſterte Offerten erbeten. 
Incarnatklee 40811. Sch kaufe 
offerirt 444 |Vieia villosa und 
Rudolph Zawadzki, | Iohannis-Noggen 
Bromberg. fein bei Wrotzlawken. 


5 Pr a 
N 181 b t 
Arheitsmäarkt. 
0 8 F 2 ; ) 
Preis der gewöbnl. Zeile 15 Big. Anzeigen von Stellen⸗Vermittelungs⸗Agenten 
werden mit 20 Pig. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 


Arbeitsmarkt = Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf 
genommen werden, wenn ſie dis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 
N > — SE Ein Wirthſchafter reip- 
Stellen-Geswche: 3 u 5 5 
Amtsſekretär, mit den Amts», Teſſensdorf b. BE kai mit beſten 9 Vor⸗ 
Standesamtsgeſchäften, Buchfüh⸗ AB] Jung- aebito. Fand⸗ ſtellung erforderlich. 
zung ze. vertraut, ſucht zum Ok⸗ wirth, ev 1.8 Bere alt, 8 J Marquardt, Graudenz, 
tober Stellung. Gefl. Meldungen beim Bach facht da Gut pärzell. olonialw., Wein u. Cigarren. 
werden brieflich mit der Aufichr. | wird, per ſofort oder ſpät. Stell. 2409 Für mein Tuch⸗ und 
Mannfakturwgaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober er. 


jüngeren Kommis 
(Isr.), welcher der poln. Sprache 
mächtig. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſpr. b. freier 


4396] Von ſofort ſuche einen 


Nr. 4420 durch den Geſellg. erb. u 
— . e r alle 5 
Einen mir von früher bekannt. — Pe Geil. 2 einiger Si: 
entlaſſ. Strafgefang. v. Bildung, poftl. unter N. I. arloſchno 
{verb ), ſuche ich in irgend einem] Weſtpr. zu ſenden. 
Geſchäftsbetriebe in Stadt oder Tücht. Landwirth, 23 Fabre 
Land unt. d. Vorausſ. ſtrengſt. art, 7 Jahre beim Fach, ſucht 
Berihwiegenbeit eine Stell. als von ſogleich od. zum 1. Oktbr. als 
Nechnungsführer „ fall. Peau auf mittl. Gute, od. 
Privatſekretär od. ä. als II. a. größ. Stell. G. Zeugn. 
zu vermitteln. Landw. Kenntn. 3 ©- Meere briefl. m. merk ch. 
vorh.) Angebote u. Anfrag. br. Nr. 4309 durch d. Geſelligen erbet. 


Stat. u. Logis erbeten. Jaco 
Flach, Koitem, Prov. Poſen. 
4093] Für eg Mode⸗ 
waaren und Konfektion ſuche ich 
per 15. September ev. 1. Oktbr 


u. Nr. 4536 durch den Geſ. erb. Inſpeſſor EB i \ 
— — —_ d. jeloft. wirthſchaft. kann, verh., N ae 


Be EEE | Müller, Oberihweizer, ſowie 
Andes aun and. Dienſiperſ. empf. 2. Lepoſa, der auch mit dem Dekoriren 


ue Bug dd gegen. Königsberg, Bord. Vorſtadt 7. der Sen n Gebe san 1. 
a allg. Buchh. At., J. 8. 1. . f 1 muß. Off. mit Geha Sanſprüch. 
0 Für meinen jebr ſtrebſamen, Photogr. und Zeugnißabſchriften 


anderw. b. beſch. Anſpr. Stell, am | energiſchen, tüchtigen 

liebſt. Getreidegeſchäft. Meld. u. nf Hermann Giesnow, 

Ar. 4120 durch den Gefellin. erb. Ober⸗Inſpektor : Woldenber g NM. 
Junger Mann, in Kolonſal-, der Brennerei und Nübenwirth- | Für mein Eifenwaaren ⸗Ge⸗ 

Mäterialmaaren branche, Deftilla- ſchaft vorſtehen kann, ſuche Ir schält ſuche per 1 Oktober einen 

tion und Buchführung vertraut, | tändige Stelle, in weicher Ver⸗ tüchtigen 14147 

der poln. Spr. mächtig, 25 Jahre heirathung geitattet ijt. Meldg. Verkäufer 

alt, ſucht zum 1. Oftbr. dauernde, Werden brieflich mit der Aufſchr. 

ſelbſt. Stellung oder als Leiter Nr. 4151 durch den Geſellg. erb. und einen jüngeren 

einer Filiale, welche er ſpät. evtl. Gebitdet, ſolider, energischer Gehilfen 

auch Fünf. erwerben kann. Gefl.|Landwirtb, 29 J., ev. 9 8. b. | peide der polniſchen Sprache 

Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. Fach, mit gut. Zeugniſſen, ſuchtſ mächtig. Meldg. nebit Gehalts⸗ 

Nr. 4410 durch den Geſellg. erb. zum 1. Oktbr. Stelle als angabe und Zeugnißcop. erbittet 


. alleiniger Beamter S. Goriintel, Orte lsburg 
ter in Skellg, b. pon. Spk. fat, Brie dal od. auch als den — — 
Mächtig, ſucht, durch gute Zeugu. Hand. Verwalter ein Borwerts| Ein junger Mann 
e Gei.erd. | Drlitlicher, Sonfeiion, ber mit 
Gefl. Offerten unter E. 100 poſt⸗ I I — —— |der Buchführung vertraut, 


lagernd Jovnot erbeten. I verh. Gärtner wird verlangt. Solch bie im 
Zeichnen und Ausfertigen von 


* Ar yw 11 ; 5 * * 
75 that. In Dad, 2 ir Sort Koſtenanſchlägen bewandert find, 
( N ol ar e Ba werden bevorzugt. Den Offert. 
8 4 * * | find Zeugniſſe und Photo 


; unter Nr. 222 poſtlagernd ind 2 r 
andelsſchüler, mit guter Hand⸗ 142 beizufügen. 3921 
9 ch 0 5 Mor roſchin erbeten. 4293 Sammet Heinaus 


— in 5 Korre⸗ 70 a” ge 
pondenz, Stenographie bewan- 6 0 Wr 
dert, ſucht Steüung. Meldungen Yi ner U. Jager Kunſtſteinfab. u Vaumaterialien⸗ 
re voſtlagern Öle unverb. ſuch 3. 1. od, 15. Oftbr, nn. 
ing erbeten. 4421 verheirath. Stelle auf größerem 4348] Zum baldigen Antritt 


4419] Suche P. 15. Septbr. od. Gute. Meld. mit der Aufſchrift! ſuche einen kath. der polniſchen 
1 Okt. Stellung in Schankgeſchäft. Nr. 4006 durch den Gej. erbeten. Sprache mächtigen 


E. Schulz, Dt.⸗Eylau, Markt 27. ee nu ee Te junge Mann 
i i = Beierlielle geſuchl. zur e Führung eines 


Gewerbe ſadu Ein erf., unverh. Meier, v. Jug f 

— Dee „ Meter, v. „gut gehenden Reſtaurants. 

S t od. ſpät. a. b. Fach, ſelbſt, Meiereien por⸗ Offerten an Franz Misko, 

e 8 geftand., J. ſof. od. ſpät. ähnliche[ Strasburg Wr. 

führer oder Alleiniger Sprin⸗ we ur. m. b. Aufſchr Sr. Für mein Kolonialwaaren⸗ 

ger, &r.-Denst b. Broditen . Grodtken Oſtv. 4165 durch d. Geſelligen erbeten. > De I 750 
14357 


Mahl⸗ und Ein Freiwohner 
x N in Freiwohner flüchtigen 1 
Schneidemüller ſucht 9 als Kutſcher, der Verkäufer 


u. poln. Sprache mächt. Würde Kal. Dombromten per Nitz⸗ Anſprüche. Georg Roſe, 
a. kl. Waſſer⸗ od. Windmühle pacht. | walde, Graudenz. 14327 


banernbe Stell Gefl. Meld. w.br. bildung erfolgt unentgeltlich. 
m. d. Aufſchr. Nr. 4204 d d. Geſ erb. Kautionsfäh. Herren wollen Off. 


m: 7 t Lebensl. unt. J. 8. 211 an 1 

4404] Bäckergeſelle, 20 J., ev, nebf 4400] Für unſer Mode⸗ 
nicht Arbeit ſcheuend, ſucht Stelle Bering eee 18805 Gwen und Konfektions⸗ 
in einer feineren Bäckerei als | . Geſchäft ſuchen wir ver 1. 
weiter. Selbiger iſt anderer Ein Förster in Ditpr. ſucht zum . Sktober einen erfahrenen, 


erhältniſſe halber, welche auf 1. Oktober cr. einen gepr., ele- tüchtigen 


Vun ſch mitgeth. werden, außer mentariſch gebildeten, ev. 3 

3 Belt ja due Bäck. Hauslehrer. 8 
kits end l. M. Geier, Set, Meldungen mit de ende Meldg. mit Zeugniſſen, 
walde Oſtpr. zu ſenden der Gehaltsanſprüche ſowie Zeug⸗ Photograph. und Geha ts⸗ 
Lal de Qſtpr. zu lenden. nißabſchriften werden brieflich anfprüchen bei freier Stat. 


Ein Maſchiniſt mit der Aufſchrift Nr. 4271 durch Sotermeper&ßtumöller 
t.⸗Krone. 


mit Damupfdreſchmaſchinen gut den Bejelligen erbeten. 
dertrauf, ſucht Stellung. Off. an Ein Hauslehrer 

DONE etw findet Stellung vom 15. Auguſt 

Maſchiniſt kalken bei Ackmeniſchken. [3758| meiner Handelsmühle juche ic 


fucht zu Martini Stellung als 
ſolch. od. als Kämmerer. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3991 durch den Geſellg. erb. 
an a. * 
oder ilchfahrer Mitte der 4 ; l 
Stadt. A. d. Stelle welche ich erh. Sie, t [den Geieligen erbeten. 
Emein Sohn a. Lehrling d. Geſch. k. 2,50 vierteljährl., bring. 
S wöchentl. 2 Liſten mit je 500 ſchäft ſuc 5 
alt. Mein Antritt ev. von gleich off. kaufmänn. Stellen. [12 ſchäft ſuche von ſoſpr 

auch ſpät. Meldg. mit Gehalts⸗ Geschäftsstelle Königsberg. Pr. 1 Verkäufer 


angabe an A. Gehrke, Abbau Hage E N er ! 
Draweh Saddle Weben Sanamen EL Zee —. 2 Volontäre 
Suchen per ſofort einen 8 
a Wi 2 ! N 1 Lehrling 
Ein wirklich tüchtiger jungen unn R en Nach 1g. 
Landwirth für Comtor und Reiſe. Inb. C. Lindenſtrauß, 


15 Jahre inne hat, auch der 

Zeit vollſtändig entſpricht, auch 

Praktiſch im Brennereifach wie Großdeſtillation. rant ſuche p. 1. 

1 a en Malcrialiſten z. geren Wake 0 b 0 
aſchinen d. Neuzeit wie mit Veh⸗ K Er N 5 Sprache mächtigen, erſten 
ucht vollitänd, vertraut iſt (auch ſucht im Auftrage 7 

Kann Kantion geſtellt werd.) ſucht J. Kos tops ki Danzig, Heil. jungen Mann 


tober ähnliche Stellung. 


der Aufſchrift Nr. 4022 durch d. geſchäft ſuche zum Antritt » bei gutem Salair. 
Geſelligen erbeten. 1. Oktober er. einen [451 


"Ein ums, tücht., Iandwirtbſchl. 
| l een e 8 


welcher größ. Wa prſt ſelbſtänd. 
bewirthſchaft. hat, prim 
beſitzt, ſucht per ſof. o. ſp. Stell. 
Nähere Auskunft ertheilt gern 


% d, ti 
sem. Melzer MazienpzzeiN, Lescheziner, Ryhnik. a A 


Offerten mit Gehalts⸗ 


N Mannheimer Verſich.⸗Geſellſchaft. 
unfall⸗, Haftpflicht⸗, Einbr. und Diebſtahl , Glasverſ. 
Für genannte Branchen ſuchen wir ſofort 


reſpektable Vertreter 


an allen Orten, Stadt und Lan 


bei ſehr hohen Proviſ. 
Bez. Einführung erfolgt durch Rei ſehr hohen Brovii 


ebeamten. Erbebl. Neb 


einnahmen zuge). Meldung. z. richten a. d. General» 
f. Oſtpreußen und Veit Danzig. 
ans Stase 


heit, Infterbura. 


3909) Für mein Weißwaaren⸗ 
chäft ſuche ich einen netten 


tücht. Verkäufer 


Alexandrowitz, 

Kattowitz O.⸗S., 
3983] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konſektionsgeſchäft 
uche per 15. September oder 1. 
ktober einen tüchtigen 


S3. Regehr, 
Kolonial- und Delikateßwaaren, 


tücht. Expedienten Gef 


3891] Zum Eintritt p. 1. Sept. 
reſp. 1. Oktober er. geſucht: 
2 tſichtige, flotte 


der gleichzeitig guter Dekorateur 
eugnißabſchriften, 
b] Gehaltsanſprüche 
und Photographie erbittet 

Blumenthal, 


Für eine größere ſüd⸗ 
deutſche Liqueurfabrik wird ein 
tüchtiger, militärfreier 


Deſtillateur 
mit der Deſtillation 
warmem Wege durchaus vertraut 
iſt, zum ſofortigen Eintritt ge 
Nur ſoiche wollen 
melden, die wirklich praktiſch er⸗ 
fahren ſind und auf dauernde 
Stellung ſehen. Meldungen mit 
Angabe von Referenzen und Ge 
baltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4152 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

Für m. Kolonialwaaren⸗ 
ep. Schank⸗Geſchäft, nach 
Culm ſuche p. 1. Oktober einen 
älteren, tüchtigen 


TTT 
4151] Suche zum 1. September erbeten. 
einen jüngeren 


Polniſche Sprache und Schrift 
5 beilegen. 


3. Zt. Dirſchau. 
Für mein Koloniglwgar.⸗ 
eſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich zum baldigen Antritt einen 
jungen Mann 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendete und flotter Verkäufer 
Kenntniß der polni⸗ 
ſchen Sprache erwünſcht, jedoch 
nicht Bedingung. 
Heinrich n Barth 


3414] Für mein Kolonial⸗ u. 
Deſtillat.⸗Geſchäft ſuche p. 1. Okt. 


einen Gehilfen 


einen Lehrling 
m. gut. Schulkenntn. Vorſt. erw. 
Ed. Stahr, Rieſenburg. 
3142] Für mei Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per 
ſofort einen tüchtigen 
jungen Mann 
welcher der poln. Sprache mächt. 
Off. m. Gehaltsanſpr. an 
M. Liebſtädter, Mrotſchen. 
Für mein Kolonfal⸗, Material⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt oder per 1. Oktober einen 
eren Gehilfen. 
O. Heydebreck, Berent 


Lehrlin Bum 1. Oktober ſuche für mein 
ver ſofort 3 erbitt, DelikateſſenGeſchäft einen 
W. Segall, Schwetz. brandefundigen, gut em⸗ 


FTE 

4316[_ Pr 1. September 
oder ſpäter ſuche einen tücht., 
ſelbſtändigen 


der polniſch. Sprache mächt. 
. Pho⸗ 
var e erwün 
HI. Wolffram Nachfl., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren, Bütow Pomm. 


44641 Für mein Manufattur- 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 1. Neumar or. 


verh., ſucht a. Erſt. od. All. Stel⸗ | mit Merden u. im Fahren jehr| mit guter Empfehlung, bei der 
lung v. ſof, reſp. 1. Okt. deutſcher bewanb. iſt. Johann Kraski, Bewerbung bitte um Gehalts- 


Dirſchau⸗Neuſtadt. 


unſer Kolonial; 
waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
geſchäft ſuchen wir zum 1. Ok⸗ 
tober cr. einen jüngeren 


Gefl. Offerten nimmt entgegen | „ re Ber Für mein Kolonfalwaaren⸗ 
C. Wetzker, Bromberg, Neue Ofen e Stel en Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
Biarritrage 1. . — | einen tüchtigen 14871 
Ein nüchte ner, fautionsfäbig. Sub⸗Direktor jüngeren Gehilſen. 
2 ie lermei ler für Lebensverſicherung wird bei Bewerbungen mit Gehaltsan⸗ 

* ca. 5000 Mk. Einnahme, welche ſprüchen. Briefmarke verbeten. 

mit Handſtrich u. Dampfbetrieb bis 15000 Mk, ſteigt, für Weſtpr. W. Bartſch Nachfl., 


ründlich vertraut, ſucht baldige ſof. geſucht. Etwa nothw. Aus⸗ Konitz Weſtpr. 


(Isr.) für mein Tuch, Manu⸗ 
aktur⸗, Damen⸗ u. Herren⸗Kon⸗ Neuenburg Weſtpr. 
ektions⸗Geſchäft per 15 Septbr. 
oder 1. Oktober a Deko⸗ 


welcher der polniſchen Sprache 
Gebr. Goerendt, 
Neuſtadt Weſtpr. 

4350] Für mein Kolonial⸗ 
waarengeſchäft und 
ſchaft ſuche per 1. 
einen ehrlichen, durchaus zuver⸗ 
läſſigen, jüngeren 


riren erwünſcht. 
tographie und Ge altsanſprüche 
find den Meldungen beizufügen. 
H. Gottſchalk, Lauenburg 


— —ę— —— — 

4489] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen 


Detail⸗ Verkäufer. 
(Kann auch 1. 10. fein). 


welcher auch der poln. Sprache 
Gehaltsanſprüche u. 
Zeugnißabſchriften find den Mel- 
dungen beizufügen. Außerdem 


4325 | hei För N sche] Für das Komtor und Lager 
bei Förſter Kuhrke in Kerſch Ü Subaber Simon Kniebel, 


einen jungen Mann 
3 — * Land i rt 1 0 guter 
8 5 andſchrift, a ehrling zum 

Stellen Vermittelung baldigen Antritt eventl. per 1. Ok⸗ 
(ktoſteufr. f. Prinzivate n. Mit. tober. Meldg. werden brieflich 
glieder) v. Berband Deutſcher mit der Aufſchrift Nr. 4388 durch 


Harmel, Rogowo. 

mein Kolonial⸗ 
waaren», Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 


jungen Mann 
und einen zweiten 

jungen Mann 
per 1. September. 

Beide müſſen der polniſchen 
Sprache män tig ſein u. letzterer 
in der Eiſenbranche bewandert. 
H. Rabow Nachf., Carthaus. 


Sohn l Eltern. 


Malerialiſten 


weiſet Stellen per Septbr. und 
Oktober er. nach 4442 


Vereins zu Elbing, C. Voß, am 
Elbing 26. 


A 
4312] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
3906] Ein gewandter 


nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 


Ich ſuche zum 1. Oktober 
für Material- u. Eiſen⸗ 
waaren einen 


F abe inner bat aus ber E. Block & Schwarz, 4091] Fi en lg el 
Graudenz, u. Deſtill.⸗Geſchäft mit Reſtau⸗ 

10. er. einen 
durchaus tüchtig., auch der poln. 


tücht. Verkäufer 


Marcus Jacobi, 
Noerenberg i. P 


mein Kolonial-, 
Materialmaaren- f 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
er. einen tüchtigen 
jungen Mann. 

Bewerber müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein und mit 
Landkundſchaft umzugehen ver⸗ 
ſtehen. Den Offert. bitte Zeugn.⸗ 
Abſchriften ſowie Gehaltsanſyr. 
bei freier Station u. Wohnung 


Dt.⸗Eylau Weſtpr. 


zum 15, September oder I. Ok- Gelſtgaſſe BI. Fernſprecher 186. katboliſcher Konfeſſion, welcher 
Für mein Maunfaftur- im Verkehr mit der Landkund⸗ 
Meldungen werden brieft, mit |twaaren- und Konfekliens⸗ ſchaft . 


ſchriften, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Station, 


— I A ehe 
a Beugn. der Sen Sprache . Einen 2. Verkäufer 
anſprüchen b. freier Stat. a. zum 1. September ſucht — 4 


der polniſchen Sprache mächti 1 „ 5 
ſuchen für unſer Eu , Mon N eig | 1 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
per ſofort oder 1. September cr. 
ee en werden r ucht⸗ 
otographie werden erwünscht. | mi > 
een Mllentteln. | "m Alterkalgobe 
4104] Suche per 1. Oktober 
evtl. früher tüchtigen, volniſch 
ſprechenden 


im Alter von 19 bis 22 Jahre 
für Kantine geſucht. Meldungen 


Kantine Schueckenthorkaſerne, 
Stettin. 

3945] Für unſer Material, 
Schank⸗ und Eiſenwaarengeſch. 
ſuchen von ſofort reſp. 1. Septbr. 
einen 

jungen Mann. 
Meldungen ſind Zeugn. n. Geh.⸗ 
Anſprüche beizufügen. 
Gebrüder Leßheim, 
s — Mohrungen Our. 
Verkäufer 3896) Für meinen Hausbal⸗ 


Expedienten. 


Pr.⸗Stargard. 


für die Abtheilung Eiſen⸗ und buungshagar. Emaille, Glas, 
Materialwaaren, 
2 tüchtige, flotte 


Porzellanwaaren ſuche per bald 
einen tüchtigen 


Verkäufer Verkäufer 


für bie Abtheitung Wanufaktın und Verkäuferin 

waaren. — Kenntniß der poln. die die Branche kennen, polniſch 
Svrache erwünſcht. Den Offert. ſprechen und detoriren können. 
iind Zeugnißabſchriften, Gehalts- Fefl. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
anſprüche und Photogr. beizufüg.] schriften, Photogr. und Gehalts⸗ 


Waarengaus anſprüchen bei ir, Stat. an 


Alexander Conitzer, S. Hirſchland in Marxloh 


Jezewo Wpr. p. Ruhrort, Rhld. 


Dezewo Bur 
3966] Suche per ſofort oder) Zum baldigen Eintritt, ſpät. 
zum 1. September einen 1. 10. ein älterer, zuverläſſtger, 


jungen Mann und |folider 


junger Mann 


5 li . 
ere Lehr mg gelerater Eijenwanrenhäudt,, 


L. Beutler, Kolonialwaaren⸗ 5 € 
1 „Geſchäf nach Oſtpreußen geſucht. Gefl. 
und Defttllattote⸗weſchäft, Meldungen werden sun: mit d. 
Ge 


— Aufſchr. Nr. 4024 d. ſellig. 


jungen Mann, 1 Berfänfer 


Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 1 Volontär 
B. Motzki, Kantine 1/73, 


: fucht per 1. September 4052 
Allenſtein. J. Kaulbars, Lyck Oſtpr., 


. ———— 
3910) Per 1. Oktober ſuche einen Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 


tüchtig. Deſtillateur .. eich 
welcher auch mit der Kolonial⸗ 32091 Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
waaren⸗Branche vertraut iſt. nufaktur⸗, Modewaaren⸗, Damen- 
Wilhelm 3 Natel und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 


(Netze). 2 re 1. reſp. 15. Septbr. 
o a Lie Bi 00 
Verkäufer (Chriſt) Verkäufer 


der mit der Weiß⸗ Leinen, Bettw.⸗ der polniſchen Sprache mächtig 
Abtheilung vollſtändig vertraut, | Of 11 6 f 
findet 5. 5 uber 1. 95 Offert. mit Gehalts-Angabe bei 
auernde Stellung. Zeugn., Bild, Ychri Photo i 
Gehaltsanſpr. N 4006 Abſchriften und Photographie an 
Robert Landt, Stolp i. P. Aklenſtein Opr. 
22 ——— —-— ' —— II 
4369] Für mein Manufaktur⸗] 4364] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
per 1. Oktober einen tüchtigen 


jüngeren Lageriſten 
polniſche Sprache erwünſcht. aber 
nicht Bedingung, und einen 


freier Station im Hauſe, Zeugn.⸗ 


14066 FJ. Maretzki, vorm. Herm. Cohn, 


Kommis 
olniſch ſprechend. Gebalts⸗An⸗ 
prüche erbeten. 
N. Abrahamſohn, Carthaus. 


pfohlenen 

jungen Mann. 
(Marken verbeten). Meldungen 
werden briefl. mit der n 
Nr. 4401 durch den Geſell. erb. 
4338] Suche per 1. Oktbr. cr 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſcäft rn 

2 tücht. Verkäufer 
die der poln. Sprache mächt. ſind 


u. kürzl. ihre Lehrz. beend. bab. 
Johann Kowalski, 


Verkäufer 


e Verkäufer mi z. Zt. Poln.⸗Brzozle. 
4375] Für mein Mauufaktur⸗ 


der polniſchen Sprache mächtig.] u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
Gebr. Oſer Alexander, fſofort 5 1. Septbr. noch einen 


Natel Rebe. tücht. Verkäufer (moſ.) 


T 
4318] Cin tüctiger junger per poln. Sprache mächtig. Ge 


Verkäufer ane u gen 
‚Meyer e., 


eugniffe, Pho⸗ = 
Strasburg Wpr. 
45211 Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September er. 


1 Verkäufer 
1 Volontär 
1 Lehrling 


der polniſchen Sprache 
mächtig. 

Erſterer muß geſchmack⸗ 
voll große Fenſter zu 
dekoriren verſteh. Mel⸗ 
dungen mit Angabe der 
Gehaltsanſpr., Photogr. 
und Zeugnißabſchriften 
erbeten. 

David Jacobſohn. 


in Pommern. 


Iſidor Sonnabend, 


Poſen. 


Stellenvermittl. des kaufm. 


erſter Verkäufer 1528] Zur ſelbſtänd. Führung 


findet in meinem Wein⸗ und De⸗ eines Materialwaaren⸗Geſchäfts 
likateſſengeſchäft dauernde Stell. ſuche p. ſofort einen Bomnis 
Bewerbungen ohne Freimarke kautionsfähi en . 
erbittet Adolph Wenski, J. Koslowski, Danzig, Heil. 
Inowrazlaw. Geiſtgaſſe 81. Fernſprecher 186. 


Ve 
3907] In meinem Kolonial⸗ u. Zwei Volontäre 
r finden p.] geg. momatl. Remunerat p. 1. 


rüher 
2 ept. f. m. Tuch⸗, Manuf.⸗, Mode⸗ 
2 junge Leute u Herren⸗, Damen⸗ u. Kind. 


ein älterer, ein jüngerer, Stellg.] Konfekt.⸗Geſch. gejucht. [4423 
Polniſche Sprache erforderlich. Guſtav Stern, Heiligenbeil. 
Jeugniſſe und Gehaltsforderung Daf. k. ſich 1 Lehrling meld. 
erwünſcht. 3432] In meinem Solontal- 
Th. Struck, Pr.⸗Stargard. waaren⸗Geſchäft findet z. 1. Ok⸗ 


Für mein Folontalwaaren-, tober d. Js. 


Eiſen⸗ und Baumaterialiengeſch. jüngerer Kommis 


ober zum L Sober einen, |fatter, freundlicher, Bertäufer, 


uerndes Engagement. 
Gehilfen Eduard Homburg, Danzig, 


evang. Konf., der der poln. Sprache Tiſchlergaſſe 23. 


8 
age eng Verkäufer u. I jüngeren Kommis jün geren Kom mis 
mit der Eifenbrande, genau ver- der deutſch. und poln. Sprache 


traut iſt. Meld. mit Zeugniß⸗ mächtig, ſucht zum 1. Oktober u. 
abſchriften, Photogr. werd. brfl.] erb. Off 

mit der Aufſchr. Nr. 4282 durch] Al b. Fuchs, GEijenbanblung,, 
den Geſelligen erbeten. { Tremeſſen. 144877 


ranchen, insbeſondere 


erten mit Gehaltsanſpr. 


1 | 


Donnerst 


erſcheint tög 
und bei allen 
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